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Ju der Heinrichs - Krypta

■

■

Reichsführer - SS . . Himmler bei seiner Ansprache , in der er die Verdienste des ersten deutschen Volkskönigs
würdigte . Von links nach rechts : Reichsminister Dr . Frick , Reichsleiter Vouhler , Reichsminister
Darrs , Reichsführer - SS . H i mmler , Reichsminister Dr . Frank , Gruppenführer Offermann und
Staatssekretär Koerner . ( Heinrich Hoffmann . Ä . )

Genf in Verlegenheit .

Der Negus fordert Geld zu neuen Kämpfen . — Italienische Vorbehalte .

Danziger Frage als Ablenkungsmanöver .

Gerüchte um eine Konferenz .

« 8 . Berlin , 3 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der Negus , oder wie die Italiener sagen ,
Herr Tafari , hat die Staatsmänner in Genf in neue
Peinlichkeiten gebracht . Nachdem am gestrigen Tage in
der Völkerbundsvollversammlung vor leeren Bänken
weitere Grabreden auf die Sanktionen gehalten worden
waren , brachte der späte Abend die Sensation . Der

Negus ließ den Vertretern der Presse mitteilen , daß er
in einer Note an den Generalsekretär des Völker¬
bundes eine Völkerbundsanleihe von 10 Millionen

Pfund für die Fortsetzung des Kampfes gefordert habe .
Außerdem fordert der Negus , daß die Mitglieder des
Völkerbundes sich erneut zu den Artikeln 10 und 16 des

Völkerbundspaktes bekennen und auf Grund dieser
Artikel die Annexion Abessiniens durch
Italien nicht anerkennen . Da Abessinien noch
Mitglied des Völkerbundes ist , so kann man über solche
Entschließungen nicht einfach zur Tagesordnung hin¬
weggehen . Daß man aber dem Negus Geld gibt ,
ist höchst unwahrscheinlich . Der Völkerbund

selbst besitzt keine Gelder , die er zur Verfügung stellen
könnte . Seine Mitglieder dürsten aber wohl kaum

Neigung haben , Gelder in eine verlorene Sache zu
stecken . In Geldsachen hört bekanntlich die Freundschaft
auf und selbst die wenigen , unbedingten Anhänger der

Sanktionen werden vermutlich ihre Geldbörse nicht
öffnen wollen . Anders liegen die Dinge hinsichtlich der

Anerkennung der Annexion . Eden hat bereits in seiner
Genfer Rede erklärt , daß England die Annexion nicht
anerkenne . Andererseits legen die Italiener g & abe auf

diese Frage allergrößten Wert . Ein Beschluß , der die

Sanktionen aufhebt , wird in Rom als nicht ausreichend

erachtet , vielmehr erklärt man , daß Italien erst dann

wieder in den Kreis der europäischen Mächte zurück¬
kehren könne , wenn durch die rechtliche Anerkennung
der neuen Besitzverhältnisse ein wirklicher Schlußstrich
unter den Konflikt mit dem Völkerbund gezogen worden

wäre . Ja , man kann sagen , daß die Entfremdung

zwischen Italien und dem Bund in den letzten Tagen

Die nationale Gegenbewegung in Frankreich .

87 nationale Bürgermeister des Oraner Verwaltungsbezirks

drohen mit Rücktritt .

Paris , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Zu den Unruhen in
Oran wird noch folgendes bekannt : 87 national ein¬

gestellte Bürgermeister von insgesamt 120 Bürger¬
meistereien des Verwaltungsbezirks von Oran haben eine

Entschließung angenommen , in der diese die Regierung auf¬
fordern . dafür zu sorgen , daß die Ordnung auf der Straße ,
das Recht des Privateigentums und die öffentlichen Frei¬
heiten geachtet werden .

'
Sie könnten auch nicht dulden , daß

das Absingen der Marseillaise als Herausforderung ange -

sthen werde und nicht zulasten , daß den nationalen Kreisen
verboten werd « , am 14 . Juli , dem Nationalfeiertag , einen

Umzug zu veranstalten . Die 87 Bürgermeister erklären sich
im übrigen mit dem Bürgermeister von Oran , dem Abbö
Lambert , verbunden und drohen für den Fall , daß man
ihn absetzen sollte , mit der Niederlegung ihrer Ämter .

eher größer als kleiner geworden ist , wo¬
bei der Ausweisung der italienischen Journalisten
Genf naturgemäß die Mißstimmung in Rom noch ver¬
größert hat .

Unter solchen Umständen wird man alle Nachrichten
über eine angeblich geplante KonferenzderRest -

Locarnomächte nur mit größter Zurückhaltung
ausnehmen können . Die Italiener haben zweifellos
keine Neigung , sich im gegenwärtigen Augenblick an

derartigen Unterhaltungen zu beteiligen . Man macht
in amtlichen römischen Stellen darauf aufmerksam , daß
Italien für seine Mitarbeit in Europa alle Vorbehalte
aufrecht erhalte und auf einer „ gerechten Würdigung

"

dessen bestehen müsse , was sich in Abessinien ereignete .
Daraus ergibt sich ohne weiteres , daß man sich über
Ort und Zeit einer neuen Locarnokonferenz vorerst
den Kops wohl kaum zu zerbrechen braucht . In Genf ist
man also zweifellos in einiger Verlegenheit und wie
immer in solchen Fällen , setzt prompt ein A b -

lenkungsmanöver ein . Als ein solches Ab¬

lenkungsmanöver muß man nämlich den Beschluß be¬

zeichnen , die „ Danziger Frage
" im Rahmen des

Völkerbundsrates zu behandeln . Eine Danziger Frage
im früheren Sinne existiert heute überhaupt nicht mehr .
Mißverständnisse zwischen Danzig und Polen konnten
dank der Haltung der nationalsozialistischen Regierung
in Danzig und dank der Haltung der Warschauer Re¬

gierung in den letzten Jahren verhältnismäßig schnell
aus der Welt geschafft werden . Es scheint aber , daß
das einigen Leuten höchst unerwünscht ist und der
Gauleiter von Danzig , Staatsrat F o r st e r hat ja erst
dieser Tage darauf verwiesen , daß die V e r st ä n d i -

gung zwischen Danzig und Polen nicht durch den

Bölkerbundskommissar , sondern trotz
des Völkerbundskommissars erreicht wurde .
Wenn man nun versucht , in Genf auf Grund eines Be¬

richtes des Völkerbundskommissars erneut eine

Danziger Frage zu konstruieren , so ist das Manöver

recht durchsichtig : man möchte auf diese Weise die Auf¬
merksamkeit von den abessinischen Peinlichkeiten des
Völkerbundes ablenken .

Liquidation der japanischen Februarrevolte .

Tokio , 2 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Trotzdem der
Innenminister Berichte erhielt , denen zufolge man in Japan
das Todesurteil gegen den Oberstleutnant A i z a w a ziem¬
lich ruhig aufnahm , ordnete er den Einsatz starker Polizei¬
kräfte für den Tag der Hinrichtung an . Es werden jedoch
keine Unruhen erwartet , weil die Anhänger Aizawas das
Urteil als eine Folge der Februarrevolte hingenommen zu
haben scheinen .

Wie mitgeteilt wird , wuti & heute früh das Todes¬
urteil an Oberstleutnant Aizawa vollstreckt .

Gereizte Reden .

Der englische Außenminister Eden hat in Genf zuge¬
standen , daß sich alle Beteiligten in einer außerordentlich
peinlichen Lage befunden haben . Daraus hat sich naturge¬
mäß eine gereizte Stimmung ergeben . Die Reden , die ge¬
halten wurden , tragen denn auch das Zeichen der
nervösenEereiztheitan der Stirn und sind nicht ge¬
eignet , dem Zweck zu dienen , dem sie angeblich dienen wollen .

Die Entwicklung in Europa kann nur dann allmählich
zum guten gewendet werden , wenn alle Beteiligten mit
psychologischem Feingefühl und mit Takt an die Dinge Heran¬
gehen . Diese Voraussetzungen haben den Kundgebungen in
Genf in weitem Umfang gefehlt . Man beschäftigte sich mit
Italien und mit dem Äbessinienkonflikt , und man konnte es
sich nicht verkneifen , zwischen den Zeilen in sehr deutlichen
Anspielungen einen Schuldspruch gegen Deutschland zu for¬
mulieren , dem man einen großen Teil der Verantwortung
dafür zuzuschieben versuchte , daß das System der kollektiven

Sriedenssicherung so mangelhaft funktioniert . Wenn die
dee des unteilbaren Friedens proklamiert wurde , so geschah

das mehrfach mit dem Seitenhieb gegen Deutschland , das sich
der Unteilbarkeit widersetze . Wenn man wirklich den Frie¬
den will , so darf man nicht so viel vom Kriege reden . Die
Parole , die man im Weltkrieg prägte , daß man nämlich den
Krieg führe , um den Krieg zu beenden , hat sich doch gerade
im vergangenen Jahre in ihrer ganzen Unwahrhastigkeit und
inneren Unmöglichkeit enthüllt . Der französische Minister¬
präsident fordert , daß sich die Nationen des Völkerbundes
mit dem Gedanken des Kriegsrisikos wieder vertraut machen
mühten , und England sagt , daß es mit seiner neuen Auf¬
rüstungspolitik die Sicherung des Friedens verfolge .

Die Staatsmänner der beiden Länder bringen die Not¬
wendigkeit einer starken Rüstung in Zusammenhang mit der
Forderung , die Sanktionsverpflichtungen nach dem Artikel 16
zu verstärken und sie im Rahmen von Regionalpakten wirk¬
samer zu organisieren . In diesen Plänen finden die Vor¬

schläge zur Reform des Völkerbundes ihre Begrenzung . Bei
dieser Zielsetzung kann Deutschland natürlich schlecht mit¬
machen . Regionalpakte können für uns nur dann einen Sinn
haben , wenn ihr Wesenskern die tatsächliche Verständigung
der betreffenden Staaten ist , wenn sie die Reibungsflächen so
beseitigen , daß die Sanktionsnotwendigkeit in ihnen keine
Existenzberechtigung mehr hat und zu einem formalen Be¬
griff wird , so daß « niemand im Ernst mehr an ihre praktische
Anwendung glaubt . Die französische Vorstellung
von Regionalpakten ist aber ganz etwas anderes .
Ihr Grundgedanke ist die Schaffung militärischer
Bündnisse und ihre Sanktionierung im Völkerbund .
Daß Frankreich an der Idee der Allianzen nach wie vor fest¬
halten will , das bestätigte der französische Ministerpräsident
indirekt mit der Feststellung , daß er bei seinen Genfer Ge¬
sprächen volle Übereinstimmung mit den Vertretern der
Staaten gefunden habe , mit denen Frankreich Garantiever¬
träge — eben im Sinne der militärischen Beistandsverpslich -
tung — abgeschlossen habe .

Von einem Regionalpakt im Sinne des Wortes kann
doch überhaupt nicht mehr gesprochen werden , wenn man
nicht nur die geographische Lage , die nachbarliche Zusammen¬
gehörigkeit , sondern darüber hinaus und in erster Linie das
politischeJnteresse zu seiner Grundlage machen will .
Nur über eine solche Verdrehung des Begriffs kann Frank¬
reich eine Rechtfertigung für die abgeschlossenen Bündnisse
und für seinen Anschluß an Regionalpakte finden , deren geo¬
graphische Grundlage im Osten Europas oder im Donauraum
liegen würde .

. Mit Besorgnis nur kann man in der Rede Edens die
Neigung feststellen , den französischen Gedankengängen irgend -

Als die Bürgermeister das Rathaus von Oran ver¬

liehen , fiel plötzlich ein Schuß , der aber niemand traf .

Dagegen wurde ein stellvertretender Bürgermeister durch

einen Steinwurf aus der Menge verletzt . Der Bürgermeister

von Oran , Abbö Lambert , hat seine Kollegen auf die seit

einiger Zeit gegen ihn unternommenen Angriffe verwiesen

und ihnen als sein politisches Testament folgendes anbe¬

sohlen : „ Wenn ich ein Opfer eines Anschlages oder einer

Zwangsmaßnahme werde , bist « ich euch , die rächende Geste

zu machen !"

Die Streikenden räumen die Komische Oper .

Paris , 3 , Juli . (Funkmeldung . ) Nach einer zwei
Nächte dauernden Besetzung haben die Schauspieler und
das Personal der Pariser Komischen Oper das Theater ge¬
räumt . Sie wollen dadurch dem zuständigen Minister ihr
Vertrauen zur Schlichtung des Streiks bezeugen . Die Schau¬
spieler und Schaikspielerinnen boten , vor der Räumung des
Theaters vom Ballon herab den Vorübergehenden eine
Eratisvorstellung , die zwei Stunden dauerte und bei der die
Künstler ihre Lieblingsrollen sangen . Das Personal der
Komischen Oper verlangte an erster Stelle die Absetzung des
Direktors , ferner die Auszahlung rückständiger Gehälter und
oie Neuorganifierung der Komischen Oper .
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Der Anmarsch der Zehntausende
Quedlinburg , 2 .

Morgen des 2 . Juli
am

nommen .

WM des Miels non den toten Mlneroden del Leidstondillte

Der Negus verlangt eine Bölkerbundsanleihe
und Bekräftigung der Artikel 10 und 16 des Paktes .

Genf , 2 . Juli . Der ehemalige abessinische Heerführer
Ras Nassibu übergab Donnerstagabend dem General¬

sekretär des Völkerbundes eine Note des Negus , in

der die Versammlung zur Abstimmung über zwei Lntschlie -

ßungsentwürf « aufgefordert wird . In der ersten Ent -

schliehung sollen die Völkerbundsmitglieder , ihre Treue

zu den Artikeln 10 und 16 des Paktes bekunden

und auf Grund dieser Artikel erklären , daß sie keine ge¬

waltsame Annexion anerkennen .

Die zweite Entschließung empfiehlt den Regierungen ,
dem Kaiser von Abessinien eine Anleihe von 10 Mil¬

lionen Pfund Sterling zu verschaffen und fordert
den Rat zu einer Beschlußfassung in diesem Sinne unter

Heranziehung des Finanzausschusses des Völkerbundes auf .

Gemahlin Mathilde . Als einzigen Schmuck tragen d e
Wände schlichte Lorbeerkränze . Uber die Krypta haben auf
der Gmpore die Fahnen der Bewegung Aufstellung ge -

Gautag Hessen - Nassau .

8 . bis 12 . Juli in der Gauhauptstadt Frankfurt am Main .

Riedrode , das erste Erbhofdorf in Deutschland .
Erbaut aus gerodetem Sumps - und Waldboden durch die hessische Landesregierung .

Das 1 . Arbeitsgebiet des nationalsozialistischen Meliorationsarbeits - und Sied¬

lungsprogramms in Hessen !

Begonnen im Juli 1933 — Abgeschlossen im Herbst 1935 .
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wie beizutreten und zur Reform des Völkerbundes ein
System von Militärbündnissen als Kollektivismus anzu -
preifen , als einen Kollektivismus , innerhalb dessetl die Re¬
gierungen und die Völker sich mit der Notwendigkeit mili¬
tärischer Sanktionen , will also sagen des Krieges , wieder ver¬
traut machen sollen .

Wir können nur sagen , daß man mit solchen rein for¬
malen , politisch höchst bedenklichen Vorschlägen dem Problem
des Friedens nicht , näherkommt . Das erinnert zu stark an die
Methode , bei der das Pferd am Schwänze aufgezäumt wird .
Es ist für Deutschland eine glatte Unmöglichkeit , in einen
Völkerbund zurückzukehren , der die französischen Militär¬
bündnisse sanktioniert und der eine Reform über den Artikel
16 nur unter solchen Gesichtspunkten betreibt . Wir wissen zu
genau , daß wir in diesem Falle bei der Rückkehr in den
Völkerbund entgegen unseren Lebensinteressen in ein un -
übersichtliches Netz von Beistandspakten und
von militärischen Konfliktsmöglichkeiten
verstrickt würden . Wir wollen für uns nicht die Mög¬
lichkeit der Konflikte vermehren , sondern suchen sie umgekehrt
zu vermindern . England muß auch noch m der Erkenntnis
gelangen , daß auf den jetzt beschrittenen Wegen der Wunsch
nach einer universalen Erneuerung des Völkerbundes keine
Erfüllung finden kann .

Anweisung erteilt weniger auf das Vorhandensein von Bar¬
mitteln , als auf oen Charakter und die persönliche Eigung
des Siedlerbewerbers zu sehen .

Die wirtschaftliche Auswirkung des Programms in

seiner Gesamtheit sollte mit Rücksicht auf die Erringung der

Nährfreiheit des deutschen Volkes den Naturforscher und
- freund in seinem Wehklagen verstummen lassen , daß mit
rauher Hand in die Natur eingegriffen wird . Wildbäume ,
Hecken usw . verschwinden , jedoch mit dem Verschwinden der

Tümpel und Sümpfe wird auch die an der Bergstraße so oft
als lästig empfundene Schnakenplage erheblich verminderr .
An Stelle der für manchen Zeitgenossen als nicht entbehrlich
anzusprechenden ideellen Werte treten die zur Erhaltung
und zur Wehrhaftmachung des deutschen Volkes lebensnot¬

wendigen Bedingungen .
Dre Auswirkung des vor kurzem abgeschlossenen 1 . Ar¬

beitsgebietes des nationalsozialistischen Meliorations - und
Siedlungsprogramms läßt wirtschaftlich in den Einzelheiten
erkennen , wie der Gauleiter und Reichsstatthalter Jakob

Sprenger den Richtlinien des Führers folgt , sich in den Vier¬
jahresplan des Führers eingliedert , mit seiner auf diesem
Gebiet tätigen Gefolgschaft Agrarpolitik betreibt , wie er zum
Bauern eingestellt ist , welche Förderung er dem Bauernstand

angedeihen läßt , und nicht zuletzt , wie
"
er dem Arbeiter , An¬

gestellten und Beamten auf praktischer Grundlage den
Glauben an das neue Deutschland vermittelt und vertieft .
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erklang , die Fahnen sich senkten und der Führer stumm die

Toren grüßte , dröhnte als letzter militärischer Abschied der

Ehrensalut über den Platz . Noch einmal erklang das

Deutschland - und das Horst -Wessel -Lied , das die Toten so ost
in ihrem Leben in den Reihen ihrer Kameraden gespielt
haticn , gen Himmel . Dann trat das erste Bataillon mit dem

Musikkorps zu einem letzten stummen Vorbeimarsch an . Lang¬
sam verließ der Führer den Platz , über dem tiefes Schweigen
lag .

Hierauf wurden die Särge in die Eingangshalle des

Adolf - Hitler - Hauscs getragen , wo sie in der Nacht steben
blieben , bis am Freitag die Überführung in die Heimatorte
der Toten staitfinden wird .

Danksagung des Kommandeurs Sepp Dietrich .

Berlin , 3 . Juli . ( Funkmeldung ) . Für die aus allen
Teilen des Reiches anläßlich des schweren Autounfalls i n
fo großer Zahl eingetroffenen Beileids -

bekundungen spreche ich auf diesem Woge für das Be¬
zeigen der Teilnahme am Tode der vier SS .-Kameraden als
Kommandeur der Leibstandarte SS . „ Wwlf Hitler

" meinen
herzlich st en Dank aus .

Sepp Dietrich , SS .-Obergruppenfühver .

Der Festakt im Dom .

Punkt 12 Uhr nahm im Dom die Köni -g - Heinrich - Feier
ihren Anfang , indem die Männer der Partei und der Schutz -
staffe -l gemeinsam mit dem ganzen niedersächstschen Volk dem
ersten deutschen Volkskönig eine einzigartige Ehrung be¬
reiteten . 2m Auftra ge des Führers und im Namen
-des deutschen Volkes -würdigte Reichsführer Himmler die
germanische Führerpersönlichkeit eines der Größten aller
Deutschen als ein leuchtendes Beispiel von Führer - und Ge -
fol -gschaftstroue und staatsmännischer Größe und gab ihm den
höchsten Ehrentitel : „ Erbauer des Reiches !"

Vor dem Dom ehrte Reichsführer Himmler -nach d -em
Abschreiten der Ehr -enkompagnie einige kriegsverletzte Vete¬
ranen mit erhobener Rechten und drückte ihnen die Hand .
Darauf betrat er den weihevollen Dombau und die 1200
Männer -aller nationalsozialistischen Gliederungen , die im

Trauerfeier in Lichterfelde .

Berlin , 2 . Juli . In der ehemaligen Kadettenanst -rlt in
Lichterfelde , dem Standort der Leibstandarte Adolf Hitler ,
fand am Donnerstagabend die Trauerfeier für die
vier bei Magdeburg tödlich verunglückten
Kameradendes Musikkorps der Leibstandarte statt . Noch
lagen die Strahlen der untergehenden Sonne über dem wei¬
ten Kasernenhof , auf dem di « toten Kameraden aufgebahrt
waren . Ehrenposten standen neben den mit der Fahne des
neuen Deutschland bedeckten Särgen , auf denen die Stahl¬
helme der Verunglückten , des SS .- llnters -charführers Teich -
mann , des SS .- Rottenführers Meißner und der So .’
Männer Dünnebier und P oh land lagen . Aus vier
von SS .- Männern getragenen Pylonen leuchtete Feuerschein
zum Himmel empor . Im offenen Viereck waren das erste und
dritte Bataillon , das Mnsikkorps und die technischen Ein¬
heiten sowie das Führerkorps der Leibstandarte angetreten .

Gegen 21 Uhr erschien der Führer in Begleitung von
Obergruppenführer Brückner , Obergruppenführer Sepp
Dietrich und Generalleutnant Schaumburg .

Leise setzte das Musikkorps mit einem Trauermarsch ein .
Als die Melodie verklungen war , trat der Kommandeur der
Leibstandarte Obergruppenführer Sepp Dietrich vor die
aufgebahrten Kameraden , um ihnen einen letzten kurzen Ab¬

schiedsgruß zuzurufen . Es sei nicht soldatisch , zu klagen und

zu weinen , so führte der Obergruppenführer aus , sondern
hart zu bleiben , wie es die Toten bis zum letzten Augenblick

Sewesen
seien . Wer sich den Beruf des Soldaten ausgesucht

abe , der müsse jeden Tag zum Sterben bereit sein . Er er¬
innerte daran , daß das Musikkorps auf seiner zehntägigen
Konzertreise noch unendlich vielen Volksgenossen habe Freude
bereiten können , und daß als Zeichen der Beliebtheit , der sich
das Mnsikkorps erfreue , unzählig « Beileidsschreiben einae -
gangen seien .

Während anschließend das Lied vom guten Kameraden

Am 8 . Juli d . I . jährt sich zum dritten Male der Tag ,
an dem der Reichsstatthalter die Durchführung des national¬
sozialistischen Meliorationsarbeits - und Siedlungspro¬
gramms in Hessen frei gab .

5n dreijähriger stiller , zäher Arbeit verbesserten Tau¬
sende von Arbeitern der Stirn und der Faust de « Boden
unserer engeren Heimat und eroberten mit dem Spaten

in der Hand Neuland im Hessenland .
Die Gebiete der „ Pontinischen Sümpfe

" in Hessen sind
entwässert und werden durch Zwischenbewirtschaftung in
Regie in fruchtbares Acker - und Wiesengelände gewandelt .
Die großzügige Planung von neuen Erbhofdörfern und
Weilern ist im Gange .

Die bereits im Jahre 1932 vorgesehene Planung eines
neuen Erbhosdorfes im Bürstadter Bruch ist im Jahre 1935

zur Wirklichkeit geworden .
Grundlegend für die Planung der Erbhöfe waren die

Untersuchungen über die Struktur der Bevölkerung und
Wirtschaft in den einzelnen Arbeitsgebieten . In erster Linie
wurde der alteingesessenen Bauernschaft und der Arbeiter¬
schaft durch Landzuteilung Rechnung getragen . Allein durch
die Anliegersiedlunaen wurden im i . Arbeitsgebiet über 300
neue Erbhöfe gebildet . Darüber hinaus ist durch die Zu¬
teilung von Siedlungsland die Existenz des Kleinbauern
als Landwirt gesichert worden mit dem Ziele , daß diese
Kleinbauern nach der ersten Ernte im Herbst 1936 auf jeg¬
liche zusätzlich « Arbeit verzichten können und den saisonmäßig
beanspruchten Arbeitsplatz für andere Volksgenossen frei¬
machen . Auch durch die Zuteilung von Siedlungsland an
Kleingewerbetreibende und Arbeiter wurde deren Existenz¬
minimum verbessert und dieselben bodenständig gemacht .

Das in Hessen errichtete 1 . neue Bauerndorf liegt an der
Straße Bensheim — Worms , 2,2 Kilometer östlich Bürstadt .
In dieser Siedlung sind jetzt 28 Bauernstellen mit einer
Ackernahrung von 30 Morgen erstellt . Mehrere hundert
Morgen Land stehen noch als Reserve zur Aussiedlung bereit .

Die Verteilung der Wirtschaftsfläche des Neubauern ist
neben seiner Hofreite in sieben Plänen erfolgt . Davon ent¬
fallen 2880 Quadratmeter auf ein von der hessischen Re¬
gierung angelegtes Spargelfeld ( 9 Balken 200 Meter lang )
mit 39 Zwetschenbäumen — in dreifach gestaffelter Reife¬
folge — bepflanzt , in ein Pflanzstück in Größe von 1340
Quadratmeter der Rest der landwirtschaftlich genutzten
Fläche in Größe von etwa 28 Morgen ist auf 5 Parzellen in
Größe von 1— 1,7 Hektar verteilt . Die Verteilung erfolgte
unter Zugrundelegung der Bonität ; die Zuteilung an
Bodenarten wurde so vorgenommen , daß jeder Bauer über
zirka 1,7 Hektar lehmigen Sandboden und zirka 1,4 Hektar
schweren Boden ( Weizen - und Zuckerrübenboden ) verfügt .

Die Wohnhäuser in der Neubauernsiedlung Riedrode
wurden nach zwei Typen und die Scheunen mit eingebautem
Stall nach einem Typ erbaut .

Der kleinere Wohnhaustyp hat Wohnküche , zwei Zimmer
und Treppenhaus mit einer Gesamtfläche von 50,60 Quadrat¬
meter . Vom kleineren Wohnhaustyp sind 16 Häuser ausge¬
führt . Der zweit « Typ hat Wohnküche , drei Zimmer und
Treppenhaus mit einer Gesamtfläche von 65,15 Quadrat¬
meter . Hiervon sind 12 Häuser erstellt . Die Scheunen haben
durchweg eine Grundfläche von 143,82 Quadratmeter . In
diesem Gebäude ist ein Stall für Kühe und Rinder von
46 Quadratmeter und für Schweine ein Stall von 12,65
Quadratmeter Fläche enthalten . In jeder Siedlerhofreit «
ist hinter der Scheuer eine Siloanlage , ausgeführt mit drei
größeren Silos zu je 8,25 Kubikmeter Inhalt , zusammen
24,75 Kubikmeter Grünfuttersilos und 2 Kartoffelsilos mit
je 2,25 Kubikmeter Inhalt , zusammen also 4,50 Kubikmeter
Kartosfelsilos .

Bei Besetzung der Siedlerstellcn in Riedrode hat der
Gauleiter und Reichsstatthalter Jakob Sprenger die

3it Heimch- Feier in Mlinburg
Das Volk Niedersachsens ehrt seinen großen König .

Quedlinburg , 2 . Juli . Aus ganz Niedersachsen sind
Morgen des 2 . Juli -di « Zehntausende herveigeeilt , um
-das Gedenken des deutschen Volkskönigs , des
Gründers des ersten Deutschen Reiches , des Städtebauers
und Bauernkönigs würdig zu feiern .

Im Dom und in -der Heinrich -Krypta waren alle Vor¬
bereitungen für die große Gedenkfeier der Schutzstaffeln ge¬
troffen . Auf d -em Schlotzberg bildeten SS .- Männer der Ver -
fügungstruppe und der Führerschule Braunschweig Spalier .

Der Dom zeigt sich , nachdem das Gestühl aus ihm ent¬
fernt worden ist , in seiner e ch t d e u t f ch e n Monumen¬
talität . Di « Wände sind über den Säulen mit blauem
Köni -gssamt verkleidet , der mit 20 Wappen der niedersäch¬
sischen Städte geschmückt ist . Vom Domschiff fällt der Blick
durch das offene Tor in die eigentliche Grabkrypta , di « mit
Kerzen erleuchtet ist . Zwei SS .- Männer halten hier die
Ehrenwache an den Gräbern König Heinrichs I . und seiner
Gemahlin Mathilde . Als einzigem

~ "

Wände schlichte Lorbeerkränze . Ilb

Kirchenschiff angetreten waren , grüßten ihn mit dem
Deutschen Gruß .

In der Begleitung des Reichsführers - SS .
und Chefs der deutschen Polizei , Heinrich Himmler , be¬
fanden sich die Reichsminister Darre Dr . Frick , Dr . Frank
und Rust , di « Reichsleiter Dr . Ley , Rosenberg . Baldur von
Schirach . Buch , Bormann , Bouhler , Grimm und Hi -erl , die
Chefs -der Ordnungs - und Sicherheitspolizei , SS . -Ober -
gruppenführer Daluege und SS .- Gruppenführer Heydrich ,
alle Oberabschnitts - und Abschnittsführer der SS . , von der
Wehrmacht di « Generalmajore Otto und Schubert , ferner
Staatssekretär SS .-Obergruppenführer Körner ' in Vertre¬
tung des preußischen Ministerpräsidenten , Generaloberst
Göring , NSKK .- Ernppenführer Dffermann in Vertretung
des Korpsführers Hühnlein , Ministerpräsident SS .- Grup -pen -
führer Kl -agges , Oberpräsident SA .-Obergruppensührer
Ulrich , SA . -Gruppenführer Kob , Stabsführer Lauterbacher ,
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt , der Präsident der Reichsschrift -
tumskamm -er , SS .-Oberführer Hanns Jost , Ministerialrat
SS - Standartenführer Berndt im Auftrage des Reichs -
propagandaministeriums sowie die Reichsfrauenführerin
Frau Scholtz -Klink . .

Weihevolle Fanfarenklänge der altdeutschen Suren , ge¬
spielt von Männern der SS . auf der Orgelempore , leiteten
die Feier ein . Es folgte das sinfonische Chorspiel von
Trenker , gespielt von der Staatskapelle Dessau . Dann
begab sich -der Reichsführer -SS . Himmler mit den Ehren¬
gästen durch die mit Tannengrün geschmückte offene Ein¬
gangspforte in die Krypta , wo er angesichts der Grabstätten
Heinrichs I . und seiner Gemahlin Mathilde die Gedenk¬
ansprache hielt .

Die Rede des Reichssührers ES . Himmler .

Reichsführer -SS . Himmler erinnerte einleitend daran ,
daß heute vor tausend Jahren König Heinrich I ., einer der
größten Schöpfer des Deutschen Reiches zugleich aber auch
einer der am meisten Vergessenen , gestorben ist . Sodann gab
ex einen umfassenden L b e r b l i ck über das taten¬
reiche Leben Heinrichs von seinem Regierungsantritt
im Jahre 919 bis zu seinem Tod « . Heinrich sei König gewor¬
den , als ein Deutsches Reich kaum noch dem Namen nach be¬
stand . Zäh und zielb -ewußt sei er seinen Weg gegangen . Bei
seiner Königswahl habe er — ohne auch nur mit einem Wort
verletzend zu werden — die Salbung durch die Kirche abge -
Iel ) nt Er habe dann Bayern und Schwaben dem Reiche ein¬

gegliedert und das bereits völlig verlorene Elsaß -Lothringen
zurückgewonnen .

Ausführlich behandelte Reichsführer - SS . Himmler die
Züge der Ungarn , di « besonders die bayerischen ,
fränkischen , thüringischen und sächsischen Lande verwüsteten .
Den neunjährigen Waffenstillstand mit den Ungarn habe
Heinrich zur H e e r e s r e -f o r m benutzt , er habe Burgen
an der Ost grenze angelegt , aus denen dann namhafte -deutsche
Städte entstanden seien . Dank dieser Vorbereitungen Hein¬
richs I . fei der Einfall der Ungarn im Jahre 933 für diese zu
einer vernichtenden Niederlage bei Riade an der Unstrut ge¬
worden . Dann hab « Heinrich auch di « im Norden unter
feinen Vorgängern verloren gegangenen Gebiete dem Reiche
wieder eimgegliedert . z

Es hat manch anderer , so fuhr Reichsführer - SS .
Himmler fort , längere Zeit regiert und kann sich nicht
rühmen , einen Bruchteil eines derart tausendjährigen Er¬

folges für sein Land errungen zu haben wie Heinrich I . Und
nun interessiert uns , die Menschen des 20 . Jahrhunderts , die
wir nach einer Epoche furchtbarsten Niederbruchs in einer

Zeit des abermaligen deutschen Aufbaues
allergrößten Stiles unter Adolf Hitler leben dürfen ,
aus welchen Kräften heraus die Schöpfung Heinrichs I . mög¬
lich war . Die Frage beantwortet sich , wenn wir Heinrich I .
als germanische Persönlichkeit kennen lernen . Er

war,
'

wie seine Zeitgenossen berichten , ein Führer , der {eine

Gefolgsleute weit an Kräften , Größe und Weisheit überragte .
Er führte durch die Kraft seines starken und gütigen Herzens ,
und es wurde ihm gehorchtausd « rLiebeder Her¬

zen heraus . Der alte und ewig neue germanische Grund¬

satz der Treue des Herzogs und des Gefolgs¬
mannes zueinander wurde von ihm im stärksten Gegensatz

zu den karolingischen kirchlich -christlichen Regierungsmethoden
wieder eingeführt . So streng , wie er gegen seine Feitzde
war , so treu und dankbar war er zu seinen Kameraden und

Freunden . Er war ein « der großen Führerpersönlichkeiten
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her deutschen Geschichte , der bei allem Bewußtsein der eigenen
Kraft und der,Schärfe des eigenen Schwertes genau wußte ,
daß cs ein größerer und haltbarerer Sieg fei , einen anderen
im Grunde anständigen Germanen in offener männlicher
Aussprache für das große Ganze zu gewinnen , als kleinlich
sich an Vorurteilen zu stoßen und einen für das gesamte
Deutschtum wertvollen Menschen zu vernichten . Heilig war
rl >m das gegebene Wort und der Handschlag . Er hielt getreu¬
lich abgeschlossene Verträge und erfuhr dafür in den langen
Jahren seines Lebens die ehrfurchtsvolle Treue
feiner dankbaren Gefolgsmänner . Er hatte
Respekt vor all bett Gefühlen , die anderen Menschen irgend¬
wie heilig sind , und so sehr er die selbst vor einem Meuchel¬
mord nicht zurückschreckenden Wege politisierender Kirchen -
fursten kannte und daher mit unnahbarer Selbstverständlich -
kert iede Einmischung der Kirche in die Dinge
bes ’n etai es ab rot es , fo wenig griff er in religiöse An¬
gelegenheiten ein oder behinderte die fromme Gesinnung
seiner von ihm geliebten und zeitlebens umsorgten Frau , der
Königin Mathilde , des alten Widukinds Urenkelin . Er hat
keinen Augenblick seines Lebens vergessen , daß die Stärke des
deutschen Volkes in der Reinheit seines Blutes und der
od a l s b äu e r l i ch e n V c rw u rz e I u n g im freien
Boden beruht . Er hatte die Erkenntnis , daß das deutsche
Volk , wenn es leben wollte , den Blick über die eigene Sippe
und über den eigenen Raum erhoben und nach Größerem sich
ausrichten mußte . Er kannte jedoch die Gesetze des Lebens
und wußte , daß man auf der einen Seite nicht erwarten
konnte , daß der Herzog eines Stammesherzogtums als Per¬
sönlichkeit fähig sein sollte , die Angriffe gegen die Mark des
Reiches abzuwehren , wenn man ihm auf der anderen Seite
Ueinlich nach der Art der karolingischen Verwaltung alle
Rechte und Hoheiten entzog . Er käh bas Ganze und baute
das Reich und vergaß dabei nie , welche Kraft der Jahr¬
tausende alten Tradition in den großen germanischen Stäm¬
men schlummerte .

Er führte so weise , daß die urwüchsigen Kräfte der
S t a m m e u n d L an d sch a f t e n willige und ge¬
treue Helfer bei der Gestaltung der Reichs -
einheit wurden . Er schuf eine starke Reichsgewalt und
bewahrte verständnisvoll das Leben der Provinzen .

Zutiefst danken müssen wir ihm , daß er niemals den
Fehler beging , den deutsche und auf der anderen Seite euro¬
päische Staatsmänner durch Jahrhunderte hindurch bis in
unsere heutige Zeit begangen haben : außerhalb des Lebens¬
raumes — wir sagen heute geopolitischen Raumes — seines
Volkes sein Ziel zu sehen . Eri st nieder Versuchung
a n h e i m g e f a l len , die vom Schicksal aufgerichtete
Scheibe des Lebens - und Ausdehnungsgebietes der Ostsee und
des Ostens , des Mittelmceres und des Südens , d i e A l p e n ,
zu überschreiten . Er verzichtete dabei , wie wir wohl
annehmen können , aus dieser Erkenntnis heraus , bewußt auf
den klangvollen Titel des „ Römischen Kaisers Deutscher
Nation "

.
E r w a r e i n c d l e r B a u e r seines Volkes , das

immer freien Zutritt zu ihm hatte und unbeirrt um staatlich
notwendige , organifatorifche Maßnahmen persönlich mit ihm
zusammenhing . Er war der E r st e u n t e r E l e i ch e n , und
es wurde ihm eine größere und wahre menschliche Ehrfurcht
entgegengebracht , als späteren Kaisern , Königen und Fürsten ,die sie nach volksfremdem , byzantinischem Zeremoniell for¬
derten , je zuteil wurde . Er hieß Herzog und König und war
et ; , Führer vor tausend Jahren .

Und nun muß ich zum Schluß ein für unser Volk tief -
trauriges und beschämendes Geständnis ablegen : Die Ge¬
bet ne des großen deutschen Führers ruhen
ntcht mehr in ihrer Begräbnisstätte . Wo sie
sind , wissen wir nicht . Wir können uns nur Gedanken
darüber machen . Es mag sein , daß treue Gefolgsmänner den
ihnen heiligen Leichnam an sicherer Stelle würdig , aber un¬
bekannt bemesetzt haben , es mag sein , daß finsterer , unver¬
söhnlicher Haß politisierender Würdenträger seine Asche
ebensosehr in alle Winde verstreute , wie er die verkrümmten
Gebeine gefolgerter und zu Tode gequälter Menschen , bereit
Gebeine würdig zu bestatten wir als ehrenvolles Vermächt¬
nis erachten , vor dem Ausgang dieser Krypta im Boden
verscharren ließ .

Wir stehen heute vor , der leeren Grabstätte als Ver¬
treter bes gesamten deutschen Volkes , ber Bewegung und

Wiesbadener Tagblatt
des Staates , im Auftrage unseres Führers Abolf Hitler und
haben Kränze der Ehrfurcht und des Andenkens gebracht .
Wir legen auch einen Kranz auf den Steinsarg der vor mehr
als 9 )4 Jahrhunderten neben ihrem Gatten bestatteten
Königin Mathilde , des großen Königs großer Lebensge¬
fährtin , nieder . Wir glauben auch damit oen großen König
zu ehren , wenn wir in seinem Sinn der Königin Mathilde ,
diesem Vorbild höchsten deutschen Frauentums , gedacht
haben .

Dieses einstmalige Grab auf dem seit Jahrtausenden
von Menschen unseres Blutes bewohnten Burgberg mit ber
wunderbaren , aus sicherem germanischem Gefühl heraus ge¬
schaffenen Gotteshalle soll eine Weihestätte sein , zu ber wir
Deutsche wallfahren , um König Heinrichs zu gedenken , sein
Andenken zu ehren und auf diesem heiligen Platz im stillen
Gedenken uns vorzunehmen , die menschlichen und Fuhrer -
tugenden nachzuleben , mit denen er vor einem Jahrtausend
unser Volk glücklich gemacht hat , und um uns wieder vorzu¬
nehmen , daß wir ihn am heften dadurch ehren , daß wir dem
Mann , der nach tausend Jahren König Heinrichs menschliches
und politisches Erbe wieder aufnahm , unserem Führer
Adolf Hitler , für Deutschland , für Germanien mit Gedanken ,
Worten und Taten in alter Treue dienen .

Wie eherne Statuen standen zu beiden Seiten der
Erabstellen zwei auf bas Gewehr gestützte SS - Männer im
Stahlhelm . Ergriffen wohnten die führenden Männer von

Sartet und Staat dieser eindrucksvollen Ehrung des großen
achfenkönigs durch den Reichsführer in dem schlichten

Grabgewölbe bei . Nach der Kranzniederlegung an ber
Grabstätte Heinrichs I . und am Steinsarg der Königin
Mathilde kehrte Reichsführer Himmler wieder in den Dom
zurück .

Die Fahnenweihe der Hitler - Jugend .

Nun trat Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
vor , um 500 neue Bann - und Jungbannfahnen der Hitler¬
jugend u | b bes Deutschen Jungvolkes zu weihen . Er rich¬
tete an die Führer ber nationalsozialistischen Bewegung und
an seine Kameraden der Hitlerjugend und des Jungvolkes
folgende Ansprache :

Reichsinstitut für Vor - und Frühgeschichte .

Professor Dr . Hans Reinerth mit der Vorlage eines Planes

beauftragt .

Berlin , 2 . Juli . Der Reichsminister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung , Rust , hat am 1000 . Todes¬

tage König Heinrichs I . folgende Anordnung erlassen :

„ Ich beauftrage den Abteilungsleiter für Vor - und

Frühgeschichte in der Dienststelle des Beauftragten des

Führers für die Überwachung ber gesamten weltanschau¬

lichen Schulung und Erziehung ber NSDAP . Professor Dr .

Hans R e
'
i nerth mit der Vorlage des Aufbauplanes eines

Reichsinstituts für die Vor - und Frühgeschichte .

Quedlinburg , 2 . Juli 1936 . (gez . ) Ruft .
“

Professor Reinerth ist 1900 in Bistritz in

Siebenbürgen geboren . Schon als Gymnasiast hat sich
Hans Reinerth in den Dienst der deutschen Zusammenar¬
beit gestellt , indem er u . a . die Schülerverbindungen der

siebenbürgisch -deutschen Gymna !sien,unb Lehrerseminare auf
Volksdeutscher Grundlage organisierte . Die wissenschaftliche
Arbeit Professor Reinerths war von Anfang an der E r -
forschung der nordischen Kultur , besonders in
jenen entscheidenden Abschnitt der großen nordischen Land¬
nahme um 2000 vor der Zeitrechnung gewidmet . Seit 1925
war Reinerth Privatdozent an der Universität Tübin¬

gen . 1932 rief er die Fachgruppe Vorgeschichte des KsdK .
ins Leben und gründete 1933 den Reichs b und für
deutsche Vorgeschichte . Im November 1934 wurde
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„ Wir haben einst in ber Garnisonkirche zu Potsdam
an der Gruft unseres großen Königs die Fahnen der natio -

nalsozialistischen Jugendverbände geweiht . Später hatte ich
die Ehre , im Braunschweiger Dom an der Gruft Heinrichs
des Löwen der Führerschaft der nationalsozialistischen
Jugend die Richtlinien für ihre Arbeit zu geben .

Heute stehen wir hier im Dom zu Quedlinburg an ber
© ruft jenes großen Sachsenherzogs , der später deutscher
König und Gründer unseres Reiches wurde . Ich weihe euch ,
ihr Fahnen der Jugend , in seinem Gedächtnis ! Wenn ihr
jetzt an seiner Gedachtnisstätte vorübermgLschiert , seid euch
dessen bewußt , daß ihr euch würdig zu erweisen habt eines
Jahrtausends der deutschen Geschichte , und fühlt euch ver¬
pflichtet , eine Jugend zu führen in ein neues Jahrtausend
gleicher Gröhe und gleicher Ehre !"

Begrüßt von den erhobenen Rechten der Ehrengäste und
der Männer aller nationalsozialistischen Formationen zogen
nun die Fahnenträger mit den neuen HI . - und Jungvoll¬
fahnen unter den Klängen des Liedes „ Nie laßt die Fahnen
sinken “ von den beiden Seiten des Domschiffes durch die
Pforten in die Krypta , vorbei an den beiden heiligen Grab¬
stätten und hinauf auf den Schloßbevg . Vor dem Dom
präsentierte der SS .- Ehrenfturm der Verfügungstruppe das
Gewehr zu Ehren der neuen Fahnen der jüngsten Gliede¬
rungen der Bewegung . Die Klänge bes Fahnenliedes ver¬
einigten sich mit den Fanfaren zu einem gewaltigen Schluß¬
akkord , der die weihevolle Feier beendete .

Eine große historische Stunde , die im Zeichen der sym¬
bolhaften Einheit alter deutscher Tradition und national¬
sozialistischer Jugend stand , hatte damit ihr Ende gründen ,
das Ntedersachsenvolk und darüber hinaus ganz Deutschland
hat einem seiner größten Söhne eine würdige Ehrung be¬
reitet , wie sie einzigartig in ber ganzen Geschichte dastehi .
Die Zehntausende , die außerhalb des Domes , am Schloß¬
berg und in allen Straßen Quedlinburgs am Lautsprecher
an der Feier Anteil nahmen , waren auf das tiefste er¬
griffen von der gewaltigen Feier in den Mauern der alten
Quitlingaburg .

Der Nachmittag war ausgefüüt mit Reiterfest -
spielen ber SS . auf dem Moerberg in Gegenwart des
Reichsführers -SS . Himmler und der übrigen Ehrengäste .

Hans Reinerth durch Reichsminister Rust auf den lang
umkämpften Lehrstuhl für Vorgeschichte Kossin -
nas berufen . Reinerths jahrelange , mühevolle Reisen ,
Museums - und Ausgrabungsarbeiten führten dem indo¬
germanischen Südzug folgend über Süddeutschland , die
Schweiz , nach Italien , dem Südostzug folgend über die
Donauländer nach Griechenland urtb Kleinasien . Rassische
Forschungen , rassisch bedingtes Interesse und Studien führ¬
ten ihn nach Skandinavien und Island . Seine größten
Ausgrabungen waren : Die befestigte Jnselsicdlüng der
Wasserburg Buchau im Federseemoor , die erste Unterwasser -
ausgrabung ( Kastengrabung ) in Sipplingen am Bodensee
und das größte steinzeitliche Pfahldorf Egolzwil in der
Schweiz . Viel Zeit hat Reinerth der Einrichtung vorge¬
schichtlicher Museen gewidmet . Wo sich die Möglichkeit bot ,
ließ er an Ort und Stelle Rekonstruktionen getreu den Aus¬
grabungsergebnisfen aufbauen . So erstanden bas Freilicht¬
museum der stein - und bronzezeitlichen Pfahlbauten in
Unteruhldingen am Bodensee und bronzczeitliche Häuser in
Oerlinghausen und auf dem Lübecker Wall . Die Ergebnisse
dieser Forschungsarbeiten sind in seinen verschiedenen Wer¬
ken veröffentlicht worden .

Österreich verbietet

bas Turnfest in Feldkirch .

Wien , 2 . Juli . Die Oberste Sport - und Turnfront m
Wien bat das Turnfest des Rheintal -Vorarlbergischen Turn -
vcrbandes , 'bas in Feldkirch hätte stattfinden sollen , ver¬
boten . Begründet wurde dieses Verbot damit , daß dem
Rheintal -Vorarlbergischen Turnverband auch Vereine bes
Deutschen Turnerbundes 1919 angehören .

Der Sängerfest - Gedanke .

Von Sans Joachim Moser .

Die Idee des Wettgesanges ist uralt . In frühen mensch¬
lichen Eemeinschasiskulturen , wo ber Sangmeister eine ge¬
ehrte , bestaunte und durch besonderen Rechtsschutz ausgestat¬
tete Persönlichkeit war , die traft ihres Liedwißens manch
starken „ Zauber " verwaltet , lag es nahe , daß im Preise ber
Ahnen ober bes Häuptlings bet eine bem anbern Sänger
den Rang abzulaufen suchte , ober baß man einen gegen den
andern Meister stellte , um den besten zu finden und zu
lohnen . Das führte fpätestens im Troubadour - und Minne -
fingermefen zu jenen künstlerischen Wettstreiten , deren glän¬
zendste deutsche Veranstaltung als „ Krieg auf Wartburg "
vom Jahre 1208 zu Wagners „ Tannhäuser "

dichterisch ver¬
klärt worden ist . Daß provenzalische Dichter - und Sänger -
Wettbewerbe dann bei den deutschen Meistersingern Nachhall
gefunden haben , steht ebenso fest wie die reizvolle Erscheinung ,
daß die Spielleute bes Mittelalters von weither , etwa zur
Fastenmesse 1387 , selbst aus Katalonien und Frankreich nach
Frankfurt a . M ., zusammenströmten , wo ihr „ Meister

“

„ Schule hielt
"

. Man nannte solche Konvente „ puits de
musique " — „ Schöpfbrunnen der Tonkunst

“
, und mancher

Fahrende mag da seine Fähigkeiten aus echtem Lerndurst
ebenso wesentlich gesteigert haben , wie heute ein eifriger
Chorleiter auf seinem Fortbildungskursus . Vor allem bei
Reichstagen , Kaiserkrönungen , Fürstenhochzeiten kamen
Hunderte , ja nach den Chroniken gelegentlich Tausende von
Musikanten zusammen , um die Volksführer durch gesungenen
Lobpreis zu erheben , in den Prozessionen und Prunkauf -
zügen zu blasen und zu fiedeln , vor allem aber auch von den
Gepriesenen „ neue Kleider zu erhalten

" und so ihr oft be¬
drängtes Leben neu zu fristen .

Insbesondere in den englischen Grafschaften scheinen
seit dem Mittelalter ununterbrochen bis ins 18 . Jahrhundert
hinein Gauchöre miteinanber Wettgefänge abgehalten zu
haben , wie noch heute auch bei uns — etwa in Deutsch -
lothringen — die fangesfunbigften Burschen eines Dorfes
diejenigen eines andern Bezirkes auf Volksliedkenntnis im
Wirtshaus herauszufordern pflegen .

Diese englischen Grafschaftschöre und ihre festlichen
Provinzialzusammenkünfte bildeten die erste weitere
Resonanz für die Händelschen Oratorien , die ihrerseits dort
wieder jenes glänzende Chorwesen emportrugen , das heute
noch auf den britischen Inseln blüht . Wieweit die englischen
Musikfeste auf die frühesten deutschen organisatorisch ein -
gewirkt haben mögen , würde weitere Forschung lohnen —
daß eine solche Ausstrahlung auf den Kontinent künstlerisch
bedeutsam geworden ist , steht für die Oratorien Haydns und
Spohrs außer Frage . Ludwig Spohr , ber große deutsche
Geiger und Gothaer , bann Kasseler Orchesterleiter , ist
denn auch Dirigent ber ersten deutschen Musikfeste zu Fran¬
kenhausen am Kysshstuser 1810 unb 1811 gewesen , bei denen

Methfessel , ber Sänger von „ Der Gott , der Eisen
wachsen ließ

"
, ben schlummernden Barbarossa aufrief , endlich

den Korsen aus dem Lande zu vertreiben . Dieser vater¬
ländische Erundzug ist bezeichnend für die Frühgeschichte
der deutschen Sänger - und Musikfeste geblieben , bei denen
nur vorübergehend die rein kunsthaften Gesichtspunkte vor¬
herrschend werden konnten — wenn man richtig gesagt hat .
die deutsche Reichseinheit sei vor allem zusammengeturnt und
zusammengesungen worden , so haben an letzterem Verdienst
gerade die Sänaerfeste ihren gerüttelten Anteil gehabt .

Gegenüber den „ Musikfeften
"

, die ja auch dem Orchester
teils in Oratorien , teils sinfonisch eine starke Rolle gönnten ,
haben sich die „ Sängerfeste

“ vor allem auf dem A - cappella -
Eesang der Männerchöre aufgebaut , denen in neuer Zeit in
erfreulichem Maße auch die gemischten Chöre zur Seite
treten . Ihre Kernzelle war in Norddeutschland die edle
Artusrunde der Z e l t e r '

s ch e n „ Liedertafel
"

, die bald
allenthalben Nachahmung fand ; süddeutscher Brennpunkt
wurde seit 1824 der Stuttgarter „ Liederkranz "

( von
llhland , Hauff und Zumstegs Sohn gegründet ) , der
drei Jahre darauf , — wie die Schweizer schon 1818 unter
Nägeli nach Appenzell — zum ersten deutschen Sänger -
fest nach Plochingen zusammenrief ; Friedrich Silcher hat in
dieser liederfrohen Welt lange verdient im Mittelpunkt ge¬
standen .

Es ist hier nicht der Ort , jene zahlenmäßig gewaltige
Entwicklung zu verfolgen , die der Gedanke der Sängerfeste
und der sangesbrüderlichen Vundesorganisation int Lause
des „ romantischen Jahrhunderts "

genommen hat . • Daß cs

auch künstlerisch eine wichtige Erscheinung gewesen ist , lehren
dafür geschaffene Werke wie Richard Wagners „ Liebesmahl
der Apostel "

für bas Dresbener Männergesangfest von 1843
ober Anton Bruckners „ Deutsches Lied "

zum ersten Akade¬
mischen Sängerfest in Salzburg 1892 . Lieber soll hier von
ber Gedankenwelt gesprochen werden , die hinter und über
derartigen Riefenveranstaltungen steht oder doch immer

stehen sollte . Dabei können die verkehrstechnischen und wirt¬

schaftlichen Gesichtspunkte ebenso außer Erörterung bleiben
wie die nationalpolitischen Selbstverständlichkeiten — es
werde in unserm Zusammenhang mehr nach den kunstver¬
wandten Problemen gefragt .

Lange hat bei diesen Sängerfesten die Form des Wett -
und Pretssingens allzusehr im Vordergrund gestanden . Ge¬
wiß , der Gedanke lag ( wie wir oben gezeigt ) seit frühen
Jahrhunderten für solche Konvente in der Luft ; gewiß , er
konnte starke Anreize für den Ehrgeiz bilden , die Leistungen
bis zum Äußersten zu steigern . Gleichwohl führte die Praxis
nur allzuleicht zu einer sporthaften Veräußerlichung , zu
einer wahren „ Preisrichter - Industrie

“
, zu verkrampften

Wettbewerbsmanieren , die vom künstlerischen Kern , vom
inneren Gewinn weitabzuführen drohten . Jede höhere
Geistigkeit muß sich ja auch sagen , daß bei dreißigmaligem
Vortrag desselben „ Preischors

“
durch verschiedenartig zu¬

sammengesetzte unb wirtschaftlich unvergleichbar gestellte

Vereine eine wirkliche Punktwertung seitens eines Richter¬
kollegiums über Menschenkräfte geht . Und ist bei Weg , die
Übung , das Leben im Lied hier wie fast überall nicht
weit wertvoller als das Ziel , ber Konzerteffekt , die
Prämiierung , die obendrein den andern , vielleicht ebenso
wertvollen und heitzstrebenden Vereinen oft nur Ärger , Ent¬
täuschung , Kränkung einträgt ? (Man denke an manche Vor -
triegsbitternis um die „ Kaiserkette

“
zurück !) Soll das er¬

zieherisch veredelte „ Wertungssingen
"

auch nicht gänzlich
verworfen werden , so stellt es doch nur einen unter mehreren
Zwecken dar , die solch Sängerfest zum sinnvollen Erlebnis
werden lassen können .

Vielleicht an erster Stelle steht dabei wohl das Kame -
radschafiserlebnis : der vereinzelte Sangesbruber , bas ver¬
lorene Häuflein bes oft nur im Schatten gedeihenden kleinen
Vereins sieht sich beglückt als vollberechtigt in eine macht¬
volle Einheit Gleichgesinnter verwanbt Strebenber einge¬
baut , man sieht , daß die eigne , anspruchslosere und villeicht
doch mühseligere Arbeit nicht vergebens und nutzlos getan
ist , sondern daß man auch einen Stein am Turmbau , ein
Rädlein in der Maschine darstellt . Verläuft das Fest richtig ,
so lernt der Teilnehmer aber auch , daß neben dem Recht die
Verpflichtung steht : daß das im kleinen Klüngel manchmal
selbstgefällig Überschätzte , aufs große Ganze und das wirk¬
liche Können gesehen , sich sehr bescheiden einzuordnen habe .
Die Leistungen der Spitzenvereine stellen Maßstäbe auf . Nur
Kurzsichtigkeit des „ das erreichen wir ja doch nie !“ kann sich
von ihnen entmutigen lassen — bei richtigem Blickmaß wird
der kluge Teilnehmer erkennen , was daraus bei entsprechen¬
der Nutzanwendung auf die eigenen Möglichkeiten zu gewin¬
nen ist . Ja , der Nachdenkliche kann sogar aus mancher an¬
geblichen Rekordtat entnehmen , wie eine Sache nicht ge¬
macht werden soll . . . So kann bas heutige Sängerfeft , nicht
nur als vergnügliche Lärmwiese betrachtet , gleich dem mittel¬
alterlichen Spielleute -Konvent wieder

"
zum wichtigsten

„ Schöpfbrunnen
“ des volkstümlichen Chorwefens werben ,

eine sprudelnde Quelle der Anregungen , der fruchtbaren Ziel¬
setzung im heimischen Sängerkreis . Deshalb sollten auch nach
feder derartigen Großveranstaltung mindestens die Vor¬
stände besser sogar die Vereine als Ganzes ( etwa in Vor¬
tragsform ) das erlebte kritische — und besonders selbst¬
kritische ! — Revue passieren lassen , um daraus wirklichen
Lerngewinn zu ziehen . Doch das sinb jeweils spätere Sorgen
— erst gilt es , die Festluft in vollen Zügen zu schlürfen , sich
ber Gemeinschaft offenen Herzens hinzugeben , die Lieder
strömen zu lassen , mit Äug

' und Ohr Schönheit in sich auf¬
zunehmen und . soweit es die Kehle vermag , selbst Schönheit
nach bestem Können zu spenden .

So schweben im Gedanken des Sängerfestes vielerlei
Gedanken — nur nicht der eine : platte Gedankenlosigkeit . —
Innerhalb ber kulturellen Veranstaltungen zur Festigung
und Erhöhung ber Volksgemeinschaft haben die Sängerfeste
unbestritten « men besonderen Wert .



Aus Aunst und Leben .

* Die Mannergesangvereine als Verbreiter deutschen
Liedguts . In der „ Deutschen Sängerbundeszeitung

" unter¬
sucht der Komponist Otto Löffler die Frage , ob durch die
Männergesangvereine Volkslieder überhaupt erst ins Volk
gedrungen sind , da den Chören öfters der Vorwurf gemacht
wird , daß ihre Arbeit wenig dazu beiträgt , Volkslieder
wirklich in das Volk zu Bringen . Er führt nun den Nach¬
weis , daß vor allem zahlreiche Volkslieder des vorigen Jahr¬
hunderts erst durch den Männerchor Allgemeingut der
Nation geworden sind . An erster Stelle ist hier der schwä¬
bische Altmeister Friedrich Silcher ( 1789 bis 1860 ) zu
nennen . Seine Originalmännerchöre „ Zu Straßburg auf der
Schanz

"
, „ Ännchen von Tharau " und „ Nun leb wohl , du

kleine Gasse
"

sind Gemeingut des deutschen Volkes geworden .
Aber auch von seinen Bearbeitungen wie „ Ein Sträußchen
am Hute "

, „ Der Mai ist gekommen
"

, „ Steh ich in finstrer
Mitternacht

"
, „ Am Brunnen vor dem Tore "

, „ Morgenrot
"

oder „ Ich halt
' einen Kameraden "

darf man behaupten , daß
sie zumeist ihren Weg wieder über die Gesangvereine ge¬
nommen haben . Hier ist auch Heinrich Werner ( 1800 bis
1833 ) zu erwähnen , dessen Melodie zu Goethes „ Heiderös¬
lein " sich sogar gegen Schuberts Vertonung gehalten hat .
Don Albert Methfessel ( 1785 bis 1869 ) , dessen 150 . Geburts¬
tag die Gesangvereine im vorigen Jahr feierten , sind zwei
volkstümliche Chorlieder übernommen worden , nämlich
„ Hinaus in die Ferne

" und „ Stimmt an mit hellem , hohem
Klang

"
. Ferner hat sich Karl Friedrich Zöllner durch

das Lied „ Das Wandern ist des Müllers Lust
" die

Unsterblichkeit gesichert . — Anläßlich der 120 . Wieder¬
kehr des Geburtstages von Karl Wilhelm ( 1815 bis
1873 ) wurde in der Presse berichtet , daß Mar Schnecken¬
burgers Dichtung „ Die Wacht am Rhein "

, im Jahre 1840
entstanden , vom Komponisten zuerst als Männerchor ge¬
schrieben wurde . — Im Herbst nächsten Jahres jährt sich züm
100 . Male der Geburtstag von Alfred Dregert . Sein für
Chor gesetztes Lied, , Zieh hinaus beim Morgengrauen

"
, das

heute allerdings verschollen ist , konnte man bald nach seinem
Tode im Jahre 1893 einstimmig als Volkslied hören . —
Noch weit in dieses Jahrhundert hinein ragt das Chor¬
schaffen des Würzburger Musikdirektors Simon Breu ( 1858
bis 1933 ) . Er konnnte schon während seiner Lebzeiten seinen
Männerchor „ Sonntag ist

' s " in allen möglichen Bearbei¬
tungen als Gabe an das Volk buchen . Unter den Lebenden
ist an erster Stelle Carl Kromer zu nennen . 2m Jahre 1890
erschien sein Männerchor „ Grüße an die Heimat

"
. Nach¬

dem der Komponist , von dem auch die Dichtung verfaßt ist ,
mit seinem Kromer - Sextett dem Liede ein tatkräftiger Weg¬
bereiter gewesen , wird „ Nach der Heimat möcht ich wieder "

,
seither in verschiedenen Chor - und Soloausgaben erschienen ,
in der ganzen Welt als Volkslied angesprochen und gesungen .
Während des Weltkrieges war es im Schützengraben heimisch
und hat dort in einem Liedchen von Hermann Kirchner
„ $ eim Holderstrauch

" einen beachtenswerten Konkurrenten
erlebt . Dis Melodie , durchaus auf den gemütvollen Volks¬

ton abgestimmt , wurde im Laufe der Jahre durch den Volks¬

gebrauch rhythmisch verzerrt , indem man sich mancher
Dehnungen bedient , die der Komponist nicht vorgesehen hat .
Ähnliche Beliebtheit gewann das Lied „ Wie '

s daheim war "

von Gustav Wohlgemuth . Diese aufgeführten Lieder ver¬
danken ihren Weg ins Volk nicht zum geringen Teil der an¬
sprechenden , den Charakrer des Volksliedes in sich tragenden
Dichtung , die es dem Tonschaffenden ermöglicht und er¬
leichtert , im Sinne des Volkes zu komponieren . Darum
müssen in erster Linie die Dichter volksnahe und volksver¬
bunden sein , um sich am Kulturwerk des Volksgesanges be¬
teiligen zu können .

* Der Ausbau der Göttinger Universität . Für Neu¬
bauten der Universität in Göttingen sind im preußischen
Staatshaushaltsplan für 1936 größere Mittel zur Ver¬
fügung gestellt . Als erster Betrag wurde für den Neubau
eines Physiologischen Instituts eine Summe von 300 000
RM . bereit gestellt . Ferner ist für die Aufstockung der
Medizinischen Poliklinik eine Summe von 37 500 RM . und
für bauliche Erweiterungen des Pflanzenphysiologischen
Instituts 11700 RM . vorgesehen . Mit den Arbeiren soll in
nächster Zeit begonnen werden .

* Die Sportbuchliste für die deutsche olympische Buch .
werbung . Am 30 . Juni beginnt der Versand der Sport¬
buchliste der Reichsarbeitsgemeinschast . Die Auswahl der
in die Sportliste aufzunehmenden Bücher ist von Vertretern
aller Dienststellen der Bewegung und des Reiches vorge¬
nommen worden , die zuständig sind , diese Bücher von welt¬
anschaulichen . fachlichen und wissenschaftlichen Blickpunkten
her zu begutachten . Die Liste ist das Ergebnis einer um¬
fangreichen , im Dienst für das deutsche Buch und damit auch
für Verlag und Sortiment geleisteten Arbeit . In diese
Liste sind nicht nur Sportbücher als solche , also Bücher über
die Systematik der Leibesübungen , ausgenommen worden ,
sondern nach einer Mitteilung des „ Börsenblatts für den
deutschen Buchhandel

"
ebenso Bücher über die Geschichte , die

weltanschauliche Ausrichtung und die Aufgaben des Sports ,
Bücher über Eefundheitslehre und Körperkultur und endlich
auch Schöne Literatur , die mit dem Sport in Zusammen¬
hang steht . Insgesamt wurden 414 Titel aufgenommen , die
sich auf die einzelnen Sparten verteilen . In der ersten Ab¬
teilung „ Allgemeines , Nachschlagwerke und Sammelwerke "

ist der Beginn gemacht mit der Angabe , in welchen Ab¬
schnitten des Werkes des Führers Fragen der Leibesübungen
und der körperlichen Erziehung behandelt sind . In ihnen ist
der Grund gelegt , auf dem sich der deutsche Sport und da¬
mit das deutsche Sportschrifttum seither entwickelt haben .
Die Sportbuchkiste ist das erste umfaßende Auswahl - Ver¬
zeichnis deutschen Sport - und Gesundheitspflege - Schrifttums ,
das von nun an laufend ergänzt werden wird . Diese Liste
erleichtert für jeden Volksgenossen die Auswahl geeigneter
Bücher , fei es für die eigene Weiterbildung , fei es für den
Unterricht oder zur Ausgestaltung und zum Aufbau von
Büchereien . Sie wirbt damit nicht nur durch den Sport für
das Buch , sondern auch für das Buch durch den Sport .
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Der Rüstungswahnsinn in Europa .

früheren Schätzungen über den Umfang der deutschen Luft¬
aufrüstung gegeben habe . Sowohl er wie Lord London -
der ry hatten auseinandergesetzt , daß die ^ Be schle un i -

gung der deutschen Rüstungen großer gewesen sei
als sie und ihre Ratgeber vorausgesehen hätten . Es
bestünde daher kein Grund für die Annahme , daß er War¬

nungen , die er von feinen Ratgebern bezüglich der Beschleu¬
nigung der deutschen Luftaufrüstung erhalten habe , nicht be¬

achtet habe . Die Regierung fei übrigens der Ansicht , daß
die gegenwärtig in ihrem Besitz befindlichen Informationen
aus verschiedenen Quellen den tatsächlichen Zustand Wieder¬
geben . soweit er überhaupt festgestellt werden könne .

Die Rücktritts gerüchte erledigt .

London , 2 . Juli . „ Preß Association
"

berichtet , daß die
Zuversicht Baldwins im Unterhaus einen
starken Eindruck gemacht habe . Behauptungen , daß
eilt Wechsel int Amt des Ministerpräsidenten bevorsteche , ent¬
behrten jeder Begründung . Nur ein gesundheitlicher Zu¬
sammenbruch würde zu diesem Zeitpunkt der Parlaments -

tagung eine derartige Maßnahme rechtfertigen weil sie
größte Verwirrung in der Regierung Hervorrufen würde .
Baldwin sei weit davon entfernt , unfähig zu sein , seine Ar¬
beiten durchzuführen , obwohl er selbstverständlich die anhal¬
tende Last der Arbeit spüre . Er fahre zum Wochenende
wieder nach Dhequers zurück und werde stch -hiernach wohl
genug fühlen , um seine Arbeiten bis zur Vertagung des
Parlaments Ende Juli , d . h . bis er seinen Urlaub nehmen
könne , fortzuführen . Er werde seinen Urlaub voraussicht¬
lich wieder in Frankreich verbringen .

Auch Reuter dementiert in einer ähnlichen Meldung
auf das schärfste , daß irgendein Wechsel int Amt des Mini¬
sterpräsidenten bevorstehe .

Das deutsche Problem in der Tschechoslowakei .

Wie es Ministerpräsident Hodza sieht .

Prag , 2 . Juli . Der tschechoslowakische Ministerpräsident
Hodza sprach am Donnerstag im Prager Senat über wirt¬

schaftliche Fragen und befaßte sich dann auch mit dem deut¬

schen Problem . Nach der Versicherung , daß die Regierungs¬
mehrheit bereitwillig die Mitarbeit der Deutschen Christlich -

Sozialen Partei anuehme , ging der Ministerpräsident auf
die Kundgebung der Sudetendeutschen Partei in

Eger ein und wandte sich gegen den Ausspruch Henleins

„ Lieber will ich mit Deutschland gehaßt sein als aus einer

Gegnerschaft gegen Deutschland Vorteile ziehen
"

. Der Mini¬

sterpräsident erklärte , in der Tschechüslomakei bestehe kein

Haß gegen Deutschland . Es sei geradezu tragik -omtsch ,
daß die Politik der großen d̂eutschen nationalen Bewegung
in der Tschechoslowakei auf einer solchen irrigen Voraus¬

setzung beruhen sollte .
Damit , verliere auch die sudeteudeutsche Bewegung ihre

eigentliche moralische Basis ( !) . Die tschechoslowakische Re¬

gierung habe «aber die Aufgabe , für die Interessen der zahl¬
reichen Deutschen int tschechischen Sprachgebiet ebenso Sorge

zu tragen wie für die Interessen bet Tschechen im über -

Frankreich macht Schule .
London , 2 . Juli . In den Munitionsfabriken von Wool¬

wich traten am Donnerstag 250 mit der Herstellung
von Granaten beschäftigte Arbeiter in den Streik .
Gleichzeitig hielten sie die Fabrikräume besetzt . Im Laufs
des Tages gelang es , den Streik , der auf M -einungsverschie -
deitheiten über die Löhne zukückzuführen war . beizulegen .

Reichskriegertag 1936 in Kastel eröffnet .

Weimar erwartet die Alte Garde .

Der Einzug der Formationen .

Weimar , 2 . Juli . Ehrenpforten auf den thüringischen
Fernverkehrsstraßen von Ost nach West , von Nord nach Süd ,
mit Willkommensgrüßen und dem grünen Herzen , dem
Wahrzeichen der Thüringer Lande , weisen den Weg hin nach
Weimar , der Stätte , die in diesen Tagen im Mittelpunkt
des Interesses des deutschen Volkes steht .

Am Freitagfrüh beginnt der Einzug der Forma¬
tionen . Als erste erscheint das 1 . Bataillon der
Leib standarte Adolf Hitler mit dem Musikzug ,
und dann wird das Straßenbild für drei Tage beherrscht
sein von den marschierenden Kolonnen der Braunhem¬
den , des Arbeitsdienstes und der Wehrmacht , die
durch Abordnungen sämtlicher thüringischen Truppenteile in
Weimar vertreten sein wird .

In hervorragender Weise ist für die Unterbringung der
Teilnehmer an der Erinnerungsfeier gesorgt . Tau¬
sende von Privatquartieren wurden zur Verfügung gestellt .
Die Formationen sind in Massenquartieren , in Schulen und
Kasernen untergebracht . Die SS . hat ihr eigenes Zeltlager
mit der Hitlerjugend zusammen draußen vor der Stadt auf
luftiger Anhöhe aufgebaut . Der Kraftfahrer , der zur Zehn¬
jahresfeier nach Weimar gekommen ist , findet alles , was der
Erleichterung des Verkehrs dienen kann . Für Bereitstellung
ausreichender Parkplätze in unmittelbarer Nähe der Stadt¬
grenze und in den Straßen der Stadt selbst ist gesorgt . Der
H i l f s z u g Bayern ist auf einem Kasernenhof aufge¬
fahren und steht mit feinen mit allen Errungenschaften
modernster Technik versehenen Einrichtungen bereit .

So wird Weimar für drei Tage der Schauplatz
großen politischen Geschehens sein .

wiegend deutschen Gebiet . ■Die deutsche Minderheit werde
ihre politische , moralische und zivilisatorische Mission nicht
erfüllen können , wenn sie sich von den Tschechen territorial
oder sonstwie trennen wolle . Ihre Bedeutung liege eben
in ihrem Zusammenleben mit den Tschechen . Die Lage
des deutschen Volkstums habe durch die
Egerer Kundgebung einen Schlag erlitten .
Die tschechoslowakische Staatlichkeit werde immer mit den
Deutschen rechnen und die nationalen Probleme einverständ¬
lich mit ihnen lösen , soweit sie noch nicht gelöst sind . Nie¬
mals aber werde sie mit jenen rechnen , die Versuche -machten ,
diesen Staat gegen das Deutsche Reich zu stellen oder die
Deutschen gegen den tschechoslowakischen Staat .

Streik der Munitionsarbeiter in Woolwich .

Eine außenpolitische Rede Baldwins .

London , 3 . Juli . Ministerpräsident Baldwin hielt
am Donnerstagabend auf der Jahrhundertfeier des Londoner
Konservativen Verbandes eine Rede , in deren Verlauf er sich
vor allem auch mit außenpolitischen Fragen befaßte . Baldwin ,
der mit starkem Beifall empfangen wurde , trat zunächst den
Gerüchten , die von seinem baldigen Rücktritt
wissen wollten , entgegen .

Die S an kti ön spo l it ik sei in der Praxis nicht
schnell genug gewesen , um das erhoffte Ziel herbeizu -
führen . Es fei dann ein Zeitpunkt eingetreten , wo weitere
Druckmaßnahmen sehr wohl zum Kriege hätten
führen können . Unter diesen Umständen , so fuhr
Baldwin fort , sei er ganz zufrieden , wenn man ihn einen
Feigling nenne , weil er in Übereinstimmung mit jedem
Lande in Europa alles in seinen Kräften Stehende getan
habe , um sein Volk vor einem Kriege zu bewahren . Gewisse
Entwicklungen in Europa und die Erfahrungen der Sank -
tionspolitik unter der Völkerbundssatzung hatten ihn über¬
zeugt , daß England nicht noch einmal mit ge¬
schlossenen Augen bereit sein dürfte , Sank¬
tionen gegen irgendein Land zu beginnen ..
Wenn es noch einmal dazu kommen sollte , müsse England
wissen , daß die Auferlegung von Sanktionen sehr wahrschein¬
lich einen Krieg mit sich bringen würde . England müsse daher
die Wirkung kennen , bevor

"
es sich noch einmal auf Sank¬

tionen einlasse und es müsse sich so vorbereiten , daß es diese
Verpflichtung unter allen Umständen erfüllen könne .

Zwar wisse jedermann , daß England - sehr schnell
a u f r ü st e n müsse , aber gleichzeitig erkenne man den
unglaublichen Wahnsinn im heutigen
Europa , daß man auf Kosten des internationalen Handels
riesige Summen für Rüstungen ausgebe . England müsse
durch seine Besprechungen mit ausländischen Mächte alles in
seinen Kräften Stehende tun , um diesen Wahnsinn an den
Pranger zu stellen , der , wenn er zu lange fortgesetzt werde ,
alle in Elend bringen müsse . Daher müsse man immer noch
daran festhalten , daß es früher ober später möglich fein sollte ,
noch einmal eine RüstungsHerabsetzung zu er¬
örtern . Wenn diese Zeit komme , dann müsse sich jedermann
hierfür einsetzen .

Im Herbst werde die englische Regierung nach Genf
gehen , um die Zukunft des Völkerbundes und die Frage zu
erörtern , wie auf Grund der Lehre des vergangenen Jahres
eine neue Anstrengung gemacht werden könne , um die Form
der Friedensstcherüng durch kollektive Sicherheit zu erzielen .
Es -sei Englands stärkster Wunsch , Frankreich und
Deutschland , ohne deren Mitarbeit kein Friede in
Europa möglich sei , zusammenzubringen . Er hoffe immer
noch , daß in den nächsten Monaten ein Fortschritt zu dem
Ziel möglich sein werde , das jedermann wünsche .

Baldwin und Informationen über die

deutsche Luftwaffe .

London , 2 . Juli . Der Premierminister Baldwin traf
am Donnerstagmittag , sichtlich erholt , von -seinem
kurzen Urlaub wieder in London ein und begab sich ins
Unterhaus , wo -er von minutenlangem Beifall seiner An¬
hänger begrüßt wurde .

Baldwin hatte im Unterhaus zunächst die Anfrage , des
Abgeordneten Johnston zu beantworten , der ihn gefragt
hatte , ob er angesichts der Tatsache , daß er in der Frage des
Umfanges der deutschen Luftaufrüstung „ irrege¬
führt

" worden *"
Hi , nunmehr eine Erklärung über die

Quellen , die er zu seiner Unterrichtung benutzt habe ,
abgeben wolle , und ob er seine gegenwärtigen Quellen für
verläßlich halte . Baldwin erwiderte , daß es anscheinend
einige Mißverständnisse über seine Erklärung gegeben habe .
Es sei nicht richtig , daß es irgendwelche Meinungsverschieden -
heiten zwischen ihm und dem Lustfahrtministekium wegen der

Kassel , 2 . Juli . Am Donnerstagvormittag wurde im

reichgeschmückten Festsaal der Stadthalle in Anwesenheit von
Vertretern der Partei , der Wehrmacht und der Behörden
der Reichskriegertag 1936 feierlich eröffnet .
Nach einem kurzen Orgelspiel überbrachte der Stellvertreter

des Bundesführers . Generalmajor ä . D . vo n Kuhlwein ,
der Versammlung die Grüße des leider dienstlich verhinder¬
ten Bundesführers und gedachte dann des Führers mit einem
dreifachen Sieg - Heil .

Nachdem Oberbürgermeister Dr . L a h m e y e r an¬
schließend die Teilnehmer herzlich willkommen geheißen
hatte , betonte der Landesführer von Hessen , General¬
leutnant a . D . Fett , besonders die vorbildliche Zusammen¬
arbeit zwischen Organisationsleitung , Stadt und Partei und
dankte der SA . für ihre Mitarbeit .

Dann nahm der Stellvertreter des Bundesführers ,
Eeneralmqjor a . D . von Kuhlwein , das Wort . Nach
dem Rechenschaftsbericht wies et darauf hin , daß der Bun¬
desführer bei der Übernahme der Bundesführung es als
wichtig betrachtet habe , den Frontgeist des großen
Krieges bei feinen Kameraden wach zu halten zum
Nutzen von Volk und Staat .

Der nationalsozialistische Staat habe den Gedanken der
Wehrfreiheit und die Einführung der Wehrpflicht verwirk¬
licht . Die ehemaligen Frontkämpfer hätten die Aufgabe , an
der Versöhnung der Völker zu arbeiten , den Frieden zu er¬
halten und für Generationen zu vertiefen . Für dieses Ziel
werde sich der Reichskriegerbund in Zukunft ganz besonders
einfetzen .

Der Stellvertreter des Bundesführers fkizzierte weiter
das Verhältnis zwischen dem Reichs krieger -
bund , dem neuen Soldatenbund und der National -
fozialistifchen Kriegsopferverforgung , die sich alle
kameradschaftlich zusammenfinden müßten , um sich gegen¬
seitig zu unterstützen zum Nutzen des Vaterlandes .

In Vertretung des Gauleiters Weinrich sprach dann
stellvertretender Gauleiter Dr . Burkhardt , der einen
Rückblick gab über die Arbeit und den Einsatz der ersten
Frontsoldaten der NSDAP . , als es galt , der nationalsozia¬
listischen Idee gegenüber dem kommunistischen Gesindel zum
Siege zu verhelfen . „ Wir werden "

, so schloß der Redner ,
„ immer eintreten für die Volksgemeinschaft , für das deutsche
Volk , das deutsche Vaterland und unseren Führer Adolf
Hitler .

"

Der Chef des Generalstabes des IX . Armeekorps Oberst
Keitel , übermittelte darauf die Grüße des Komman¬
dierenden Generals des IX . Armeekorps , General brr
Artillerie Dollmann , und gab baren im Auftrage bes
Reichskriegsministers einen allgemeinen Überblick über ben
Aufbau der deutschen Wehrmacht . Schließlich sprach General¬
leutnant a . D . von Fabeck über die Wohlfahrtseinrich¬
tungen des Reichskriegerbundes .

Chiappes Wahl für ungültig erklärt .

Stürmische Auseinandersetzungen .

Paris , 2 . Juli . Die Kammer hat die Wahl des in
Ajaccio auf Korsika gewählten Abgeordneten Chiappe
Präsident des Pariser Stadtrates und früher Pariser Poli¬
zeipräsident , mit 282 gegen 193 Stimmen für ungültig er -
klärt . Die Aussprache nahm einen sehr stürmischen Verlauf .
Chiappe verteidigte seinen Fall mit heftigen Angriffen
gegen die Kommunisten . Er wird sich bei der Neuwahl in
Ajaccio nicht wieder aufstellen lassen , sondern demnächst in
Paris kandidieren .

. -
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— Wunder der Natur . Auf dem Südfriedhof befindet

sich ein Apfelbaum , der gleichzeitig Früchte und
Blüten trägt .

— Wiesbadener Winddaten . Nach den Daueraufzeich -
nunaen der Wetterwarte der Astronomischen Gesellschaft war
in Wiesbaden die mittlere Windstärke im Juni 1,77 Meter
in der Sekunde , während sie im Mai 2,46 mps betragen hatte .
Die durchschnittliche Tageshöchstgeschwindigkeit erreichte 6,33
mps gegenüber 7,67 mps im Mai . Das höchste Maximum
wurde am 25 . mit 10,1 mps und einer Vöengeschwindigkeit
von 17 Meter gemessen , das niedrigste am 3 . mit 4,0 mps .
Von allen Stunden des Juni hatten 28 % eine Windstärke
kleiner als 1 mps , 31 % eine solche von 1 bis 2 , 23 % von
2 bis 3 , 13 % von 3 bis 4 , 4 % von 4 bis 5 und 1 % von
5 bis 6 mps . Größere Stundengeschwindigkeiten kamen nicht
vor . Das tägliche Maximum der Windstärke trat durch¬
schnittlich von 14 bis 15 Ähr nachmittags , das Minimum von
4 bis 5 Uhr früh ein . In 19 % aller Stunden kam der Wind
aus nordöstlicher Richtung , bei 14 % aus südöstlicher , 23 %
aus südwestlicher und 40 % aus nordwestlicher Richtuna .
3 % waren windstill .

80000 0 £

Fragen des Tabakeinzelhandels .

Keine Zugabe von Streichhölzern beim Tabakwarenkauf .

Haltet Berkehrsdifziplin !
Ein Aufruf des Korpsführers Hühnlein .

Nr . 179 . Seite 5 .

Nur an den Haltestellen dürst Ihr ein - und aussteigen !
Wartet auf den Bürgersteigen , wenn die Straßenbahn

kommt ! Ihr gefährdet Euch und andere , wenn Ihr auf
Fahrbahn steht .

Mehr als 4000 Kilometer habe ich in den letzten Wochen
Kraftfahrzeug durch alle deutschen Gaue zurückgelegt .

Zahllos sind meine Beobachtungen über leichtsinniges , un -
vorschriftsmägiges und rücksichtsloses Verhalten der Ver¬
kehrsteilnehmer . Die vom Reichs - und preußischen Verkehrs¬
minister wöchentlich veröffentlichten Verkehrsunfallzahlen
zeigen ein erschreckendes Bild . — Hunderte von Volksge¬
nossen werden im Straßenverkehr getötet . Tausende nehmen
schweren Schaden an ihrer Gesundheit , unendliche Sach¬
werte werden vernichtet . Während der Wiederaufbau des
deutschen Vaterlandes jede Arbeitskraft erfordert , müssen
zahlreiche Volksgenossen im Krankenhaus die Folgen von
mangelhaftem Pflichtbewußtsein und unzu¬
gänglicher Beherrschung des Fahrzeuges auf
der Straße büßen .

nommen , aber nut Erhöhung der Strafe auf zwei Jahre Ee -
I fängnis oder Haft . Die bisherige Beschränkung auf vollendete
_ Taten wurde nicht mehr beibehalten . — Branntwein oder

überwiegend branntweinhaltige Genußmittel dürfen nicht
an Personen unter 18 Jahren zu eigenem Genuß verabreicht

^ werden . Andere geistige Getränke dürfen an Personen unter
MM Jahren in Abwesenheit des Erziehungsberechtigten nicht
MW eigenem Genuß gegeben werden . Die Abgabe von Rauch -
Wwaren an Jugendliche ist , da es sich um einen Tatbestand

von wesentlich geringerem kriminellem Gehalt handelt bei
benf " ~ ' * - • ......

. — Das Blühen im Kurviertel . Die Vlumenanlage an
vr .neuen Trinkhalle beim Kurhaus geht nunmehr ihrer
vertigstellung entgegen . Die Böschungsummauerung unter «

5m
6er Sonnenberger Straße , durch die die Erdmassen des

s
°

2a .n9e5 ^ ne Stütze erhalten , ist jetzt beendet . Auch die

b » i ' ür die Beleuchtungskörper sind errichtet . Die Blumen -
selbst steht bereits in vollster Blüte und neben den

tnt
n Rhododendronsträuchern sind zur Zeit besonders die

-y .e,.
n ”

eS ° nien , die in großer Anzahl den neugeschaffenen
eu öes Trinkhallenparks beleben . — Auch der Kochbrunnen -

erhielt eine neue Bepflanzung . Hier wählte man
» ioe Begonien und dunkellila Heliotrop , die beide eine
iwone Farbenzusammenftellung ergeben .

. . . . . . . . . . erfaßten 150 Nachtstunden
gegenüber 71 % im Mai bei 171 Stunden . 8 Nächte waren
völlig klar , 8 wiesen Bewölkungen von 1 bis 25 % , 6 von
26 bis 50 % , 1 von 51 bis 75 % , 2 von 76 bis 99 % auf und
5 Nächte waren völlig trüb . Von den 98 klaren Nachtstunden
hatten 32 % gute , 55 % mäßige und 14 % schlechte Durchsich¬
tigkeit der Luft aufzuweisen . Durchschnittlich trat ein Be¬
wölkungsmaximum von 22 bis 23 llhr und ein Minimum
von 0 bis 1 llhr nachts auf . — Sind llrlaubszuschüsse lohnsteuerpfrichtig ? Ferien¬

gelder , Reisegelder und llrlaubsgelder find grundsätzlich
lohnsteuerpflichtig , solange sie als Zuschüsse zum llrlaub ge¬
währt werden . Ausgenommen von dieser Pflicht sind dir
Zufchüffe , die der Betriebsführer zu llrlaubsreisen der NEE .
„ Kraft durch Freude

"
gewährt , wenn die Summe je Arbeits¬

woche und Person den Betrag von 30 Psg . oder 16 RM .
innerhalb des Kalenderjahres nicht überschreitet . Nach dem
vierten Lohnsteuersammelerlaß vom 3 . 12 . 1935 , I 3 , Abs . 2 ,
ist allerdings der gesamte Zuschuß lohnsteuerpflichtig , wenn
der Urlaubszuschuß 16 RM . übersteigt . Pauschalleistungen
der Betriebsführer find nach demselben Lohnsteuersammel -
erlaß von der Lohnsteuer Befreit , wenn sie als Zuschüsse zu
Urlaubsreifen der Eefolgschaftsmitglieder so gegeben werden ,
daß der Betrag durch den Vertrauensrat des Betriebes ver¬
waltet und von dort aus an die Eefolgschaftsmitglieder ver¬
teilt wird .

— Eine Milliarde einsparen ! Welche Bedeutung im
Kampf gegen den Verderb das Nahrungs - und Eenußmittel -
handwerk bzw . der entsprechende Einzelhandel hat , erhellt
aus der Tatsache , daß es rund 450 000 selbständige Einzel¬
händler mit Nahrungs - und Genußmitteln und 200 000 selb¬
ständige Müller , Fleischer , Bäcker und Konditoren gibt . Im
Einzelhandel ergab sich bisher ein durchschnittlicher Verlust
durch Schwund oder Verderh von 5 % , das heißt bei einem
Warenumsatz von 20 Milliarden RM . ein Verlust von etwa
1 Milliarde RM . Da es bereits wirtschaftlich arheitende
Lebensmittelhändler gibt , die ihre Verluste bis auf y, %
verminderten , kann bei einem zielbewußten Kampf gegen den
Verderb gerade im Einzelhandel noch viel gewonnen
werden .

— Olympia - Sonntagsrückfahrkarten gelten über drei
Wochen . Zum Besuch der XI . Olympischen Spiele in Berlin
und der olympischen Segelwettkämpfe in Kiel , wird die
Reichsbahn auf allen deutschen Bahnhhfen Sonntagsrück -

Schafft endlich die Verkehrsgemeinschaft
der Straße ! Seht in dem anderen Verkehrsteilnehmer
Kameraden und Volksgenossen ! übt Rücksicht und Disziplin ?

Der Führer des NSKK ., Hühnlein , Korpsführer .

wesentlich geringerem kriminellem Gehalt handelt , bei
vielleicht sogar die Bestrafung als Ordnungswidrigkeit

aus reicht , wieder aus dem Strafgesetzbuch entfernt worden .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit . Bei der
regelmäßigen photographischen Überwachung der Wies¬
badener Sternwarte ergab sich im Juni eine nächtliche
Himmelsklarheit von 66 % ber i

' ' ’

Das Verabreichen von geistigen Getränken an Be -
- trunfenc in East - oder Schankwirtschaften oder im Klein -
L handel wurde zum Teil aus dem Eastwirtschaftsgesetz
: nommen , aber mit Erhöhung der Strafe auf zwei Jasi

kehrsteilnehmer und vergeßt nicht , daß Ihr als Führer der
schnellsten Fahrzeuge die größte Verantwortung
tragt !

Meidet den Alkohol vor und während der Fahrt !
Gebt das Steuer nicht an Freunde und Bekannte , die

keinen Führerschein haben und achtet auf die Verkehrs¬
zeichen !

Der deutsche Kraftfahrer muß seinen Volksgenossen mit
dem besten Beispiel vorangehen , denn er ist der Träger des
Fortschrittes und der Motorisierungswünsche des Führers .

Deutsche Radfahrer !
Eure Zahl von 17 Millionen verpflichtet Euch zu be¬

sonderer Rücksicht und Vorsicht . Ihr seid nicht allein auf der
Straße , sondern nur Glieder des allgemeinen Straßenver¬
kehrs .

Benutzt die Radfahrwege , die für Euch gebaut sind !

Sorgt dafür , daß an Euren Rädern vorschriftsmäßige
Rückstrahler vorhanden sind , da Ihr Euch sonst selbst schwer
gefährdet !

Fahrt im Dunkeln nicht ohne Licht und bringt Eure
Laternen richtig an , um entgegenkommende Verkehrsteil¬
nehmer nicht zu blenden !

Ihr behindert den übrige » Verkehr stets , wenn Ihr
zu mehreren nebeneinander fahrt . Fahrt daher hinterein¬
ander .

Gebt beim Abbiegen und beim Anhalten deutlich sicht¬
bare Zeichen mit dem Arm und denkt daran , daß der hinter
Euch kommende Kraftfahrer sonst Euch überfährt oder andere
anfährt !

Fahrt nicht zu zweien auf einem Fahrrad und haltet
die Lenkstange beim Fahren fest ! Freihändiges Fahren und
Wegnehmen der Füße von den Tretkurbeln ist kein Zeichen
großer Fahrkunst , sondern bodenloses Leichtsinn und verant¬
wortungslose Gefährdung anderer . Mißbraucht das Ver¬
trauen nicht , das man mit der Aufhebung der Radfahrkarte
in Euch gesetzt hat ! Wollt Ihr die Einführung des Nummern¬
zwanges ?

Deutsche Fußgänger !

Die Fahrbahn gehört dem Fährverkehr , Euch gehört
die G e h b a h n .

Beeilt Euch beim überschreiten der Straße , geht auf
dem kürzesten Wege und ohne Aufenthalt über
die Fahrbahn !

Auch für Euch gelten die Verkehrszeichen der Polizei .
Springt nicht auf die Straßenbahn oder den Omnibus

auf und von diesen ab !

Der Fachgruppenleiter besprach bann verschiebene Fach -
Kagen barunter bie Änberung bet Tabaksteuerbestimmung
leitens bes Herrn Reichsfinanzministers , Neuzulassung von
Zigaretten in ber Preislage von 41 « Pfg . enbgültiges SBer =
« ot bes Einzelverkaufs von Zigaretten , Neuorbnung der zu -
gelassenen Packungen , alles mit Wirkung ab 1 . August . Da -
« 0 * nahm der Leiter ber Bezirksfachgruppe , Pfann -

h
U LL ? t , bas Wort zu einer einbringlichen Ansprache , die

^ ikgliedern vieles Wertvolle aus den langjährigen Er -
Wirungen , des Fachmannes zur Kenntnis brachte und in

' nem Aufruf zur Geschlossenheit und Disziplin ausklang .
>ne eingehende Aussprache führte zur einstimmigen

o ..e ! chlußfassung , daß auch in Wiesbaden von der
sundholzzugabe abgesehen werden soll .

So geht es nicht weiter .
Die Olympischen Spiele 1936 stehen vor der Tür und

haben einen verstärkten Verkehr auf allen deutschen Straßen
im Gefolge . Mit dem Kraftwagen und dem Kraftrad , mit
dem Fahrrad und zu Fuß werden Hunderttausende —
Deutsche und Ausländer — nach Berlin eilen , um an dem
größten Sportereignis ber Welt teilzunehmen . Mit großer
Sorge sehe ich biefen Wochen entgegen , wenn nicht endlich
einmal Disziplin und Rücksicht im Straßenverkehr
Einzug halten .

Deutsche Kraftfahrer !

Ist das der Dank für bas große Geschenk ber Reichs¬
autobahnen , bas Euch ber Führer gemacht hat ? Schon
jetzt zeigt sich , baß die große Geschwindigkeit , die auf den
Straßen Adolf Hitlers gefahren werden kann , sich auf die
übrigen Straßen überträgt . Schon jetzt ereignen sich auf den
Reichsautobahnen Unfälle , bie auf Leichtsinn und un -
vorschriftsmäßiges Verhalten zurückzuführen
sind . Schon jetzt werben Stimmen laut , bie Euch nicht für
fähig halten , auf ben Autobahnen richtig zu fahren . Wollt
Ihr , daß Geschwindigkeitsbeschränkungen ein¬
geführt werden ? Wollt Ihr , daß dem Kraftfahrer wieder
Fesseln angelegt werden , wie in vergangenen Zeiten ?

Teilt Euch Eure Fahrten richtig ein , fahrt rechtzeitig
meg ! Fahrt vernünftig und benutzt , wenn Ihr es nicht sehr
eilig habt , die rechte Straßenseite !

Schneidet keine Kurven und überholt vorschriftsmäßig .
Beachtet die Vorfahrtsregeln und biegt langsam in
andere Straßen ein ! Nehmt Rücksicht auf alle anderen Ver -

— Die Souuenfleckentätigkeit im Juni . Die Sonnen -
fleckenbeobachtungen ber Wiesbabener Sternwarte ergaben
im Juni eine burchschnittliche Maßzahl ber Tätigkeit von 65 ,
wiihrenb im Mai eine solche von 66 beobachtet war . Die
größte Zahl ergab sich am 21 . mit 122 , wo in 7 Gruppen
52 Einzelflecke sichtbar waren . Die geringste Zahl trat am
15 . auf mit einem einzigen Fleck . Für Juli ist banach eine
größere Zahl von Flecken um ben 17 . zu erwarten .

— Schulung bet Lehrerschaft . Als Referent für die Ab¬
teilung bei der Schulaufsichtsbehörde , bie mit den Eauamts -
leitungen des NSLB . alle notwendig werdenden Fragen , die
von Staats wegen bei der nationalsozialistischen Schulung
der Lehrerschaft erörtert werden müssen , behandeln und die
Schulungsangelegenheiten in der Behörde bearbeiten wird ,
hat ber Regierungspräsibent für ben Regierungsbezirk
Wiesbaden oen Regierungs - - und Schulrat Rö m e r be¬
stimmt .

— Pflichten gegen bie Gesamtheit erlauben keine Vor¬
zugspreise . In einer grundsätzlichen Stellungnahme hat der
Reichswirtschaftsminister sich gegen die Einräumung von
Vorzugspreisen für Reichsbehörden auf dem Gebiete des
elektrischen Stromes gewandt . Die Elektrizitätsversorgungs -
Unternehmen , müßten angesichts ihrer Verpslichtung gegen¬
über der Gesamtheit ihre Abnehmer nach gleichen Grund¬
sätzen behandeln . Sie dürften grundsätzlich jedem Ver¬
braucher nur solche . Bedingungen und Tarife einräumen , die
sie allen anderen Abnehmern bei gleichen Voraussetzungen
gewähren könnten . Der Minister verweist u . a . noch darauf ,
daß Ermäßigungen für bestimmte Abnehmer ja auch zu Lasten
der übrigen Verbrauchergruppen , letzten Endes also der All¬
gemeinheit , gehen müßten . Der Reichsfinanzminister hat
sich diesem Standpunkt angeschlossen und bie Nachgeordneten
Behörden ersucht , von Anträge » auf Einräumung von Son -
bertarifen für den Bezug von elektrischem Strom abzusehen .

HH . Die Kreisgruppe Wiesbaden ber Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel hatte eine Mitgliederversammlung der Fach -
Ztuppe Tabak und Tabakwaren einberufen , die einen starken

gjSefud ) aufmies . Geschäftsführer Schüler berichtete über
Mausende Einzelhandelsfragen . Zunächst erfolgte eine Er¬

läuterung des Urkundensteuergesetzes vom 5 . Mai d . I . , das
■ Ä ® 1 . 2uli in Kraft getreten ist . Der Berichterstatter ging

bann auf die Fragen der Zündholzzugabe ein . Hier -
A » ber liegt ein neues Urteil vor . ( Landgericht Stuttgart

1936 .) Dem beklagten Tabakwarengeschäft wurde unter
Androhung einer Geld - ober Haftstrafe wegen ber Zuwider -

K Handlung verboten , weiterhin im geschäftlichen Verkehr , ins -
« Monbcre beim Verkauf von Zigaretten , Zündhölzer in
6 Schachteln ober in Buchform anzubieten , anzukündigen oder
WB gewähren . In der Begründung heißt es u . a ., daß die
MZugabe von Zündhölzchen nicht unter bie Ausnah -
N ® .e » vom Zugabeverbot falle . Wenn es sich bei ben Zünd -

^Wolzchen mit bem Aufbruck bes Geschäftes auch um einen
MMeklamegegenstanb hanbele , so sei biefer boch nicht von
WDeringem Wert "

, , denn solche Zündhölzchen würben auch
s chnst im Handel verkauft und hätten einen normalen
A web r au ch sw e r t . Streichhölzer werben nicht nur in
MAaketen und Schachteln , sondern gerade von Rauchern viel -

Schutz gegen Angriffe
auf die Volksgesundheit .

Seftimmungen des neuen Strafgesetzes .

Ansteckende Krankheiten . — Jnaend und
Alkohol .

' Das kommende neue Strafgesetzbuch wird auch einen Ab¬
schnitt Angriffe auf die Volksgesundheit "

enthalten , über
dessen Gestaltung in der zweiten Lesung ber Amtlichen Straf «
rechtskommlssion ber Ministerialdirigent im Reichsjustiz -
mlnisterlum , Dr . S ch ä f e r , berichtet . Im Rahmen bes Straf¬
gesetzbuches kommen hier nur wenige aber wichtige Einzel -
mtbeftanbe in Betracht , so zum Beispiel ber Schutz gegen
bie Verbreitung anftedenber Krankheiten .
Der Entwurf steht vor : „ Wer bie Vorschriften gegen das
Verbreiten einer übertragbaren menschlichen Krankheit ver¬
letzt . wirb mit Gefängnis bestraft . In befonbers schweren
Fallen ist die Strafe Zuchthaus "

. Hinsichtlich der Ver¬
breitung von Geschlechtskrankheiten wird bestimmt :
„ Wer als Geschlechtskranker mit einem anderen die Ehe ein -
oeht oder den Beischlaf ausübt , wird mit Gefängnis bestraft .
In besonders schweren Fällen ist bie Strafe Zuchthaus . Bei
fafjrlaiitger Begehung ist bie Strafe Gefängnis bis zu zwei
Jahren oder Haft

"
. Für den Tatbestand des Inverkehr¬

bringens vergifteter oder verdorbener
Lebensrnittel wurden in der zweiten Lesung zwei ge¬
trennte Vorschriften eingefügt , eine über „ Vergiftung von
Lebensrnitteln "

( Gefängnis nicht unter drei Monaten in be¬
sonders schweren Fällen Zuchthaus ) , womit die Herstellung
eines gesundheitsschädlichen Produktes einschließlich gesund -

? heitsschädlicher Packung , Aufbewahrung und Beförderung ge¬
troffen werden soll ; die zweite Vorschrift betrifft „ Inver¬
kehrbringen verdorbener Lebensrnittel "

, und zwar die für
L bie Volksgesundheit besonders gefährlichen Fälle , in denen

ohne menschliches Zutun durch natürliche Vorgänge , zum
Beispiel durch innere Zersetzung , Lebensmittel verdorben
werden .

Appell an die Verkehrsgemeinschaft .

Den nachstehenden Aufruf empfehlen wir allen
Wegebenutzern , Kraftfahrern , Radlern , Fahrzeug¬
haltern , Fußgänger » , zur besondere » Beachtung .
Die Zahl der täglich sich ereignenden Verkehrsun¬
fälle hat eine erschreckende Hohe erreicht . Jeder
Volksgenosse muß durch Selbstdisziplin und Rücksicht¬
nahme mit dazu Beitragen , daß die Statistik der
Unfälle im Straßenverkehr einen ahsteigende » Weg
nimmt . ( Die Schriftleitung . )
Ein ernstes Wort vor den Olympia - Wochen .

such auch in geringer Menge gekauft . Dies gilt
EbM ) für die sogenannten Buchzündhölzer .

'
Don einem

WReklamegegenstand von geringem Wert oder von einer ge -
B ringwertigen Kleinigkeit kann somit bei Streichhölzern nicht

gesprochen werden . Das Einigungsamt für Wettbewerbs -
nreitigkeiten habe deshalb mit vollem Recht ausgeführt , daß
die Hingabe von Buchzündhölzern beim Verkauf von Tabak -
waren ganz unabhängig von der Höhe des Kaufpreises unter

t das Zugabeverbot fällt .

>
" Der Geschäftsführer berichtete bann weiter über folgenbe
Angelegenheiten : Warenautomate in Betrieben , Stellung -

| nähme des Werberates ber beutfchen Wirtschaft betreffend
Gegengeschäfte , Sonntage vor Weihnachten , Zusammenarbeit
° cs Einzelhandels mit den Zeitungsverlagen , Urlaubs «

| tegelung .

T7 . Gut Holz ! Am Mittwoch wurde in einer Kegel -
1 Ein Los der ArBeitsbeschaffungslotterie

"
mit

oi -ui . Gewinn gezogen .
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verfügt über eine

Biehnich

Uns dem Vereinsleben

Aus Gau und Provinz

* Der Saarverein Wiesbaden hielt seine
Jahreshauptversammlung ab . Vereinsleiter Eewerbeober -
lehrer A . Fritz konnte zwei Saarländer aus Amerika be¬
grüßen . Auch Landsmann Th . Schulz war erschienen , der
erst kürzlich seinen 80 . Geburtstag feierte . Aus diesem An¬
latz ernannte ihn der Vereinsleiter zum Ehrenmitglied ,
worüber ihm eine vom Vereinsmitglied Obertreis an¬
gefertigte künstlerische Urkunde überreicht wurde . Alsdann
erstattete PH . Sick den Kassenbericht ; ihm wurde Entlastung
erteilt . Schriftwart P . Flemmings gab einen längeren
Jahresbericht , aus dem 511 entnehmen war , dah der Verein
im vergangenen Jahre eifrig bestrebt war , das landsmann¬
schaftliche Zusammengehörigkeitsgefühl zu fördern . Alle
dem Saaroerein noch fernstehenden Saarländer und Pfälzer
werden gebeten , sich anzuschlietzen . Weiterhin wurde das
4 . Rundschreiben des Bundesleiters der Saar - und Pfalz¬
vereine verlesen , worin die Werbung neuer Mitglieder
empfohlen wird .

— Frankfurt a . M . , 2 . Juli . Vor dem Amtsgericht er¬
folgte die Zwangsversteigerung des Schumann - Theaters , di »
von der Stadt Frankfurt wegen rückständiger Steuerford »»

jehnjährige Wiederkehr des

Beidisporteitoges , Weimar »

— Marktkirche . Am Sonntag findet im Hauptgottes¬
dienst die feierliche Ordination des Pfarrvikars K I ö tz aus
Frankfurt a . M . durch den Landesbischof Lic . Dr . Dietrich
statt .

— Kurhaus . Ein Ballettgastspiel von Mitgliedern des
Deutschen Theaters findet am Samstag , 20 .30 Uhr , im Kur¬
garten statt . Das Programm bringt in bunter Folge
Gruppen - und Solotänze . Mitwirkenoe sind u . a . Hedy
Döhler , Liefe ! Schanz , Alois Altmayer und Robert Mayer .
Das Kurorchester unter Leitung von Kapellmeister Ernst
Schalck hat die Begleitung der Tänze .

Wiesbadener Vororte .

sind alle entfernt , so datz der gesamte Verkehr wieder in
beiden Richtungen durchgehen kann . Die Aufhebung der Ein¬
bahnstraßen wird von feiten der Landwirtschaft freudig be¬
grüßt .

Hunderttausende werden in diesem Juli das Zeichen der
zehnjährigen Wiederkehr des Reichsparteitages Weimar
voller Stolz tragen und dabei geloben , der alten Kämpfer
die die Weihe dieses Wahrzeichens miterlebten , sich würdig
und dankbar zu erweisen .

Fähnleinsportfest . Das Sportfest des hiesigen Jungvolk -
ähnleins war ein schöner Erfolg für die Jungens .

'
Am

rühen Vormittag marschierte das gesamte Fähnlein ge -
chlossen durch die Ortsstraßcn nach dem Sportplatz Adler -

Taunus und Rheingau .

# Eppstein i . T . , 2 . Juli . Das mit großem Erfolg ver -

gliederte
Male gespielte Drama „ Hildebrand " wird in diesem

ahre letztmalig am kommenden Samstag , 4 . Juli d . I -,
16 Uhr , aufgeführt . Am gleichen Tage , abends 8 .30 Uhr ,
wird das Lustspiel „ Liselott von der Pfalz

" von Presber
gespielt .

Fnanhfunten Nachnichten .

— Konzert des MEV . „ Colombey
"

Wuppertal - Elberfeld .
Am 5 . Juli 1936 konzertierte abends im Kurgarten
der weit über die Grenzen seiner Heimatstadt Wuppertal -
Elberfeld hinaus bekannte MEV . „ Colombey

"
. Unter der

Leitung seines jetzigen Dirigenten Kurt Lissmann , eines der
bedeutendsten Männerchor - Komponisten , nahm der Ehor
einen gewaltigen Aufschwung , er vei

...... .

aktive Sängerzahl von 180 Mitgliedern .

„ LZ . 13V "
auf Kiel gelegt .

Nachdem nun die Leiden Luftschiffe „ Graf Zeppelin
" und „ Hindenburg

"
ihren fahrplanmäßigen Dienst über den

Ozean verfchen , ist in der Heimarwerft in Friedrichshafen ein neues Schwesterschiff des „ Hindenburg
"

auf Kiel
gelegt uxnbett . Das erste Ringpaar ist bereits fertig zum „ Kippen

"
. ( WeltbiD , M . )

Der Homburger Mörder noch nicht ermittelt .

Wer kann Auskunft über den Auslandspaß des Mörders
geben ?

— Frankfurt a . M ., 2 . Juli . Die Fahndung der Frank¬
furter Mordkommission nach dem Homburger Mörder Erich
M a i b a ch hat bisher noch nicht zur Ermittlung des Flüch¬
tigen geführt . Auf Grund der Veröffentlichungen in Presse
und Rundfunk hat sich schon eine Anzahl Personen gemeldet ,
die den flüchtigen Mörder gesehen haben wollen . Die
meisten dieser Beobachtungen beruhen leider auf Irrtümern
und Verwechslungen . Trotzdem aber werden alle Volks¬
genossen nochmals aufgefordert , die Polizei bei ihrer Fahn¬
dung nach dem Doppelmörder zu unterstützen .

In Ergänzung der bereits gegebenen Personen¬
beschreibung wird noch mitgeteilt , datz Maibach an
einem Unterarm , und zwar unmittelbar über dem Hand¬
gelenk , eine zackenförmige Narbe hat , die bei näherem Hin¬
sehen deutlich zu erkennen sein soll .

Wie schon mitgeteilt , soll Maibach einen Auslands¬
paß besitzen , den er sich irgendwo einmal ausstellen ließ ,
als er sich zwei Jahre lang in Deutschland und im Ausland
umhertrieb . Der Patz dürfte entweder auf den Namen Erich
Maibach oder auf den Namen Erich Rüdiger lautem
Die Mordkommission interessiert nun die Frage , wo dieser
Patz ausgestellt worden ist . Um diese Frage zu klären , er¬
gehen an alle Bekannten des Maibach folgende Fragen :

Wer hat bei Erich Maibach einmal einen Auslandspaß
gesehen ?

Auf welchen Namen und wo war der Patz ausgestellt ?
Was hat Maibach über den Verwendungszweck dieses

Passes erzählt ?
Die Mordkommission hat übrigens Vorsorge getroffen ,

datz Maibach auch im Ausland beobachtet und festgenommen
werden kann , falls es ihm gelungen sein sollte , die Grenze
zu überschreiten . Alle größeren europäischen Polizeistationen
wurden schon am Tage nach der Tat durch Funktelegram «
verständigt und um Mitfahndung nach Maibach ersucht .

Wohin rollst du , Autochen ?

Der belachte Herrenfahrer .

Bad Nauheim , 2 . Juli . Ein viel belachter Zwischenfall
ereignete sich dieser Tage in Bad Nauheim . Friedlich stand
im Scheine der untergehenden Abendsonne am Parkplatz in
der Nähe des llsa - Flüßchens ein schmuckes Auto . Da bog
ein Herr um die Ecke , ging auf den Wagen zu , klappte mit
kräftigem Schwung die Türe auf und setzte sich mit zufrie¬
dener Miene ans Steuer . Als er nun den Gang einschaltete ,
müßen wohl die in dem Wagen schlummernden Pferdekräfte
wild geworden sein , denn es gab plötzlich einen starken
Ruck nach vorne . Schneller ginge , immer schneller , der
Mann konnte nicht mehr bremsen , und auf einmal gings mit
Hallo die Böschung hinunter . Schon saß auch unser Herren¬
fahrer mitten in der U s a , deren Wellen lustig gegen die
Räder und Wagentür plätscherten . Schweißperlen standen
dem Manne auf der Stirn , ängstlich hupte er noch ein paar¬
mal und ergab sich dann in sein Schicksal , während unweit
an einem Hause ein Fenster aufging und wie zum Hohn die

aktive Säugerzahl von 180 Mitgliedern . Kurt Lissmann
ist den Wiesbadenern kein Unbekannter . Vor einigen Jahren
( 1934 ) brachte der Wiesbadener Männergesangverein int
Kurhaus sein großes Werk „ Kantate vom Menschen "

für
Männerchor und Blasorchester zu Gehör , das den größten
Beifall der Zuhörer auslöste . Auch anläßlich des

'
großen

Eausängerfestes in Wiesbaden int Jahre 1935 war
'

Kurt
Lissmann durch eine große Zahl seiner bedeutendsten Werke
vertreten .

Standarte „ Thüringen "
.

Das Zeichen der Feier der zehnjährigen Wiederkehr des
Reichsparteitages in Weimar 1926 trägt wuchtig und schlicht
das Bild der Standarte „ Thüringen

"
, die am Sonntag ,

den 4 . Juli 1926 während eines General - Appells im Deut¬
schen Nationaltheater in Weimar mit den Standarten

„ München
"

, „ Württemberg
"

, „ Franken
"

, „ Augsburg
"

,
„ Sachsen

"
, „ Baden " und „ Berlin "

zusammen vom Führer
feierlich geweiht wurde .

Die Standarte , das Wahr - und Feldzeichen des natio¬
nalsozialistischen Kampfes , wurde vom Führer selbst ent¬
worfen .

„ Der Adler , der einzige Vogel , dessen Blick und Flug
der Sonne , dem Licht zustrebt , er allein darf das Sinnbild
unserer Bewegung sein

" — so wollte es der Führer . Und
der „ Völkische Beobachter

" schreibt hierzu 1934 in der
Reichsparteitag - Sondernummer : „ Noch sind des Adlers
Schwingen nicht gebreitet ; er setzt erst zum Fluge an : aber
das Himmelanstrebende , das Losgelöste von der Schmach und
Niedrigkeit einer untergehenden Zeit , ist die tragende Linie
der nationalsozialistischen Symbole . Pyramidenförmig ist
die Linienführung der ganzen Standarte . Sie verjüngt sich
nach oben , ein aufwärtsweisendes Zeichen für die Kämpfer ,
denen sie vorangetragen wird , für die Abseitsstehenden , die
sie mitreißt .

"

Ein Jubelsturm erhob sich , als Adolf Hitler im Deutschen
Nationaltheater seinen Kämpfern die Hakenkreuzstandarten
anoertraute . Hier deutete er noch einmal den Sinn des
Zeichens : „ Rot — Shmbol der sozialen Gesinnung , weiß —
unser Nationalsozialismus der Tat nicht der Phrase ,
schwarz — der Geist der Arbeit , der immer judengegnerisch ,
rasseschützend sein wird . Das Eichenlaub , der Adler versinn -
bilden den kommenden Sicgeszug .

" — Und dann sprach er
von der Standarte : „ Sic predigt den Geist des Freiheits¬
kampfes : den unversöhnlichen Haß gegen alle Feinde des
Vaterlandes , die uns wehr - und ehrlos erhalten wollen , und
die beispielloseste , innigste Liebe zu Volk und Vaterland .

" —
Mit Adolf Hitler schwuren Tausende : „ Wir können diese
Fahne nie lassen , man müßte uns denn die Herzen ( mit dem

felsenfesten Glauben an die deutsche Auferstehung ) aus den
Leibern reißen

"
. Das war der 4 . Juli 1926 in Weimar .

Klänge des Liedes : „ Verlaßen , verlaßen bin ich
" spöttisch

herübertönten . Endlich nahte in Gestalt eines Möbel¬
wagens der rettende Engel . Ein Seil wurde angemacht , der
Herrenfahrer nahm süß - sauer lächelnd das Steuer , und bald
stand der Wagen zwar etwas feucht aber sonst ganz fried¬
lich wieder oben am Parkplatz . Die Zuschauer amüsierten
sich königlich , während „ Er "

sich verlegen die Tropfen von
der Stirne tupfte .

fahrkarten nach Berlin oder Kiel ausgeben , deren Geltungs¬
dauer jetzt auf die Zeit vom 28 . Juli 0 Uhr bis zum
20 . August 24 Uhr festgelegt worden ist .

Eibber Kerb . Am Sonntag und Montag wird der große
Heimattag , die Gibber Kerb , festlich begangen . Fast
drei Jahrzehnte hat es die Einwohnerschaft verstanden , einen
echten Heimattag alljährlich in volkstümlicher Weise zu ent¬
wickeln . Sonntagnachmittag ist im Anschluß an den großen
historischen Kerdezug große Volksbelustigung , die sich auch
am Montag noch fortsetzt .

Reiseverkehr . Ein außergewöhnlich starker Verkehr
herrschte heute vormittag an den hiesigen Landeplätzen . An
jeder Landebrücke hielt ein größerer Dampfer . Schülerinnen
des Wiesbadener Lyzeums fuhren nach Sr . Goar und wur¬
den mit einigen Böllerschüßen verabschiedet . Zu gleicher
Zeit passierten 14 Autobuße mit „ Kraft - durch - F

'
reude " -

Lrlaubern , aus dem Rheingau kommend , den Landeplatz und
fuhren in Richtung Wiesbaden weiter .

Unfälle . Ein Motorradfahrer , welcher in die Andrcas -
straße einbieaen wollte , nahm die Biegung zu kurz und
stürzte mit seinem Rad . Er kam mit einigen Ha irab -
schllrfungen und leichter Beschädigung gut davon . — Auch
in der Rheinstratze fuhr in der letzten Nacht ein Motorrad
an den Bordstein des Hotels „ Nassau "

, der Fahrer und die
Beifahrerin kamen mit geringen Perletzungen davon .

Bienstädt .

Brand eines Kohlenlagers im Frankfurter Osthafen .

— Frankfurt a . M ., 2 . Juli . In einem Kohlenlager
auf dem Osthafengelände brach am Donnerstag in den
frühen Morgenstunden ein Brand aus . Da an dieser Stell »

ungefähr 15 000 Zentner Briketts lagerten und sich in un¬
mittelbarer Nähe noch weitere Kohlen - und Kokslager be¬
fanden , bestand große Gefahr . Die Feuerwehr bekämpft »
den Brand mit 6 Schlauchleitungen und konnte die Gefahr
der Weiterausbreitung nach mehrstündiger anstrengender Ar¬
beit beseitigen . Trotzdem mußte das Brikettslager auch
weiterhin noch unter Wasser gehalten werden , da das Feuer
im Innern noch weiter schwelt . Gleichzeitig ging man daran ,
das Brikettslager abzuräumen , damit der Brand völlig ge¬
löscht werden kann . Man nimmt an , daß das Feuer durch
Selbstentzündung entstanden ist .

traße . Flaggenhißung und Eröffnungsworte des Fähnlein -
ührers Müller , Wiesbaden , leiteten den Tag sportlicher

Wettkämpfe ein . In bunter Reihenfolge zeigten nun die
einzelnen Jungenschaften ihr Können auf sportlichem Gebiet .

Keine Einbahnstraßen mehr . Mit Wirkung vom 1 . Juli
sind die hiesigen Einbahnstraßen aufgehoben . Die Schilder

Reichsminister Rust im Gau Hessen - Nassau .

Weilburg , 2 . Juli . Von der Feier des 550jährigen Be¬
stehens der Universität Heidelberg kommend , traf am Mitt¬
wochmittag Reichsminister Rust in Weilburg ein und
übergab das neu hergerichtete Mannschaftshaus „ Windhof

"

der Hochschule für Lehrerbildung in Weilburg tn
einem feierlichen Akt seiner Bestimmung . Zu der Feier
waren der Oberprästdent der Provinz Heßen - Nassau , Prinz
Philipp von Hessen , Gauamtsleiter Lange , als
Vertreter des Gauleiters , und zahlreiche andere führende
Persönlichkeiten von Partei und Staat erschienen . Die
Schulen der näheren Umgebung und die Landjahrheime des
Kreises Oberlahn waren gekommen , um den Minister zu
begrüßen . Am Nachmittag wohnte der Minister einem
Kinderfest anläßlich der Weilburger Kirmes bei , das
von der Weilburger Volksschule und den Studenten der
Lehrerhochschule gestaltet wurde .
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Mord und Selbstmord in Mannheiu «.
= Mannheim , 2 . Juli . Am Mittwochnachmittag brachte

ein in der Rosenstraße im Stadtteil Neckarau wohnender
53 Jahre alter Maschinenschlosser seiner schlafend im Bette

liegenden Frau mit einem Messer schwere Verletzungen am
Halse bei , die den Tod der Frau zur Folge hatten . Der
Täter öffnete sich sodann in der Küche die Pulsadern und
lieg Leuchtgas ausströmen . Auch bei ihm war der Tod , als
man gegen 19 Uhr die Wohnung öffnete , bereits eingetreten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt -

.

Wegen Doppelmord zum Tode verurteilt .

Saarbrücken , 2 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte
? te 26jährige Auguste Koehl aus Pflugscheid bei Nürn -
verg wegen Mordes in Tateinheit mit schwerer Brand -
Mftung zum Tode und erkannte der Angeklagten die Ehren¬
rechte auf Lebenszeit ab .

r\ ne/pp - Kur - Wegweiser Kostenlos
durch Kneipp - Mittel - Zentrale Würzburg

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Elübi . Forichungsmsmui .»

Der Gistmordprozetz Vogler
Die Zeugen geben Rätsel auf .
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zwischen den Vertretern der Berlinische
der Reichsbahn wurde der Zeuge dem Statiker von der
Berlinischen Ballgesellschaft geaenübergestellt . Dabei er¬
gaben sich erhebliche Widersprüche , die erst später geklärt
werden können . Die Verhandlung wurde auf Freitag ver¬
tagt .

750 .3
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Sufitemperatut «Celsius ) ......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
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Niederichlagshöhe tMiUnneter ) . . .
Welker . ...... .

gab Sch . an , Latz er infolge krankhafter Störungen seiner
Geistestätigkeit am Brandtage die Absicht hatte , seinem
Leben durch den Feuertod ein Ende zu bereiten . Er habe
sich zu diesem Zwecke die Scheune ausgesucht und diese nach
vorheriger Feststellung , ob sie auch gut versichert sei , an¬
gezündet . Als die Flammen um sich griffen , wurde es ihm
aber zu heiß . Er bekam es mit der Angst zu tun und machte
Löschoersuche , wobei er sich Brandwunden zuzog . Professor
Iahrmärker bezeichnete den Angeklagten in seinem ärztlichen
Gutachten als unzurechnungsfähig und für seine Tat unver¬
antwortliche Wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit
sei die Unterbringung des Angeklagten in einer Heilanstalt
erforderlich . Das Gericht beschloß demgemäß .

* 3m Prozeß um das Baugruben - llnglück in der Her -
mann - Eöring - Straße wurde am Donnerstag der technische
Reichsbahninspektor K e r g e r vernommen . Er sagte be¬
sonders zur Frage der Sicherung der Rammträger aus . Zur
Klärung des umstrittenen Inhalts der Besprechungen

rungen betrieben wird . Es wurde von verschiedenen Seiten
■ geboten , darunter auch von der Stadt . Das erste Angebot

belief sich aus 147 000 RM . Das höchste Gebot wurde von
Frau Dr . Karl Lanz - Mannheim abgegeben und betrug
496 000 RM . Da kein weiteres Gebot erfolgte , wurde die
Versteigerung geschlossen und Termin zur Verkündung des
Zuschlags auf den 9 . Juli festgesetzt .

7
Rhein und Nahe .

konnten nur in stark verstümmeltem Zustand geborgen werden .
In der Verhandlung leugnete die Angeklagte die Tat , obwohl
sie im Ermittlungsverfahren voll geständig war .

Gegen Darmträgheit -

die weH -berührnteh

Kneipp - Pillen

= Gernsheim a . Rh . , 2 . Juli . Die Fliegende Brücke
bei Gernsheim wird vom 6 . bis 18 . Juli instand gesetzt .
Während dieser Zeit ist der Kraftwagenverkehr
über den Rhein gesperrt . Der Fuhrwerks - und Personen¬
verkehr wird durch Ruderkähne und Nachen aufrecht erhalten .

Lahn und Westerwald .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 18 .15 : Schallplatten . 20 .10 : Volkssender -
Ausscheidung . 24 .00 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .40 : Große deutsche Chemiker . 18 .00 :
Schlesische Kulturgeschichte . 18 .30 : Alte schlesische Chroniken
berichten . 20 .10 : Mit „ Kraft durch Freude

" ins Wochenend .
22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .00 : Orchesterkonzert . 20 .10 : Deutsche
Volksweisen . 20 .40 : Volkssender -Ausscheidung .

Köln : 16 .00 : Schallplatten . 17 .30 : Männerchorkonzert .
18 . 15 : Unterhaltungsmusik . 20 .10 : Frischer Auftrieb am
Volkssender . 22 .45 : Tanzmusik .

Königsberg : 19 .10 : Orgelvespermustk . 22 .20 : Som¬
mernacht über Zelten .

Leipzig : 19 .00 : Feier der 10jährigen Wiederkehr des
ersten Reichsparteitages nach Neugründung der Partei .
22 .30 : Und morgen ist Sonntag .

München : 18 .00 : Schallplatten . 18 .45 : 10 Jahre
Kampfjugend . 20 .10 : Volkssender - Ausscheidung .

Saarbrücken : 18 .00 : Volkssender . 20 .10 : Alte Musik
für lustige Kumpanen .

Stuttgart : 18 .30 : Im Dreivierteltakt . 20 .10 :
Schwäbische Charakterstudien mit Musik . 21 .30 : Tanzmusik .
22 .30 • Froher Wochenausklaug . 24 .00 : „ Zar und Zimmer¬
mann "

. Oper von Lortzing .

Dor der Rückgliederung des Saarlandes , am 1 . 2 . 1935 ,
oatte die Angeklagte ihre Mansardenwohnung in Brand ge¬
deckt . um sich ihrer beiden unehelichen Kinder , die sie vorher

- Einflößen von Malaaawein eingeschläfert hatte , zu
entledigen . Bald nach dem Ausbruch des Brandes erstickten
reiüe Kinder durch Einatmen von Oxydgasen . Die Leichen

2. Juli 1936 : Höchsts Temperatur : 22.9.
lagesmittel der Temperatur : 18.8.

3. Juli 1936 : Niedrigste Nachttemperatur : 14.0 .
Sonnenlcheindauer am 2. Juli 1936 :

„ Onkel Ehrhard "

sein . Nur schade , daß Müller heute tot ist , denn so kann man
ihm alles Mögliche zuschieben . Endlich erklärte die Ange¬
klagte , sie werde bei der Vernehmung der Frau Rocker und
ihres Geliebten Holzhauer weitere Angaben über diese
Fragen machen .

Die übrigen Aussagen des Zeugen Hoch betreffen die
Geldgeschäfte , die die Angeklagte in Höhe von 20 000
RM . mit Holzhauer hatte . In diesem Zusammenhang stellt
der Vorsitzende fest , daß fast kaum ein Paragraph des Straf¬
gesetzbuches von Frau Vogler dabei unberücksichtigt gelasien
worden sei . Die ganze Angelegenheit bedürfe einer sehr
gründlichen Nachforschung .

Der fünfte Verhandlunastag wird sich mit den Fragen
der Versicherungen beschäftigen , die hinsichtlich des
Motivs für einen Teil der Mordfälle eine sehr wichtige
Rolle spielen .

Pulver gegeben , dann schläft er länge r "
. Dies sei

Frau Vogler wichtig gewesen , um ungestört mit ihrem Lieb¬
haber Holzhauer zusammen sein zu können . In Überein¬
stimmung mit anderen Zeugen sagte das Mädchen ferner
aus , der alte Vogler habe oft geklagt , der Kaffee sei so

, bitter . Frau Vogler habe den Kaffee stets selbst in das
; Zimmer ihres Mannes gebracht . Trotz dieser belastenden An¬

gaben hält auch diese Zeugin in ihrer Eesamtaussage stark
zurück . Der Vorsitzende muß ihr buchstäblich jedes Wort ab -
kaufen . Andere Zeugen berichten über gehässige Bemerkungen ,

8die Frau Vogler Gästen gegenüber in der
'

Wirtschaft über
ZM ihren Mann und Stiefsohn gemacht habe .

3. Ju ll

7 Uhr

dieser an sich noch dunklen Sache hinzielen . Die Fragen
werden jedoch von dem Zeugen allgemein verneint . Nach
einigem Bedenken vereidigt das Gericht trotzdem auch diesen
Zeugen .

Ein Kronzeuge . . . ?

* Aus Hauptbelastungszeugen werden Angeklagte . 2m
Januar d . 2 . war vor dem Frankfurter Sondergericht gegen
einen Bierstadter Arbeitgeber ein Verfahren wegen staats -

feindlicker Bekundungen anhängig gemacht worden . Die
Verhandlung endete jedoch mit einem Freispruch . Die
Wiesbadener Strafbehorde nahm Veranlassunq , gegen die

Belastungszeugen in dem Verfahren ein Strafverfahren
wegen Verdächtigung ihres Arbeitgebers einzuleiten . Gegen
einen der Belastungszeugen wurde außerdem Anklage wegen
Verleitung zur unzünftigen Zeugnisablegung vor dem

Sondergericht erhoben . Der jetzt als Hauptangeklagter vor
Gericht stehende Arbeitnehmer erhielt wegen fortgesetzter
Anstiftung und Verleitung zum Meineid , sowie wegen fort¬
gesetzter wisientlich falscher Anschuldigung eine Zuchthaus¬
strafe von zwei 2ahren sechs Monaten . Das Geriet kam

zu dieser Strafzumesiung , weil der Verurteilte offensichtlich
aus Gewinnsucht und aus Rache gegen seinen ehemaligen
Arbeitgeber in Verbindung mit Eigennutz gehandelt hatte .
Eine Anrechnung der von ihm bisher erlittenen Unter¬
suchungshaft kam auch nicht in Frage , da er bis zuletzt hart¬
näckig leugnete . Der mitangeklagte zweite Arbeitnehmer ,
den der Hauptangeklagte zu der Verhandlung vor dem

Frankfurter Sondergericht gewisiermaßen gedungen hatte ,
erhielt wegen wissentlich falscher Anschuldigung seines ehe¬
maligen Arbeitgebers eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten .
Die von ihm verbüßte Untersuchungshaft wurde angerechnet .

* Brandstiftung eines Geisteskranken . Am 25 . April
d . . 2 . stand plötzlich die Scheune eines Landwirts in Neu¬
kirchen ( Kreis Ziegenhain ) in Flammen und wurde voll¬
ständig eingeäschert . Bei Feststellung der Brandursache kam
der 24jährige Friedrich Sch , aus Neukirchen in Brandstif¬
tungsverdacht und gab bei seiner Vernehmung auch zu , den
Brand infolge Anzündens einer Zigarette in der Scheune
verursacht zu haben . Der junge Mann zeigte Anzeichen
einer Geistesstörung und wurde sofort in die Marburger
Heilanstalt verbracht , wo man ihn bereits vorher schon ein¬
mal behandelt hatte . Vor dem Marbunger Schöffengericht

des Wiesbadener Pharmazeuten Müller , mit dem der
Zeuge eine Zeitlang geschäftlich verbunden war . Müller ,
der mit dem Apotheker Holländer in Wiesbaden in guten
Beziehungen stand , soll mit Saponin , das er aus wilden
Kastanien gewonnen hat , ein Gift hergestellt haben , das in
fester und flüssiger Form in den Magen eingeführt werden
konnte und als Pflanzengift später im menschlichen Körper
schwer nachweisbar war . Der Sachverständige Dr . Popp be¬
zeichnet das Saponin als ein ziemlich gefährliches Herzgift .
Die Kartenlegerin Rocker habe die Erzeugnisse des
Müller in einem dem Zeugen Hoch nicht bekannten Kunden¬
kreis vertrieben . Der Sohn der Rocker war im Geschäft des
Müller tätig . Der Zeuge Hoch stellte die Behauptung auf ,
daß Müller , Frau Rocker und Frau Vogler sehr eng Zu¬
sammenhängen .

Frau Vogler erklärte zunächst , alle Aussagen dieses
Zeugen seien von Anfang bis zu Ende erlogen . Dann glaubt
sie plötzlich , der Pharmazeute Müller könne jener geheim¬
nisvolle

<49. 1
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r Mainz , 2 . 2uli . 2m Eiftmordprozeß Vogler wurden am
Donnerstag 28 Zeugen vernommen . Ein Friedhofsarbeiter
aus Kostheim sagte aus , daß der inzwischen verstorbene
Friedhofswärter auf Wunsch von Frau Vogler das Grab des
alten Vogler gleich nach besten Beerdigung eingeschwemmt
habe , angeblich um bald Blumen pflanzen zu können . 2n
Wirklichkeit hatte man sich der Hoffnung hingegeben , daß

• dadurch das Thalliumgift schneller aus dem Körper ver -
f schwinde .

Gift für den Mann . — Zeit für de » Liebhaber .
Ein früheres Dienstmädchen machte Angaben über Aus -

t
sagen der Frau Vogler , die ihren Mann betrafen . Zu Gästen ,
di ^ um die Mittagszeit in die Gastwirtschaft Vogler kamen
und nach dem alten Vogler frugen , äußerte Frau Vogler :

^/ „ 2ch habe meinem Alten wieder mal ein

Den Abschluß des vierten Verhandlunastages bildet die
2X >ftündige Vernehmung des Zeugen Adolf Hoch , der sich
heute als Kaufmann ausgibt . Er war früher als Heraldiker
für eine amerikanische Firma in Deutschland tätig , muß
aber auch die Tätigkeit eines Rechtskonsulenten in Wies¬
baden ausgeübt haben , denn in dieser Eigenschaft wurde
er von der Angeklagten mehrfach und eingehend in Anspruch
genommen . Man erhält von diesem Zeugen einen recht
zwiespältigen Eindruck und weiß nicht recht , ob er ein
Schwätzer ist oder wirklich ein Kronzeuge , der noch weit mehr
weiß , als er bisher gesagt hat . Ein abschließendes Urteil
kann jedenfalls auch am Schluste der Beweisaufnahme des
vierten Verhandlungstages nicht gewonnen werden . Der
Zeuge wird jedoch noch mehrfach vernommen werden .

Die wichtigsten Aussagen , die er machte , betreffen die

Eiftherstellung

= Diez a . d . L „ 2 . Juli . . Der Verkehrsverein hatte
seine Hauptversammlung . In dem Bericht wurde mitgeteilt ,
daß Diez inzwischen als Luftkurort anerkannt ist . In
der Nähe des Felkebades wird eine meteorologische Station
errichtet . Das Felke - Naturheilbad hat in den letzten Jahren
eine erfreulich starke Aufwärtsentwicklung erfahren .

Starkenburg und Oberhessen .

= Hungen , 2 . Juli . Auf einem ungesicherten Bahn¬
übergang der Strecke Friedberg — Hungen wurde am Mitt¬
wochabend der 56 Jahre alte Eemeinderechner Otto I . aus
Inheiden von einem Güterzug erfaßt und auf der Stelle
getötet .

Charakteristisch war die Bemerkung eines früheren
^ Stammgastes der Voglerschen Wirtschaft : „ Der alte
K Vogler war eine Seele von einem Mensch ,

fei ?- ab er seine Frauwar ein Drache n “
. Die Bemerkung

hinsichtlich ihres Mannes : „ Erverrecktja dochbal d ,• will Frau Vogler nicht gerade böse gemeint haben .
, Fast alle Zeugen , die näher mit Frau Vogler in Be -

& rührung kamen , belasten die Angeklagte . Diese wehrt sich
E mit der Bemerkung : „ Heute ist es leicht , Dreck auf mich zu

ä V werfen , ich kann mich ja nicht wehren
"

.
Bei einer Gruppe der am vierten Verhandlungstage

& vernommenen Zeugen hat man wieder das Gefühl , als seien
ihre Aussagen durch den seit der Mordtat in Kostheim um -

gv - laufenden Klatsch stark beeinflußt . Diese Tatsache
gyi , entwertet natürlich eine Reihe sonst wichtiger Aussagen .

Ein Zeuge bekundet , Georg Vogler sei bereits in der Sterbe¬
nacht seines Vaters auf die Straße gelaufen und habe dort

^ gebrüllt : „ Die alte Sau hat meinen Vater vergiftet
"

. Ein

| Bruder des ermordeten Gastwirts Vogler berichtet über die
Angabe eines Spiritisten , der Frau Vogler nach dem

W Tode ihres Mannas gesagt haben soll , er habe mit dem
■5 Geist ihres Mannes gesprochen , und dieser habe mitgeteilt ,
- er werde seinen Sohn Georg bald zu sich holen . Frau Vogler

Z . will das geglaubt haben .
W- Alle irgendwie belastenden Zeugenaussagen werden von

Frau Vogler nach wie vor bestritten . Kleinigkeiten gibt
trch sie dagegen großzügig zu .
M Dem Ehemann der gleichfalls durch Gift gesundheitlich
- schwer geschädigten Frau Herdel legt der Oberstaatsanwalt

. eine Reihe von Fragen vor , die auf eine weitere Erforschung

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Wegen Vergehens gegen § 174 , 1 , StGB , erhielt der
W . H . unter Annahme mildernder Umstände eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr . Mit Rücksicht auf die ehrlose Ge¬
sinnung , di « der Angeklagte als Adoptivvater bei
seinen Verfehlungen an den Tag legte , sprach ihm das Gericht
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren
ab . Die Untersuchungshaft wurde angerechnet .

Den Führer eines Milchtransportautos hatte eines
Tages ein 67jähriger Invalide aus Wiesbaden darum ange -
üangen , ihn auf seinem Wagen mitzunehmen . In dem ver¬
flogenen Wagen hatte bereits ein elfjähriges Mädchen
Platz genommen , dock; hatte der Wagenführer keine Bedenken ,den Invaliden mitzunehmen . Diese Gefälligkeit belohnte der
Invalide in gemeiner Weise , indem er sich während der
Fahrt dem Kinde gegenüber unpassend verhielt . Wegen ver¬
suchten Sittlichkeitsoergehens erhielt er eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten .

Im Verlauf einer Kommunionsfeier in Biebrich kam
55 . unter den Gästen zu Streitigkeiten , die sich schließlich in
Tätlichkeiten auswuchsen . Einer der Gäste , der Rudolf E . .
verletzte dabei mit einem Taschenmester und einem Rasier -
meffer zwei Personen erheblich . Der Mesterheld , der ein -
Ichlagrg vorbestraft ist , erhielt eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr drei Monaten .

Wiesbadener Viehhof - Marttbericht .

Amtliche Notierung vom 2 . Juli .
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 5 Ochsen , 15 Bullen , 50 Kühe ober Färsen , 95 Kälber ,
12 Schafe , 500 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -
sührt : 8 Kühe oder Färsen . Marktverlauf : Großvieh
und Schweine zugeteilt , Kälber mittel . I . Rinder : A . Ochsen :
Nicht notiert . B . Bullen : a ) 41 — 43 , b ) 35 . C . Kühe : a ) 40
bis 43 , b ) 36 — 39 , c ) 32 — 33 , d ) 21 — 25 . D . Färsen : a ) 41
bis 44 , b ) 36 . II . B . Kälber : a ) 62 - 66 , b ) 53 — 61 , c ) 45 — 52 ,
d ) 30 — 44 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 .
d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall ,
für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie
den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesent¬
lich über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für
Fleisch am Wiesbadener Fleisch -Großmarkt . ( Preise je Kilo¬
gramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44
bis 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .30 - 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50
bis 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 2 . Juli . Auftrieb : Rinder 39 ( gegen¬
über dem letzten Donnerstag 27 ) , darunter Ochsen 7

'
W ) .

Bullen 2 ( 3 ) , Kühe 25 ( 22 ) , Färsen 5 ( 2 ) , Kälber 581 ( 768 ) ,
Schafe 53 ( 63 ) , Schweine 777 ( 809 ) . Es erzielten ( für 50
Kilogramm Lebendgewicht ) in RM . : andere Kälber : a ) 64
bis 68 ( 59 — 63 ) , b ) 58 — 63 ( 53 — 58 ) , e ) 50 — 57 ( 44 — 52 ) ,
d ) 42 — 49 ( 35 — 43 ) . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . Weidemast -
hämmel 47 — 48 ( 46 — 48 ) . Schafe nicht notiert . Schweine :
a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53
( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Marktverlauf : Kälber , Hämmel und
Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Schweine zugeteilt .

Saturn 2. Juli 1936

Ortszeit 7 Uhr >4 Uhr n Uhr
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9ür Ohre Serien

usen

© ie praktisdie und beliebte Gharmeuse - © luse

Qoebenstr . 13 <Frankenslr . 28
‘
Stauung : 15 .30 tllhr (Ringkirche

und

Königstiger - beachten Sie unser Spezial - Zensier

Es ladet ein Heb . Klein u . Frau .

L - Hcheilnibkrg lLr » ofbiichSniLerki / Mesbsiiroer SsgdlsilDas Theater ist eisgekühlt

Nicht versäumen I

in die Ferien i

Gepäckträger 0.75

Gepäckträger mit Feder 1 .35 , 0.98
Packtaschen 6 .50 , 5.50

Gepäckriemen . 0 .60,0 .50 , 0.35

M Inno Moum
0.75

Mick
Lenker . . 1 .95,1 .55,1 .48 , 0.98

0 .75 , 0 .65Bremsen

Satteltaschen . 1 .10,0 .75

GlutofixAnzeigen im

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

8 . 50

Koch am Eck

Mrueci <sßraniir

Auer Cool Auto - Zubehör
Uq - OCCI Schwalbacherstr .

ommertpronen ]

Körbchen .
Basttaschen

Brotbeutel .

für Reise , Sport und Wanderung , in hellen

Sommerfarbee und schönen Streifen , Gr . 42 — 48

Pumpen . .

Gummilösung

Ventilgummi

Gummiplatte

Rep .- Kasten

Isolierband

1 .85 , 1 . 65 , 1.35

. . 2 .20 , 1.60

Für die vielen Beweise herzlicher An¬

teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
lieben Schwester

Kettenkasten . . 1 .85,0 .75 , 0 .35
Satteldecken . . 1 . 15,0 .63 , 0 .45

24 . -

24 . -

25 . -

9 . 75

.Karl yoecker

Qretel © edier
geb . Roll

Üermählte

LOiesbaden , den 5 . 9uli 1936
‘Blumenthalstraße 5

“Stauung : 3 ‘Uhr DCreuzkirche

Der Film

der großen Schauspieler !

JHugo ßudroig
Srna ßudroig

geb . Frank

Üermählte

LOiesbaden , den 4 . Juli 1936

Sonderschau
gebrauchter Qualitätsfahrzeuge
HnHiinnnHiiiininiHiiHniiiiHiHiiiahiiHnniiiiHnnHiiiHiniiniiiBiiHiHiiiniiiiiHii

25 . Juni bis 4 . Juli

Ein spannender Kriminalfilm

von Joseph Maria Frank mit

Charlotte Susa

Ivan Petrovich

Für alle wohltuenden Beweise , die

uns beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen durch Kranzspenden . Wort

und Schrift entgegengebracht wurden ,
herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Brück für seine erbauenden Worte .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Joh . Piel u . Frau ,

geb . Rustius .

Rons SDIetzger
Mieze Meizger

geb . Hätte

Üermählte

4 . 9uli 1936
‘
Trauung : 2 .30 ‘Uhr (Ringkirche

Statt (Karten

Sduard Q . LDolff
Dr . phil .

‘Anne ßise LDolff
geb . Staadt

zeigen ihre Üermählung an
LOiesbaden (LOebergasse 2 ), 4 . Juli 1936

Durladi i. Baden , Scheffelstraße 12

Pedale 1 .45,1 .35,1 . 10,0 .98 , 0 .90

Ketten 1 .85 , 1 .45 ,
1 .35 , 1 . 15 , 0 .97 , 0. 73

Sättel 4 .75 , 4 .10 ,
3 .60 , 3 .25 , 2 .75 , 2 .45

....... 0.05

....... 0. 10

. . 0 .28,0 .25 , 0 .22

....... 0 .18

Sette 8 . Nr . 17b .

der gute

Klebstoff

von —. 15 an

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , p -.
m b H ->

Luisenstr . 4 , P.

kn11 e n Fachleuten

Sorten .

Mit unterer Hilfe kann

jeder werben ^

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6 . 830 , So . 3 Uhr

. . 0 .50,0 .35 , 0 .30

. . 0 .15,0 . 10 , 0 .07

Mit dem

Fahrrad

Zurück ,

Gg. Schwinn
Heilpraktiker

Beglaub . Felkevertreter
Wiesbaden , Goethestraße 7,1

LDellerfesle SDTanila - SRohrmöbel

Garentschirme
, Liegestühle

kauft man am besten

im Spezial -fHaus ^Hßg |
' | ßjn Goldgasse 16

■ 1 « Hautunreininkeilen durch Or.Drudrey^ '
JH Djrula Bleichwachs <

resf/cs beseitigt werden (M225fr <o)” Mur in Apotheken erhältlich
SesGVikturia - Apotheke , Oranien - Apotheke .

Auf der Bühne

bestes Kabarett

Die Orig . Sidney
und Ponpon
Der große Lacherfolg !

Berti Leder
in ihrenVorträgen eigner Note

Kulturfilm ।

„ Wilde Tiere werden zahm “

sagen wir herzlichen Dank . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Keller für die

tröstenden Worte , den Herren Aerzten und

Schwestern vom Städtischen Krankenhaus

für die liebevolle Pflege , dem Feuer¬
bestattungsverein . der NS .-Frauenschaft

für die Kranzniederlegung und allen , die

ihr das letzte Geleite gaben .

W trauernden Hinterbliebenen .

eGoldene
Medaille “ 1935

der Beweis , dass auch ihre *" "

Zur StraBenmtthle
Samstag : SdllüdltfCSf
Spezialität : Schlachtplatten

Heute : Wellfleisch und Bratwurst mit Kraut

Renoviert !

VWnsl „ 3m Semen SM "

Römerberg 21

ladet ein zu Kaffee und Kuchen

Naturreine Pfalz - u . Rheinweine .

Samstag verlängerte Polizeistunde .

ffiiesbobaoiagblelt

Haden immer erfolg !

Sakko - Anzüge , . abrm

Sport - Anzüge .

Leichte Mäntel . abrm

Regen - Mäntel . . ab rm

Leinen - Sakkos ab RM

Sommerhosen . . abrm -

. .. . . . Tussor - u . Wasch - Sakkos

st, * - Hose » I

Sporthemden I Sporte

in der

__ wl ” « a/ebMb ? Se ™ « te

niedrig 2,^ 3 ^ ’
+n . . - pn “ übrig . Deshalb

Mark för «Extratouren ® guenwie » -

Was deMgJÜgUÜ

iS -

den Ferien doppelten G “
die Männer ,

Ferienkleidung von Zapp -

Filiale Frankfurt a . M .

Mainzer Landstraße 196
Telephon 73254/56

Wenige , aber nur erstklassige Stücke
neuester Konstruktion , Kabrioletts und
Limousinen in verschiedenen Stärken
u . a . Mercedes , Wanderer , Audi ,
Horch , Adler - Diplomat usw .

DieWagen stehen zueinereingehend .
Besichtigung und Probefahrt jeder¬
zeit , auch Sonntags , zur Verfügung

Am 1 . Juli verstarb nach kurzer schwerer Krankheit
mein lieber herzensguter Mann , 2ter v ater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Franz Endnch
im gesegneten Alter von fast 72 Jahren .

In tiefem Schmerz

Kamens der Hinterbliebenen :

Frau Lina Endlich , geb . Henrich .

Wiesbaden , Hermannstraße 20 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4 . Juli 1936 .
14 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .

5 $

Wir danken allen , die uns

beim Ableben unseres lieben

Entschlafenen Trost ent¬

gegenbrachten .

Für die Hinterbliebenen :

Frau Henriette Schirling , Wwe .
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Der Mann mit den Röntgenaugen .

Theodor Kolb verblüfft die Wissenschaft . — Experimente
mit verbundenen Augen .

Dem Londoner „ Institut für psychische Forschung
"

hat sich der in England ansässige österreichische Kauf¬
mann Theodor Kolb zur Untersuchung zur Ver¬
fügung gestellt . Kolb behauptet , mit verbundenen
Augen sehen und die tollsten Kunststücke der indischen
Fakire übertreffen zu können .

Ein Mann steuert ein Auto durch den dichtesten Verkehr
Londons . Fünf Personen sitzen in dem Wagen , die den

Ker genau beobachten . Der Lenker fährt mit v e r -
denen Augen . Seine Augen sind mit Teigstücken

beklebt , darüber hat man eine Schicht Baumwolle gelegt , die
mit Heftpflaster befestigt ist . Uber das ganze ist eine dicke
Bandage gewickelt , die den ganzen Kopf des Mannes bedeckt
und nur einen schmalen Streifen an den Lippen freiläßt .
Die Zeugen dieses merkwürdigen Experimentes sind zwei
Universitätsprofessoren , darunter der bekannte Physiker
Professor Fraser - Harris , zwei Nervenärzte und ein
Röntgenologe .

Theodor Kolb , der Mann , der am Steuer sitzt , ist für
die Wisienschaft ein unerklärliches Phänomen . Er sieht
mit fest verbundenen Augen . Sicher und einwand¬
frei lenkt er das Auto durch das Gewühl am Piccadilly -
Zirkus , er hält bei rotem Licht und setzt sein Fahrzeug bei
grünem Licht in Bewegung . Der Chauffeur an seiner Seite
mutz nicht ein einziges Mal eingreifen . Es ist , als seien
diese Augen , durch deren Bandage kein Lichtstrahl dringt ,
Röntgenaugen . Und schon folgt das nächste Experi¬
ment , das abermals die ans Wunderbare grenzende Erschei¬
nung bestätigt . Theodor Kolb taucht mit fachmännisch ver -

Endspurt um das „ Lusitania " - Wrack .

Mit Photogeräte « in die Tiefe . — Ei « New Yorker Syndikat
zahlt alles .

. Als man vor einigen Monaten die Jagd auf das Wrack
und die Schätze der „ Lusitania "

abbrach , tat man dies in der
bestimmten Hoffnung , spätestens bis zum August oder
September 1936 den größten Teil der Schätze aus jenem
Schrff geborgen zu haben . Es gelang seinerzeit auch , den
genauen Lagerort des Wracks an der irischen Küste in der
Nähe von Kinsale Head zu ermitteln . Das Bergungsschiff
„ Orphir " leistete damals große Dienste . Es war von einer
englischen Schatzbergungsgesellschaft ausgeschickt worden und
konnte nach viermonatigem Suchen für sich den Erfolg buchen ,
daß das Wrack du .rchbBojenhinreichend gekenn¬
zeichnet worden war , als die Novemberstürme einsetzten .

| Jener Bergungsdampfer hat unter dem alten Kapitän
aber mit einer neuen Mannschaft die Ausfahrt in diesen
Tagen von Glasgow aus erneut angetreten . Außer den
Tauchern sind jetzt eine große Anzahl Photographen unter¬
wegs , da man im Auftrage eines amerikanischen Syndikats
mehrere Photos tief unter dem Meeres¬
spiegel anfertigen soll . Ferner hat sich eine amerikanische
Filmgesellschaft um das Recht beworben , den gesamten Ber¬
gungsvorgang in einem Film aufzunehmen , der dann das
wichtigste Zwischenstück in einem großen Schatzsucherfilm
bilden soll . Erst wenn Photos und Filmaufnahmen mit den
genauen Positionsangaben vorliegen , werden von dem
amerikanischen Syndikat die letzten Beschlüsse gefaßt werden ,
um unverzüglich an die Aufschweißung des Rumpfes und an
die eigentliche Bergung heranzugehen .

Jenes amerikanische Syndikat , das der englischen Schatz¬
sucher - Gesellschaft anscheinend die Bergungsrechte abkaufte ,
will seine Taucher mit den modernsten Geräten der Tiefsee -'
taucherei ausrüsten . Das englische Konsortium aber hat sich
^ zwischen noch auf etwas anderes verlecht : Es geht in aller
Welt den Nachrichten über versunkene Schatzschiffe nach und
stellt mit einer gut ausgebildeten Spezialmannschaft den
Lageort fest , vertraut dann aber die schwere Bergungsarbeit
gegen feste Abzahlung oder hohe prozentuale Beteiligung —
anderen an .

Noch ein Rekord des LZ . 129 „ Hindenburg "
.

Luftpostbrief von USA . nach Palästina sieben Tage
unterwegs .

Jerusalem , 2 . Juli . Erstmals in der Postgeschichte
Palästinas traf in Jerusalem ein Brief aus Amerika
ein , der nur sieben Tage unterwegs war . Der Brief
war von LZ . „ Hindenburg

"
nach Europa befördert

worden , von wo er mit dem Flugzeug nach Jerusalem
gebracht wurde .

Bergsteiger tödlich verunglückt .

München , 3 . Juli . ( Funkmeldung .) Bon St . Anton
( Vorarlberg ) hatten 2 Bergsteiger Kattner und Rudolf
Weidner aus Mährisch -Ostrau eine Tour auf den
Patteriol unternommen . Nach Aufenthalt in der
Konstanzer Hütte hatten sie auch den Gipfel erreicht .
Beim Abstieg stürzte der 37 Jahre alte Weidner , der
nicht angeseilt war , etwa 50 Meter ab . Eine sofort ent¬
sandte Rettungskolonne konnte die Leiche erst am
nächsten Tage bergen .

klebten Augen in ein Schwimmbecken , in das man eine Reihe
verschiedenfarbiger gleich großer Kugeln versenkt hat . Er

holt ohne Zögern auf Wunsch die rote oder die grüne Äugel
herauf . Die Untersuchung seiner Bandage ergibt , daß sie
unter der Leukoplastschicht vollständig trocken geblieben ist ,
ein Zeichen , daß kein Wasser , also auch kein Licht die Binde

durchdringen konnte .
Die Mitglieder der Kommission , die das Institut für

psychische Forschung zur Untersuchung dieses rätselhaften
Falles ausgewählt hat , finden keine Erklärung ; die Ergeb¬
nisse der Versuche verblüffen selbst Leute , die die Tricks der

indischen Fakire studiert haben . Theodor Kolb liest mit
verbundenen Augen in Büchern , beschriftet Photo¬
graphien richtig zieht Skizzen nach , die ihm vorgezeichnet
werden , ohne von den Strichen abzuweicken . An der Licht -

undurchläjsigkeit der Binde besteht nicht der leiseste Zweifel .
Sieht dieser Mann mit den Lippen , die allein von der Ban¬
dage frei bleiben ') Sieht er mit den Händen ? Sind seine
Augen in der Tat ein geheimnisvoller Röntgenapparat , der
Eierbecher oder große Münzen , die man mit dichten Ban¬
dagen auf den Augen befestigte , durchdringt ?

Der Röntgenologe Dr . B a n s k i , der eine Röntgen¬
aufnahme von Kolbs Kopf machte , konnte keine Erklärung
für das Phänomen finden . Auch Dr . Fodor , der Leiter
des Instituts für psychische Forschung , ein Gelehrter , der in
England großes Ansehen genießt , kam nicht über die Fest¬
stellung hinaus , daß es fich bei dem 29jährigen Kolb weniger
um ein okkultes Wunder , als um ein natürliches Phänomen
handele . Dabei ist Kolb , Angestellter einer Exportgesell¬
schaft , im übrigen ein durchaus normaler Mensch , der sich
seine geheimnisvollen Fähigkeiten selbst nicht erklären kann .
Vielleicht muß man den Fall als eine jener seltsamen Launen
der Natur gelten lassen , denen man immer wieder begegnet ,
ohne sie deuten zu können .

Die Eisenbahnräuber Gebrüder Schüller
nach erbittertem Feuerkampf erschossen .

Breslau , 2 . Juli . Die in aller Stille , aber mit grö § =*
lern Nachdruck betriebene Fahndung nach den flüchtigen
Eisenbahnräubern Gebrüder Schüller hat am Mitt¬
woch dank der vorbildlichen Zusammenarbeit von staat¬
lichen Forstbeamten und Gendarmerie zu einem vollen
Erfolg geführt .

In den Morgenstunden des Mittwoch beobachtete
der staatliche Hilfsförster Goebel im Forstamtsbezirk
Poppelau , Kreis Oppeln ( OS .) , zwei verdächtige
Männer , die im Forst lagerten . Er verständigte , ohne
daß er von den Berdächtigen bemerkt worden war ,
sofort den zuständigen staatlichen Revierförster Ritschel .
Beide Forstbeamte begaben sich mit dem alsbald hin¬
zugezogenen zuständigen Eendarmeriemeister Buch -
mann zu den Verdächtigen , die noch an der Lager¬
stelle angetroffen wurden . Bei der Prüfung des von den
Männern mitgeführten Gepäcks und der verdächtigten
Personen selbst , in denen Hermann und Willy Schüller
sestgestellt wurden , zogen die Gestellten , die anfangs
eine harmlose Haltung vorgetäuscht hatten , blitzschnell
ihre schußbereit verborgenen mitgeführten . Pistolen .
Dem Revierförster Ritschel gelang es , den ihn mit der
Waffe bedrohenden Hermann Schüller im letzten
Augenblick durch einen Schuß tödlich zu verletzen ,
während Willy Schüller ein lebhaftes Feuer aus zwei
Pistolen gegen den Gendarmeriemeister und den
Hilfsförster Goebel richtete . Obwohl der Eendarmerie -
beamte durch drei lebensgefährliche Schüsse
schwer verletzt wurde , gelang es ihm , Willy
Schüller zwei Pistolenschüsse beizubringen , während der
Hilfsförster , der ebenfalls von Willy Schüller an¬
geschossen wurde , diesem eine sofort tödliche Verletzung
beibringen konnte . Die beiden verletzten Beamten
wurden einem Krankenhaus zugeführt . Eendarmerie¬
meister Buchmann , der zwei schwere Bauchschüsse er¬
halten hatte , wurde sofort operiert .

Mit der Unschädlichmachung von Hermann und
Willy Schüller gelang es , zwei der schwersten Volks¬

schädlinge zur Strecke zu bringen . Nach dem letzten noch
flüchtigen Täter — Erich Schüller — wird gefahndet .

Ein zweites Todesopfer der Bluttat

von Wiesental .

Danzig , 17 . Juli . ( Letzte Funkmeldung . ) Der

34jährige Eelderheber Paul Fressonce , der Angehöriger
der SS . ist und bei der Bluttat in Wiesenthal bei

Danzig am Samstagabend nach einer privaten
Meinungsverschiedenheit durch einen Rückenschuß
lebensgefährlich verletzt wurde , ist jetzt seinen Ver¬

letzungen im Krankenhaus erlegen . Fressonce war der

einzige Ernährer seiner Angehörigen .

Königinmutter Maria von Rumänien in München .
Am Donnerstag traf mit dem Wiener Schnellzug die

Königinmutter Maria von Rumänien auf der Durch¬
reise in München ein . Nach mehrstündigem Aufenthalt
setzte sie ihre Reise über Calais nach England fort , wo
sie mehrere Wochen Erholungsaufenthalt nimmt .

Die größte Feuerwehrschule Deutschlands .

Das Portal der Feuerwehrschule Kurmark , der größten
Deutschlands in Schloß Bahrensdorf , in der Bauern und
Beamte , Arbeiter und Kaufleute zu Feuerwehrführern
der Freiwilligen Feuerwehr geschult werden . Der
Schöpfer des eindrucksvollen volkstümlichen Torschmuckes

ist der bekannte Bildhauer Prof . Hosäus

( Presse - Photo . M .)
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Für 250 Millionen Dollar Dürreschäden .

1 Million Stück Vieh muß abgefchlachtet werde « . —

Überschwemmungen . — 23 Opfer des Hochwassers .

Washington , 3 . Juli . Die Überschwemmungen in Süd -

Texas haben sich durch den Dauerregen noch auf weitere
Gebiete ausgedehnt und weitere Striche überflutet . Bis c
wurden 23 Leichen geborgen . Zahlreiche Personen
werden noch vermißt . Verschiedene kleine Orte , unter ihnen
Leßville , wurden von der Außenwelt abgeschnitten
und zum Teil zerstört . In einigen Straßen stand das
Wasser 10 Fuß hoch . Der Flurschaden wird bereits auf über
3 Millionen Dollar geschätzt .

Während es in Süd - Texas Überschwemmungen gibt ,
werden vom Nordwesten Dürreschäden gemeldet . Der Äcker -

bauminister Wallace ordnete den Ankauf von einer Mil¬
li o n S t ü ck V i e h an , das infolge der Dürre in den Prä¬
rien kein Futter mehr finden kann, - . Das Vieh soll ge¬
schlachtet und dgs Fleisch an die Arbeiislojen -verteil ! wer¬
den . Infolge der Ernteschäden der voll der Dürre besonders
betroffenen Staaten , namentlich Dakota , Jöva und Montana ,
wurden etwa 100 000 FarrnerfKMilfen mittellos .
Die von der Bundesregierung errichteten Nothilfestellen be¬
schleunigen die Maßnahmen zur Unterstützung der Opfer und
die Arbeitsbeschaffung für etwa 50 000 Nötstandsarbeiter .
Der Schaden an der Ernte wird auf etwa 250 Millionen
Dollar geschätzt .

Ein Wirbelsturm suchte den Distrikt Archbald in
Louisiana heim . Eine Person wurde getötet und
mehrere verletzt , darunter drei schwer .

Zwei Tote bei einem Berkehrsunglück . Am Donners¬

tagnachmittag ereignete sich an dem schrankenlosen
Bahnübergang außerhalb des Dorfes Steinhagen Kreis

Halle ein Verkehrsunglück , dem zwei Menschenleben
zum . Opfer fielen . Der Sportlehrer Werner K n a p p k e
aus Bielefeld wurde mit feinem Motorrad von einem

Personenzug erfaßt und so schwer verletzt , daß er bald

darauf im Krankenhaus starb . Ein auf dem Motorrad

sitzender vierzehnjähriger Junge war auf der Stelle
tot .

Textilarbeiterstreik in Ostoberschlesien . Im Bielitzer
Industriegebiet ist am Donnerstagvormittag ein all¬

gemeiner Textilarbeiterstreik ausgebrochen , in dem
etwa 5000 Arbeiter verwickelt sind . In sämtlichen
Textilfabriken des Gebietes ruht die Arbeit voll¬

ständig .

Wiener Schieberbande hinter Schloß und Riegel .
Die bereits gemeldete Verhaftung des jüdischen
Spekulanten und Geschäftsinhabers Bafel hat noch
weitere Kreise gezogen . Die Polizei hat gestern die
Geliebte des Basel namens Schwarz , einen Bruder

Basels , seinen Prokuristen Landau und seine
Sekretärin Rosenberg verhaftet . Alle Verhafteten sind
Juden .

100 tote Banditen bei einem Gefecht mit Japanern .
Bei C h i f e n g im nordöstlichen Teil der Provinz
Jehol kam es zu einem schweren Gefecht zwischen
400 Banditen und japanischen Truppen . Das Gefecht
dauerte volle sieben Stunden . Die Banditen verloren
rund 100 Tote .

Besucht die

Eppsteiner
Burgfestspiele

Samstag , den 4 , Julii

iß uhr : Hildebrand

20lL „ Liselott von der Pfalz

TAPPELLan die Kauflust
sind Anzeigen

in . Wieebaetaibtn Tagblatt

QLJiglJ

(o )

Zwanglose Besichtigung ,
unverbindliche Probefahrten .

Montag , den 6 . Juli

hinter dem Rathaus

( Dernsches Gelände )

OPEL
und zeigt in einer großen OPEL - Karawane alle Personenwagen des

Fabrikationsprogrammes 1936 . Formschöne Modelle . Elegante Farben .

Autohaus Wiesbaden •

Photo -

Arbeiten
schnell , sauber ,

preiswert

PHOTO -

HEYNE
Langgasse 45

( früher Horn )
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Unterricht

VS5 Zimmer

4 Zimmer

Metgejllche

^ erschieLenes

| Privat - « akS »ft |

Der Laden

Kirchgasse 51

flttffe 51 .

Laden

Herde ,
Badew .

Möbl . Zimmer
unb Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

seit
zum

Läufer .
Defen .

zu oerm . Stift «
ftratze 31 . 2 .

1 Mass -,
versenkbar ,

mit Zentralbeizung , Bad u .
Zubehör , zum 1 . 10 . 1936
gesucht . Angebote u . L . 799
an den Tagbl . - Berlag .

Gut möbl . Zim .
m . lu . 2Bett . ,fl .
Wass . billig abz .
Frieurichstr .16,2

Verloren

Gefunden

Mbl . Z . zu vm .
Dambachtal 5 , P

Ang . u . W . 89
an Tagbl .- Ver !

gesucht . Ang ,
A . 230 an T .-!

2 . St . , son . Lage ,
neu bergerichtet ,
z 1 . 10 . Mi vm .

Schöne
3 - 3im . -Wohu .

zum 1 . 10 . , evtl ,
auch früh . , zu v .

Bäckerei
Steinman « ,

Zietenring 8 .

Langgakle 42/44 . Laufseite ,
22 Jahren Obstgeschäft .
1 . Oktober 1936 zu vermieten .

Hotel » Adler "
. Badbaus .

Kinderkasten¬
wagen . gut erb . ,
12 RM . zu verk .

Schwalbacher
Strane 21 , 3 .

HMstt .59 , Elkeöchwatbacher6tr .
1 . u . 3 . Et . , mod . 5 - und 6 - Zirn .-
Wohn . . Bad , Zentralheiz . . Pers .-
Aufzug . sofort oder 1 . 10 . 1936
zu vermieten . Näheres Baubüro

Nach München
Fahrgelegenheit

gesucht , gleich w .
Art . am 4 . od .
5 . Juli als

AnziWst . i

Loreleiring 5
schöne 4 -Z .- Wohn . m . bcrrl .
Ausbl . , einger . Bad u . allem
Zubeh ., Warmwakserzentral -
beizung . sofort od . spät , z . v .

Für Rheinhessen und angrenzende Gebiete suchen wir zum

baldigen Antritt energische Persönlichkeit bezw . tüchtigen Lebens¬

versicherungslachmann als

An 8t . Priv .-
Ferienanfentb .

könn . n . Kinder
ab 3 Jahre teil «
nehmen . Matz .
Preis . Näheres
Wascherei Svitb

Eoebenftr . 22 .

Karlstr . 22 . 2 ,
Ecke Adelbeidstr .

busbaltellelle .
Unterste Schelle

Philippsberg -
ftr . 33 sch. 4 =3 .«
Wohn . z . i . Oki .
zu nerm . Näh .
Brächet , 2 . St .

3- 4- 3 . - MHN .
in Höhenlage o .
Waldesnähe , en ,
auch Kleinvilla
in Vorort , mod .
ausgestattet , zum
1. 10 . v . Psr . i .
R . zu miet ge¬
sucht . Ang . mit
Preis u . A . 228
an Tagbl . -Verl .

Reum .
4sitziges Auto

steuerfrei , gegen
Kasse kauft

i . A . Satter ,
Tankstelle

Adolssallee 44 .
lNur schriftliche

Angebote . )__
Ein gebrauchtes

Herr . -Fabrrad
( mittl . Erötze )

1 kl . Anhänger
für Pers .-Wagen
sof . zu kauf . ges .
Ang . u . I . 804
an Tagbl .-Verl .
Er . gebrauchter

A . Rhein ^ schöne

5 - M .
- MHN .

mit Zubeb ., ab
1 . Okt . zu oertn .
Biebrich , Rhein¬
str . 7 . Zu erst ,
im Gartenhaus .

( Lederwaren P . Warkentln ) rst
ab 1 . Oktober zu oermieten . Zu
erfrag . Konditorei Rerbel , Kirch -

Ideale

4-Wmer -

WohNllg
in Etagen -Villa
( 1. Et .) . Höhen¬
lage . sofort zu
oerm . Idsteiner
Stroke 18 .

4 -Zim . -Wohn .

MsgAlhe

m . Bad . Küche ,
in bester Lage ,
ab August Umg .
Ang . u . Ä . 229
an Tagbü - Verl .

Reichsbeamter
sucht z . 1 . Okt .
eine 3 -Zimmer -
Wohn . Angeb .
m . Preisang . u .
ll . 804 an T .-V .

Z 'IM + Z
auchf . Passanten
Dotzheimer Str . 31 , i.
M . Ms » 1 - 2 V . .
Dotzh . Str . 31 . 1
Sch . möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension zu om .
Emser Str . 6 , P .
Möbl . Mansarde
zu vm . Anseh . d .
17 bis 20 Uhr

In Kurlage
schöne sonnige

1 — 2 - Betten -
Zimmer

aus längere u .
kürz . Zeit . evtl .

Küchenbenutz .
pr . zu oermiet

Villa Sonneck .
Eeisbergftr . 36a

Tel . 21575 ,

CONCORDIA
Lebensvers - Bank A . G ,

Köln , Maria - Ablaß - Platz 15

zu vergeben an
geeign . Pers . . 4

Sicherheitsleist .
bevorzugt . Näh ,

Klapper ,
Webergasse 37 /

Wegen Abreise verkaufe

Reitpferd
7jährig . 174 “

, Goldfuchs , non
Herren und Damen geritten .

Zu besichtigen
Tattersal Weik , Wiesbaden .

*
-

3 -3im . -Wobu .
m . Balk » Part . ,
L St » von alt .

Ehepaar zum
1 . Oktober ges .
Nähe Wald be¬
vorzugt . Angeb .
unter T . 804 an
Tagbl .- Vert ___

Ehepaar
( 2 Pers .) sucht

schöne

Eisschränke u . v .
mehr s. biß . dch .

Ausstell .- Säle
Klapper .

Webergasse 37 .
Tel . 28627 ,

Gebrauchtes

Schlaf¬
zimmer

Eiche m . Nukb ..
billig abzugeben

Schiersteiner
Stratze 3 .

Schuchbardt
Neues schweres

Eichen -

Möbek-

GckgeHeits -

kommWvns-

Adelheidstr. 101
öfort od . später

berrsch . 4 -Zim . -
Wohn . m . allem
Zubeb , zu verm .

Schwalb . Str . 3
4 - Zim .- Wohn . .

2 Et . . Balkon .
Erker , Bad . zum
1 . 10 . 36 zu vm .

Baubüro

vm . Nab . Hell -
mundftr , 28 , i l ,

Wohnung
3 grobe Zim . . z .
1 . Aug . 1936 zu
verm . Platter
Stratze 62 . 1 l .
Besichtigung v .
3 - 5 Mr . _

mit Bad

Rbeinstratze 117 , Hochparterre
zum 1 . 8 . 1936 zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier .
Rheinllratze 95 . Telephon 59711 .

Beamter sucht
geräumige

4 - Zim .-Wohn .
mit Bad und

Heizung , zum
1 . Okt . Kleine
Familie . Angeb .
u . B . 802 an d .
Tagbl .-Verl .
lOMWWO

4 % ; 3tmm « =
Wohnung

m . Bad u . Heiz ,
v . pünktl . Miet¬
zahler zum 1. 8 . .
evtl , früher , ge¬
sucht Angeb u .
L . 804 an T .-V .

Kinder -
Kastenwagen

verchr . . gut erb . ,
bill . zu verkauf .
Anzus . von 1 -5
Goetbektr .4 , P . r .

Elfb . - Kiuderw .
zu verkaufen

Fischer . Luisen -
stratze 5 , Stb ,

Gebrauchter
Handwagen

bill . zu verkauf .
Gersdorfsstr . 8 .

Waldwogen
billig zu verk .

Karl Gruber ,
Frankenstr . 4 ,

Weitzemaill .
Küchenherd ,

100X60 cm . für
25 Mk . zu verk .
Hochstr . 4 , Part .

Gelegenheit .
Enterb , komb .

3slam . Gas - u .
Kohleuherd ,

1,30 Mtr . lang ,
mit ie 2 Back¬
öfen sow . Kohl .-
Wagen u Nick . -
Schiss vrw . zu
verk . D . Lung ,

W .- Dotzheim .
Kirchgasse 1.
Komb . Herd

billig zu verk .
Sonnenberg .
Wiesbadener

Stratze 83 . 2 . St .
Anzus . v . 8 — 10 .

| Händler - UMse |

Welches Maler -
geschäft streicht
sofort einzelne
Möbel ? Ang . a .

Wachendorf ,
Schierst . Str . 28

Näbmaschmen ,
sehr gut erhalt . ,
preisro . zu verk .

Tb . Brück .
Eoetbestratze 18 .

Nähmaschine
Pfaff . Rund -

spule . billig zu
Bertaut Erosch .
Herderstr . 2 , 1 .

schöne 4 - Zim .-
Wohn . , 3 . Stock ,
z 1 . 10 . zu vm .
Näh , das . . P . l .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Adelbeidstr . 91 .
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P ,

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses

Herderstr . 13 .
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

Aelt . Dame sucht
1 3im . m . Küche
in rußig . Hause
sofort od . später .
Ang u . S . 796
an Tagbl .-Verl .

Aelt . Ehepaar
Beamter t R . .
sucht sonn .

2 - 3im .- Wobn .
Ang . mit Preis
unter U . 801 a .
Tagbl .- Verl .

Abgeschlossene

Kaufe Obst
auf dem Saunt .
Zahle Tagesvr .

Martin ,
Weitzenburg -

stratze 12 .
2tür . weitzer

Kleiderschrank
v . Herrschaft zu
kauf . ges . Ang .
T . 805 T .-Verl .

Harmonikas
für Beruf . Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Munk - Instrumente
riesig billig . Stets Eelegenheits -

käufe in gefp . Jnstr .
Coifipl Instrumentenbau ,
orlvrl , Iabnftr . 34 . 1 . Tel . 2326 $

Luxemburgstr . 7
sch. leere Man¬
sarde an eins .
Dame ». 15 . 7 .
zu vermieten
Leer . Zim . z . v .
Dambachtal 5 , P
ManU 1. o . mbl . ,
zu verm . Hell -
mundstr . 34 , 1 .

2 leere Zmmer
in ruh . Hause a .
eins . Herrn od .
Dame preisw . z .
verm . Kapellen -
stratze 8 , 1 . St .
L . Ms . m . Kochg .
in gevfl . Hause ,
Moritzftr . 66 , 3 .

BierstadtHöhe 26
1 . Stotff

große sonnige
3 - Zim .- Wobn . .

jedes Zim . mit
Balkon , einger .
Bad . 1 -3 Mans . .
2 Keller , z . 1 . 7 .
od . später zu v .

Möbl . 3m . zu
verm . Launus -
str . 41 , 2 r . An -
zus . 5 — 9 nachm .
Sch . möbl . Zim .
zu vm Wellritz -
stratze 21 , 1 .____
Möblierte Zim .
zu vermiet . Kl .
Wilhelmstr . 5 , 2

Doppel -Schlaf -
zim . ( Kurviert .)
preisw . zu vm .
Näh . T .-Vl . Kl

Lnisenstr . 22 , 2 ,
4 -Zim .-Wohn .

sofort ob . später
zu nenn . Näh .

Vahnhositr . 9 .
Telephon 22987 .
Billa Nerotal 21
1 St ., Südseite ,
abgeschl . 4 -Zim . -
Wohn . m . Sait ,
Küche . Bad , gr .
Mailly Zubehör .
Et .«Hz . . Warm -

wasserpersora ..

Wenn sie eine

Wohnung suchen oder
zu vermieten haben ,
wenden Sie sich an den

Wohnungsnachweis
der

Immobilien -

Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 (Alle8seite ) Tel .2655O

Wohnungen
in Villa . Lanz -
tratze 35 ( Nähe

Opelbad ) , m . all .
Komf .. Balkon ,
Gart . , z . 1 . 10 .
od . früh , zu vm .
Anzus . von 11 b .
: llbr nachm .

Schöne .
3 - W . - WHN.

Büro geeign . ,
Rbeinstratze 27 ,

1 . St . links ,
neben d . Haupt¬
post . Halteftelle
Linie 1 . 5 . 6 u .
8 . zu vm Preis
einschl , Heizung
100 Mk . Besicht ,
von 10 — 1 Uhr .
Näh . daselbst b .

Dr . Peters .

Bismarckr . 24 , 3 ,
5 Zim . u . Zub .
z . 1 . 10 . zu vm .
Anzus . v . 10 — 12
u . 3 — 5 . N . Bis -
marckr . 26 . 1 r .

Bismarckring 44
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .,

2 . St . , nebst Zu¬
behör . z . 1 . Okt
j . v . Nah . Part .
— — — —

Fahrrad . Marke
Velonrftern .

Nr . 603733 , am
Sause Wellritz¬
str . 44 abhanden
gek . Wiederbr .
erhält Belohn .

P . Schad « .
WeÜritzstr , 57 .

Kanarienvoge !
entflogen .

Wiederbr . gute
Sei . Bismarck -
ting 32 . 1 r .

<8eja ) windigteit
ift leine ffäeetei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener
Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit
Spannung erwartet wird . Wer -

schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen inv

2Wiesbadener Tag blatt

sind billig und ersolgver -
bürgt .

Klingerstrahe 1
5 - Zim .- Wohn .

1 . u . 2 . Ob . . 800
u . 850 Fried .-
M . . zu v . Näh .
das , b . Mager .
Oranieustr . 58 ,

i . 3 . St . , schöne
geräumige

5 - Zim .- Wobn .
mit Bad und s.
Zub . , zum 1 . 10 .
zu oerm . Näh .
daselbst 1 . Stock
bei Kill .

Schöne « rohe
5 - Zim . - Wobn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) sof . ob . fo .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht . DOtm . u .
bis 4 Uhr , Sonder - Kurse

Italienisch
Spanisch
Holländisch

einz . u . inZirkeln

„ Herlitz -Methode “

Große Burgstr . 4
Fernspr . 26593

Ahmus .
Rheinstr . 59 .
Sedanplatz 7 ,

2 . Stock , sonnige
4 -Zim . -Wobn .

gr Balkon . Bad
zum 1 . 10 . oder
früher zu Derrn .
Näh . Part , lks .

4 - Zimmer «

Wohnung
mit Bad .

Moritzftr 62 . P .
z 1 . 10 . zu vm .
Näh . 1 . Stock .

4 -M . -WM .
3 . Stock ,

evtl . m . Garage ,
gleich od . später
zu vm Nieder -
waldstratze 11 ,
Hochpart , rechts

Seite 16 . Nr . 179 .

MWtW 21
1 . Stock ,

4 - Zim .- Wohn . .
auch zu gewerbl .
Zwecken geeign . ,' ofoit zu Derrn .
Näh , im Laden .
Serdersrratze 12 ,
Hochp . u . 3 . St . ,
sch. 4 -Z .-Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

Wsenplatz 8
4 - u . 5 -Zimmer -
Wohn . zu oerm .
Näher , daselbst .
Part links .

Albrechtstr . 10 , 3
gut möbl . Zim .
Blücher r ! .5 . P . l .
g . möbl . Z . frei .

Kirckaalle 70
sb . möbl . Mans ,
zu verm . Ausk .
daselbst , rechts .
Rheinftr . 88 . I

mbl . Zim , zu v .
Schwalb . Str . 55

für 2 Pers . , mit
Kochgelegenh . . z .
vermiet . Adolf -

zu verm . Bahn -

Ijähr . hornlose
Ziege umstände -
balb . zu vk . Näh .

Olex - Tankst . .
Franks . /Str . 124

Keines
Tafelseroiee

blau/gold
94teiL . ganz ob .

geteilt , aus
Privathand

preisw . zu verk .
Anzusehen von

14 bis 16 Uhr
Dreiweiden -

ttratze 4 , 2 links .

Perser -Brücken
an Privat abzu¬
geben v . 3 - 6 Uhr
Eeisbergftr . 4 .

2 . St . rechts

WW . PlM
schwarz , b . zu vk .

Philippsberg -
stratze 5l , 1 r .

Weihes
Schlafzimmer

mit Metallbett
für 60 Mk . zu
verkauf . Weber -
flllsse 3 , 2 . St . r .

Bett , Schoner ,
Matr . . Nachttisch
Waschtisch , zus .
25 RM . zu verk .
Wiesenstr .4 , P . r .
Birken - ^ ekretär
zu verk . Stift «
stratze .3.1.,_ 2 .,_______

Stehpult
mit Türen

billig zu verk .
Ev . Verein ,

Luisenftratze 45 .
Vollst . Küche

z. vk Hellmund -
str , 15 . Vdh . 2 .
Eisschrank zu vk .

Dotzheimer
Str 64 , Part , l .
1 gr . Schliehkorb
1 Ablaufbrett
1 gr . Korbflasche
zu verk . Roth -
ftratze 15 , Part .

Schwarzer
Nähtisch

innen bell pol . ,
sehr gut erhalt . ,
preisw . zu verk .
Anzusehen von

14 bis 16 llbr
Dreiweiden -

stratze 4 , 2 lks .
2 Theken , Er .

1,35 u . 1 .85 , sow .
ant . Stennkrug
m Sock . . H . 1 .65 .
sof . bill . zu verk .
Kavellenstr . 49 . 3

Pionier - Falt¬
boot , 2er . pr . . zu
verk . Anzusehen

Scholten ,
Schierstei « .

Liesenmgen
( Chevrolet ) zu
verk . Nehme a .
kl . Wagen in
Tausch . Klaren -
thqler Str . 38 .

Triumphmotor¬
rad für 60 Mk .
zu verk . Lohr ,
Wellritzstr . 21 .
Enterb . Damen -
Rab zu verkauf .
Röderstr . 10 , V . 2

Abreisehalber
S . - u . D .- Fahr -
rab zu verkauf .
Nerostr . 33 , V . 1

Gcbr . Herren¬
rad billig zu vk .

Sinn .
Albrechtstratze 5

Herren - Rad
billig zu verk .
Karlstr . 40 , 3 l .

Mod . Kinder -
Kastenwagen

billig zu verk .
Konditorei Apelt

TaunuÄtr . 34 .
Kinderwagen

elkenbein . zu vk .
Sallgarter

Stratze 2 . , 1 r .
Guterh . Krnder -
wagen Bleich -
str . 17 , M P . l .

VN ■ e ■ < gegen D irektions vertrag

Reiseinspektor c u
Umsatzprovision .

Wir bitten Herren , die mit den Bezirksverhältnissen vertraut ,
den Anforderungen des Außendienstes voll gewachsen sind und

in gleicher oder ähnlicher Eigenschaft mit Erfolg tätig waren , um

ausführliche Bewerbung . — Vertrauliche Behandlung zugesichert !

bill . zu verk . b .
Landsrath .

Vismarckring 19

Posten Wiener
u . and . Stühle ,
Marm .- u . Solz -
Tische , Cafe - u .
Wirtschaftsinv .,

gr . u . kl . Glas -
ausftell -Schränke
Theken ( mit u .
o . Glas ) . Porz .-
Eeschirr . Wäsche ,
Servierschürzen ,
Kond .- . Metzg .-
u . and . Masch ..

Motoren nsw .
bill d . Ausstell .-

Säle Klapper ,
Webergasse 37 .

Dekorations¬
spiegel ,

teilw . m . Rahm ,
sowie geschliff .

Glasplatten
zu verk . . desgl .

zirka 1 ebm
25 mm Eichen¬

schwellenholz
geg . Kiefernholz
zu vertauschen .

Kretzschmar ,
Webergasse 49 .

Schreibmaschinen
W . Grase .

Bahnbofftratze 1
lSchillerplatz )
Reparaturen .

von Berufstätig .
Ehepaar gesucht .
Preisangeü u .
M . 804 an T .-V .

2 — 3 - Z .- Wohn .
Bad . gute zen¬
trale Lage , zum

1 . 10 . gesucht .
Ang . u . K . 806
an Tagbl .-Verl .
Aelt . Beamter f .
3 - Z . -W ., 1 . St .
od . Hockv . . zum
1 . Okt . Preisang .

In gutem ruh .
Haufe . 1 . Stock ,

sind
durchgehend «
Wohnzimmer

mit Balkon und
Schlafzimmer

m . 1 o . 2 Bett .,
gemütl . einger . .
sof . zu vermiet .
Eoetheftr . 11 . 1 ,
Adolssallee ,
Mbl . 3 . Karl -
str . 2 , 2 (5t . . 8. p .
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .
Leberberg 17 » P ,

Neubau -
Mansarde ,

möbl „ zu verm .
Wittig .

Nettelbeckstr . 5 .
2 freund ! , möbl .

Zimmer
zu verm . Röder -
stratze -----
Mbl . 3 . » charn -
horftstr . 12 , 1 l .
Gut möbl . son .

Sim. zu verm .
tMtratzKU

Pianos
moderne , kreuz -
saitige . erstklass .
Jnstrum . , billig
abzugeben sowie
1 klein . Flügel ,
ganz hervorrag .
Stück . ■b . Schock ,
Iahnstratze 34 ,

Schlafzimmer
neueft . Modell ,
erstkl . Ausführ .,
fch . Mab .-Schlaf -
3im „ Tochterzim .
Elfenb . . Kremd .-
Zim . 50 . Küchen
v . 25 an . Schrke .
Schreibt . , Büch .-
Schr . . Auszieh - ,
runde u . and .

Tische . Stühle ,
Couche u . and .
Möbel . Teppiche

Stellen «

Angebote

Zuperl . Mädch .
in Haushalt für
ganz ober von
8 — 4 sof . gesucht .

Schnell ,
Alwinenstratze 8Leibliche $ erjonee
Sof , ig . Vorm .-
Mädchen für kl .
Haushalt gesucht

Rheingauer
Str . 31 . Erbg . r .

Gewerbliches Perleiul

» eil
3g . Damen

mit gut Figur
für Aufnahmen
im Kaiser - Fr . -
Bad a . Sonntag
pormitt . gesucht .
Zu melden bei

Photo - Elnain ,
Taunusstr 7 . 1 .

Saubere ehrl .

MorgeWlse
sofort gesucht

Rosenftratze 8 ,
Hochpnrt .

MSrilich« Pnsos « I

SewerblichesPnioiioll

MMn
sofort gesucht ,

ehrlich u . tücht .
Berufsausweis .

Tüchtiger
Bauschlosser

gesucht
W . -Biebrich .

Eartenftr . 11 .

Ang . u . E . 805
an Tagbl .- Verl . Stellen «

Gesuche
V

' SauspetloonI

Ehrliches fleitz .
tüchtiges

AlleinMchen
w kochen u . ein .

2 - Perf . - Hausb .
führen kann , so¬
fort gesucht . Geh .
35 Mk . Vorstell .
Sonnt , u . Mon¬
tag zw . 11 u . 1
Adolssallee 47 , 3

| WeidlichePersMi

| -$ ausperfonal

Wche Stütze
33 I ., evg . , sucht

Dauerftrllung
bei guter Be¬
handlung in kl .
ruh . Haushalt ,
geht a . t . frauen¬
losen Haushalt
bei Kinder . Be¬
sitze gute Zeugn .
Eintritt k. jeder -

x
"

- l
" SSL

Tüchtiges zuo .

IIIIMÄII
w . kochen kann ,

sofort gesucht .
Euter Lohn u .

Verpflegung .
Kirchgasse 24 . 2 .

Mädchen v . Ld . ,
17 I . . sucht St .
in Haushalt , a .
als Zweitmadch .
Ang u . L . 802
an Tagbl .-Verl .

Gewandtes zuv .
Hausmädchen

sofort ges . Adr .
im T .- Derl . Jv UäiMitze Pssoin \

Tücht . junges

Mädchen
sofort gesucht .

W . Kehler ,
Herderstratze 12 .

Sertretungen

Herr mit eigen .
Auto sucht Stell ,

als

MM .
AnL u . J . 806
an Tagbl . - Berl .

Mädchen
f . Geschästshaus -

halt gesucht
Dotzh . Str . 82 .

Laden .
Wir weisen Stdlnnas »
suchende darauf hin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen feine
Griaina l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Lbschriften ,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

In kl . f . Haus¬
halt b . alt . Ehe¬
paar kann ehrl .

anft Mädchen
d . Haushalt rc .
erlernen , nutzer
Sonnt , tag ! , v .
9 - 17 llbr . Aus -
fübrl . Zuschr . m .
Eebaltsanspr . u .
D . 805 an T .-V .

Domen n . Herren
für vornehme Reisetätigkeit ges .
Nicht unter 30 Jahren . Vorstell .
Cafö Vogel , neben Hauptpost ,
Samstag . 15 bis 15 .30 Uhr .

[Senntetunoen ]
1 Zimmer

Bleichftratze 35

3 - 3im
°
-^ obn .

zu vermieten .
Ariedrichftr,44,2
3 gr . Zim . mit
Valk . , Küche so¬
fort zu vermiet .
Bes . 10 -12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .

1 Zim . u . Küche
Teilw . , Vdh . 1 .
32 Mk . Festm . ,
sofort zu verm .
N . Moritzftr . 49
Laden .
Abgeschl . 1 -Zim . -
Wchn . , 1 . Stock ,
mit Keller , an
ein,3 . Pers . Fest¬
miete 35 . Ang .
u . F . 790 T .- V .

MMstr . 13
schöne 3 - Zim .-
Wohn . . 1 Stock ,
r . 1 . 10 . zu vm .
Näb . .das ., P . l .

2 Zimmer WMler 6tr . 9
sonn . 3 - Zimmer -
Wohn mit ein «
ger Lad . Balk .,
Erker u . Zubeh .,
im 2 . St . , zu v .
Preis 72 RM .
Näh . Part . r .

De Laspeestr . 2 ,
2 . Stock ,

Ecke Friedrich -
strahe 11 ,

2 - Zim .- Wohn ..
Bad . Sonnens . ,
Feftm . 56 RM .,
gleich od . später
zu Perm . Näh .

im Schuhgesch .
Bürschgens . Be¬
sicht nur v . 11 -1 .

3 - Zim . -Wolm .,
Erdgeschoh ,

Friedensmiete
410 RM ., zu v .

Diehl ,
Helenenstr . 1.2 Zim . . Küche ,

Kell .. Vdh . Dach -
gesch .. z . 1 . 8 . su
v . N . Albrecht -
ftratze 39 . Part .

Schöne

Ä - IMll .
mit Zubehör .Abgeschl .

2 - Zim . - Wohn .
m . Bad . Salt¬
en eins . Dame
od dgl . zu verm .
Feftm . 40 RM .
Schillftratze 4 . a .
d . Kahlrmüble .

Hellmundstr . 17 ,
1 . Stock ,

rum 1 . Okt .. ev .
früher , zu verm .
Näh . b . Jüuke ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 30 .
Des . 10 - 12 . 2 -4
nutzer Sonnt .

z . 1 . Okt ., evtl ,
auch .früher, , zu3 Zimmer

4 -Zim . - Wobn .
zum 1 . Okt . von
penf . Beamten
in guter ruhig .

Lage gekuckt .
Ang . u . L . 801

Von älterer
alleinsteh . Dame

wird grotzes .
sonn . , teilweise

möbl .
an Tagbl . - Berl . Zimmer
5 -W . -MHN .

mit allem Kom¬
fort , in guter
Lage , mögt mit
Garten , z . 1 . 10 . .
evtl , früher , v .
Dauermieter ge -
suckt . Sing , mit
Preis u . H . 800
an Tagbl . - Verl .

gesucht , evtl , mit
kl . Kocknifcke .

bei gut . Familie
in der Räbe der

Ringkircke .
Ang . u . K . 806
an Tagbl .- Verl .
Anst . all . Frau

suckt leer . Zim .
m . Kocks . Ang .
u , W . 804 T .- V .

Garage
gesuckt ( Dauer¬
mieter ) . Angeb .
mit Preis unter
K . 803 an T .-V .

MMeiWitM
sucht sofort ober
15 . 7 . ein fcköu
möbl . Zim . mit
Balkon Ang u .
H , 805 an T .- V . Wohnungen

Ig . Mann suckt zu neüauslhen

avLiw
möglickft mit

Pension . Dauer¬
mieter . Preis¬
ang . u . B . 806
an Tagbl . - Verl .

Tausche meine
fcköne . sehr bill .

3 - Zim . - Wohn .
geg . gleicke im

Zentrum .
Ang . u . E . 801
an Tagbl .-Verl .

6 Zimmer Wim Men
mit Ladenzim .

zu verm . Näh .
Schwalbacher
Stratze 49 , 2 .

Luikenftr . 24 , 3 ,
schöne

6 - Zim . Wobn .
z . 1 . 7 . zu oerm .
N . das .. Tapet . -
Eesckäft Wetz . Garagen , Stall . ,

Keller

Geschäftsräume ^ Luikenftr . 24

■ Ullllll

Laden
m . Nebenräum ..
evtl , auch Woh¬
nung . in der
Bleickftr . . sof . o .
später zu verm .
Näh . Hellmund -
stratze 28 . 1 lks .

■ Illllllliliil

Wein - u . Lager¬
keller in jeder
Er . , mit Büros ,

Packräumen .
hydr . Aufz ., ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapeteuwetz , das .

ArWsrei
Adelbeidstr . 20 ,

Fritz -Kalle -
Stratze 33 .

Telephon 20520 .

BHS 'lBSISSSä

u .
V .

IU
I :
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den Zauberfürsten

Scaa- varete

Das große Modehaus I Wiesbaden , Kirchgasse 31

lg , Mastpferd

Gr . 42 — 46

;4» ;

tt

Krügers Brandt Kein (Eintritt ,

ZTaI '/i A /"»iAZiA/ziA ZiA/ ’nvVnA Z -AZ -x̂ Z ^ Zu ’vZi A

UFA - PALAST

Wundlaufen

Fußbrennen

Fußschweiß

Jugendl , Glocke

mit h ü b s ch e r

Schleifengarnitur

Eebk öm Netto

täglich unö öfters

frifches Trmkwsffrr !

W . - Biebrich , Kasteler Str . 9

Moselwein aus eig . Weinbau .
Glas von EtM . 0 . 25 an .

bewährten Gehwol - Präservativ -
Krems durch die Gehwol - Fabrik
Lübbecke (Wf ) 125

Originaldose RM . 0 .45 , 0 . 63 , 0 .90
in allen Apotheken und Drogerien .

I . Qualität

zum Braten und Kochen .

Fr . Stamm , Hellmundstraße 22

Telephon 22615

Kostenlos
erhalten Sie eine Probedose

des bei

Modernes

Hochsommer

Kleid

aus Matt - Krepp

in entzückenden

duftigen Blumen¬

mustern i

Eine

besondere Leistung

Eine
„ Kleine
Anzeige *1
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Täglich 8 . 15 Uhr nur bis S.Juli
Karten - .50 , - .70,1 . - , 1 . 50

Samstag und Sonntag 4 Uhr :

Familien

Vorstellung
Karten : 40 und 80 Pf .
Kinder : 30 und 50 Pf .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

!
Sommernachtfest r

am Samstag , den 4 . Juli im t

,
• Residenz - Cafd • |

♦ Luisens trafre 42 ♦

♦ Verlängerte Polizeistunde . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Große Auswahl in den beliebten

5 . 45 4 . 95

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden

Volksprrise Sonntage -

für Speise und Trank . rüdsahrkarten

Capitol
CUrvu A A

Unser 8lUv ^ fürOUhwA
aus Matt - Flamisol und Mattkrepp , 11 | —
in entzückenden bunten Dessins Xu

von

Krüger & Brandt

Besucht den

„
Boikholderhof

Unser wwvww * - KlE

aus buntem Matt - Maroc und Matt¬
krepp , für Nachmittag und Sport

Unser .

aus vielfarbig bedruckt . Mattkrepp , 1 1 _
in vielen Dessins und Formen . . XX

Unser

aus bunt bedrucktem Mattkrepp , 1 h ‘ &

in besonders schöner Ausführung XV

Ein Sprühregen von Witz
und Humor

Alles Nähere ersehen Sie
im morgigen HauptinseraHIn unserer Konfektions - Abteilung im I . Stock

finden starke Damen stets eine große
Auswahl hübscher Kleider und Komplets

zu vorteilhaften Preisen .

Beachten Sie unser » Spezial - Fenster !

Unser

aus bunt bedruckt . Matt -Flamisol , 1 > 22 ?
in besonders schönem Druck . . Xv

| Ab morgen SamstagI

Der neueste Film :

Kirchgasse 72

Heute letzter Tag !

Gestern lachten wieder

700 Personen
über

MW

bieten Ihnen für

jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen z ’SFx
Ihrer
Druck - 1

L Schellenberg
' sehe

Heftuchdruckerei
WksbedenerTagblat #

Weiß Ferdi
in dem großen Lustspiel

Befehl ist Befehl

Besucht den großen Heimattag ,
das beliebte Bottsfest

des Nassauer Landes

die Gibber Kerb
in Biebrich a . Rh .

Tountag , bat 5 . Juli , 2 Uhr :

Historischer Festzug .

Anschließend : Volksfest <• Tanz .

Montag , bett 6 . Juli , morgens 9 Uhr :

Großer Frühschoppen
mit Ochs am Spieß .

Mittags -: Volks » u . Ainderbeluftigung .
Abends : Großes Feuerwerk .

IIIIVIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

Kleiner
amtlicher
Taschen -

rahrplan
■ S ^ HSMS

für Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15. Mai 1936
bis zum 3. Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen ein -
sch -’ägigenGeschäften ,
an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Die letzte Fahrt

der Santa Margareta
Ein abenteuerlicher Film mit

Tempo und Geschehen

Hilde Hildebrand

H . Hübner , Else Elster ,
Maria Sazarina , W . Steinbeck
Beginn : 4 .00 6 . 15 8 30 Uhr

Ab heutej
Filin ’.

köstlicherEm

ver

MMeMLZ
Bomanovsky

Käthe Gold
"

muß herzlich
rjkeümann

. man

lachen - •

UFA - Tonwoche

im

Ein entzückender

UFA - Kurzfilm

Nur bis
einschl .
Montag 1

Erstaufführung
heute Freitag

Beginn :
Wo 400 615 330 / So 3 °° 430 630 9 °°

Ein Film von der
K . d . F . - Fahrt
nach Madeira
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'
Wimbledon .

Sperling und Jacobs im Fraueu - Eudfpiel !

Am Donnerstag stand im Fraueneinzel die Vorschluß -
runde auf dem Programm . Hilde Sperling hatte in
der französischen Meisterin Frau Mathieu keine dank¬
bare Gegnerin . Es kam zu einem eintönigen Kampfe , in dem
die frühere deutsche Meisterin keinen großen Widerstand
fand und 6 :3 , 6 :2 siegte . Es standen sich zwei ausgekochte
Turnierspielerinnen gegenüber , von denen Frau Mathieu
kaum etwas riskierte . Oben kam es zwischen Helen
Jacobs und Hedwig Jedrzejowska zu einem weit

spannenderen und mitreißenderem Kampf . Das glatte Er¬
gebnis von 6 :4 , 6 :2 für „ Helen "

überraschte nach der glän¬
zenden Leistung der Polin gegen Kay Stammers .

Ausgezeichnet vertreten ist England noch im Männer¬
doppel , wo am Donnerstag die „ letzten Vier " ermittelt
wurden . Borotra/Vrugnon treffen nach ihrem
großen Siege über die Titelverteidiger Crawford/Quist und
dem 6 :2 , 7 :5 , 5 :7 , 6 :2 - Erfolge über Cunniggim/Jtoh auf
das englische llberraschungsdoppel H a r e / W i l d e . Unten
stehen sich Hughes/Tuckey und A l l i s o n / v a n
Ryn gegenüber . Wenn nicht alles trügt , kommt es zu
einer Endrunde zwischen Englands Davis - Doppel Hughes /
Tuckey und den Wimbledon - Siegern von 1932/33 , Jean
Borotra/Jacques Brugnon .

Mit James/Stammers , den Titelverteidigern ,
Fabyan/Jacobs und Henrotin/Andrus haben
drei starke Mannschaften im Frauendoppel die Vor¬
schlußrunde erreicht . Fabyan/Budge sind nach ihrem
6 : 0 - , 6 :2 - Erfolge über de la Valdene/Kukuljevic die ersten ,
denen im Gemischten Doppel der Eintritt in die Vor¬
schlußrunde gelungen ist .

Ergebnisse :

Männerdoppel : Borotra/Brugnon — Cunniagim /
E . Jtoh 6 :2 , 7 :5 , 5 :7 , 6 :2 ; Allison/van Ryn — McErath /
Cproule 6 :4 , 6 :3 , 6 :4 . — Fraueneinzel : Jacobs —

Jedrzejowska 6 :4 , 6 :2 ; Sperling — Mathieu 6 :3 , 6 :2 . —

Frauendoppel : James / Stammers — Belliard/Gold -

schmidt 6 :3 , 6 :4 . — Gern . Doppel : Sperling/Malfroy —

Jedrzejowska/Vrugnon 6 :3 , 6 :3 , Fabyan/Budge — Stam¬
mers/Austin 7 :9 , 6 :3 , 6 :1 ; Mathieu / Petra — Scrioen /
Tuckey 3 :6 , 7 : 5 , 7 :5 ; Henrotin/Legeay — Patterson / van
Swol 6 : 3 . 6 :4 ; Round/Perry — Couquerque/Timmer 9 :7 ,
4 :6 , 6 :2J Nuthall/Ollifs — Krautz/Planner 6 :2,7 :5 ; Fabyan /
Vudge t— de la Valdene / Kukuljevic 6 :0 , 6 :2 ; Mathieu /

D/e Itlobihnadjung ift abgefäloffen .

Exz . Lewald über die Vorbereitungen zu den Olympischen Spielen .

Nach der Übernahme
'

des Olympischen Dorfes
durch das Organisationskomitee der XI . Olympischen
Spiele gewährte der Präsident des Organisations¬
komitees , Exz . Lewald , dem Vertreter des DNB .-

Sportdienftes eine Unterredung , in welcher er die

Lage vor den XI . Olympischen Spielen in folgenden
Worten umriß :

„ Wenn man die Olympischen Spiele mit einer Mobil¬

machung vergleichen darf , so kann man sagen , daß diese
Mobilmachung jetzt abgeschlossen ist . Jeden Tag überlegen
Br . Diem und ich uns , ob noch irgendeine sportliche , künst¬
lerische oder gesellschaftliche Veranstaltung der näheren

Durcharbeitung und Vorbereitung bedarf . Wie die Eröff¬
nung des R e r ch s s p o r t f e l d e s für das große Publikum
zeigte , ist dieses , von wenigen Jnnenarbeiten abgesehen , in
allen Teilen fertig . 2m Olympischen Dorf , das ich
jetzt im Namen des Organisations - Komitees übernommen
habe , fehlt auch nicht mehr die geringste

'
Einzelheit . Der

Küchenbetrieb im Olympischen Dorf ist im Gange . Die
hübsche Aufführung in dem großen Saal des Hindenburg -

Hauses mit kabarettähnlichen Vorführungen und dem Film
der tönenden Wochenschau bewies , daß auch hier alles für
unsere olympischen Gäste bestens vorbereitet ist .

Die große Erünauer Regatta hat gezeigt , daß die
Regattastrecke und die Anlagen fertig sind . Die große , in
das Wasser gebaute Tribüne wird ebenfalls in wenigen
Tagen vollendet sein . Hier und da sind noch Fahnenmasten
aufzustellen und gewisse Erprobungen vorzunehmen . So
werden wir die Akustik im Olympia - Stadion noch
einmal einer Prüfung unterziehen , indem wir am kommen¬
den Sonntag ein großes Militärkonzert für geladene Gäste
veranstalten . Auf dem M a i f e l d werden Reitproben statt¬
finden , um die Dichtigkeit der Grasnarbe festzustellen usw .
Die künstlerische Ausschmückung des Reichssportseldes wird
ebensalls rechtzeitig abgeschlossen .

"

Alle Erwartungen Übertrosse « !

„ Die Zahl der teilnehmenden Nationen bei den XI . Olym¬
pischen Spielen hat alle unsere Erwartungen bei weitem

übertroffen , insbesondere auch die zahlenmäßige Stärke , mit
der die einzelnen Länder in Berlin vertreten sein werden .
Noch jetzt erleben wir es fast täglich , daß einzelne nationale
olympische Komitees die Zahl ihrer aktiven Teilnehmer er¬
höhen . Trotzdem können wir durch das Entgegenkommen
des Reichsluftfahrtministeriums die später ankommenden
Teilnehmer noch ebenso gut unterbringen wie die bereits
eingetroffenen .

Gewiß hängt die Beteiligung der Nationen , die diejenige
von Los Angeles um fast das Dreieinhalbfache übersteigen
wird , mit der günstigen Lage Deutschlands im Mittelpunkt
Europas zusammen , aber sie beweist auch das rückhaltlose
Vertrauen aller Länder der Erde in die Sicherheit und
Festigkeit der deutschen Verhältnisse , und den Glauben an
die Gastfreundschaft und die Organisationskraft Deutschlands
und besonders des deutschen Sports .' «

Der Kampf um die XII . Olympischen Spiele .

„ Den Olympischen Spielen gehen satzungsgemäß
Sitzungen des Internationalen Olympischen
Komitees voran . Die feierliche Eröffnung der Berliner
Tagung des Internationalen Olympischen Komitees findet

am 29 . Juli in der alten Aula der Friedrich - Wilhelm - Uni -

versität statt . Die beiden folgenden Tage sind mit einer

umfangreichen Tagesordnung als eigentliche Sitzungstage
angesetzt . Der wichtigste Punkt der Besprechungen wird die
im vergangenen Jahr in Oslo vertagte Frage der Vergebung
der Xll . Olympischen Spiele sein .

Seit langem bewerben sich Tokio und Helsingsors
um diese Ehre und Auszeichnung . Die Japaner haben schon
1932 in Los Angeles unermüdlich für Tokio geworben . Bald

darauf traten Rom und Helsingsors als weitere Bewerber

hinzu . Den Verzicht Roms sprach in Oslo der italienische
Vertreter , Gras Bonacossa , aus , während der japanische
Botschafter in Rom , Exz . Shugumuru , als damaliges
Mitglied des Internationalen Olympischen Komitees , mit
allem diplomatischen Geschick für Tokio eintrat , und der über¬
aus sympathische Vertreter Finnlands , Konsul K r o g i u s ,
für Helsingsors warb . Als große Überraschung ist jetzt der
Antraa des Bürgermeisters von London , das schon 1908
Veranstalter der IV . Olympischen Spiele war , eingegangen .
Außerdem hört man , daß nach dem Ende des abessinischen
Feldzuges nunmehr auch Rom auf dem Berliner Kongreß
erneut seine Kandidatur vertreten wird .

Die Entscheidung des Internationalen Olympischen
Komitees ist daher außerordentlich erschwert und liegt völlig
im Dunkeln . Der Präsident des Internationalen Olympischen
Komitees , Graf de Baillet - Latour , hat mit der ihm
eigenen Hingabe und Gründlichkeit , mit der er diese Fragen
behandelt , etwa drei Wochen in Japan zugebracht , um dort
an Ort und Stelle zu prüfen , ob Tokio alle Möglichkeiten
für die Durchführung der XII . Olympischen Spiele bietet .
Zusammen mit Graf de Baillet -Latour habe ich mich im
Juni eine Woche in Finnland aufgehalten und dort den
Eindruck gewonnen , daß Helsingsors in einer bewunderns¬
werten Kraftanstrengung die äußeren Voraussetzungen für
die Abwicklung der Spiele geschaffen hat . Die Abstimmung
über die endgültige Vergebung der Spiele des Jahres 1940
erfolgt auf dem Berliner Kongreß geheim und ist endgültig .
Fast das gesamte Internationale Olympische Komitee wird
in Berlin versammelt sein , was bisher nie der Fall gewesen
ist . Wir rechnen damit , daß von den 63 Mitgliedern 55 in
Berlin anwesend sein werden . Voraussichtlich stimmen die
Vertreter von Australien , Neuseeland , Südafrika , Süd¬
amerika , Mittelamerika und der asiatischen Staaten , darunter
auch Indien und China , sowie die Türkei für Japan . Wie

auch die Entscheidung in der Nachmittagssitzung des 31 . Juli
ausfallen wird , können wir dennoch versichert sein , daß der
Veranstalter der XII . Olympischen Spiele 1940 , mögen sie
in Tokio , Helsingsors , Rom oder London stattsinden , alles

aufbieten wird , um auch diese Spiele zu einem wirklichen
Fe st des Friedens zu gestalten ."

4 *

Besichtigung des Reichssportfeldes .

Die Reichssportfeld - Verwaltung teilt mit : Eine am
Sonntag , 5 . Juli , im Olympia - Stadion stattfindende
Probe macht es notwendig , das Reichssportfeld von 12 Uhr
ab für Besichtigungen zu sperren . Die letzte Führung geht
um 11 .30 Uhr vom Olympischen Tor aus ab . Dafür wird
im Gegensatz zu den Wochenführungen , die erst um 8 .30 Uhr
vormittags beginnen , die erste Führung am Sonntag bereits
um 7 .30 Uhr vor sich gehen .

Pötra — McOstrich/Cunniggim 6 :4 , 7 :5 ; Henrotin/Legeay
— van Ryn/van Ryn 6 :1, 7 :5 . •

Tennismeisterschaften der Wehrmacht .

Auf den Berliner Blauweiß - Plätzen werden gegenwärtig
die Tennismeisterschaften der Wehrmacht ausgetragen . Bei
dem schönen und nicht allzu heißen Wetter konnte vor allem
das Einzel so stark gefördert werden , daß bereits die „ letzten
Sechzehn

"
feftstehen . Dr . Tubben hat als Einziger schon die

5 . Runde erreicht . 2m Achtelfinale stehen u . a . Oblt .
Pachaly , Hptm . Audörsch , 2t . Bergholtz , Wachtin . Schwa¬
bacher und Unterarzt Dr . Bauer .

Blauweiß Kreuznach — Blauweiß Wiesbaden 11 : 13 .
Der Tennisklub Blauweiß Wiesbaden ( E . V .) empfing

am vergangenen Sonntag den Tennisklub Vlauweitz Bad

Kreuznach ( E . V .) zum Klubwettkampf . Es spielten auf
jeder Seite 8 Männer und 6 Frauen . Die Kämpfe endeten

nach wechselnder Führung mit dem Siege der Wiesbadener
mit 13 : 11 Punkten , 31 :27 Sätzen und 286 :265 Spielen . Wäh¬
rend diesmal dir Männer mit 5 :3 Punkten geschlagen wur¬
den , gewannen die Frauen die Einzelspiele überlegen mit
5 : 1 , alle Männer -Doppel gingen verloren , jedoch die Ge¬

mischten Doppel konnten mit 5 :1 für Wiesbaden entschieden
werden . Für Wiesbaden spielten : Koch , Schweitzer , Thirolf ,
Dyckerhoff , Dr . Marx , Dr . Günther , Schmauser , Siegmund
und Laube und die Frauen : Grimm , Roos , Günther ,
Hengstenberg , Stutzer und Schuster .

Am Vorabend trugen die Männer in Frankfurt das

rückständige Wettspiel um die Vezirksmeisterschaft gegen die
X - Mannschaft des Allianz - SV . Frankfurt a . M . aus , das
mit 7 :2 Punkten , 14 :7 Sätzen und 112 :95 Spielen von

Allianz gewonnen wurde . — 2m Laufe dieser Woche wer¬
den bei Blauweiß die Klubmeisterschaften ausgespielt , so
daß die Endkämpfe am Samstag ab 15 llhr und am Sonn¬

tag ab 9 llhr zu erwarten sind .

'
Ratifpott .

Bierstadter Radballsieg über Sonnenberg .
Mit Spannung sah man dem Klubwettkampf Radfahr -

klub 1900 Bierftadt gegen RK . „ Frohsinn
"

Sonnenberg ent¬
gegen , der am Donnerstag in Bierftadt zum Austrag kam .
Das erste Auftreten der Sonnenberger zeigte , daß hier Leute
im Kommen sind , von denen man bald mehr hören wird .
Bereits im ersten Spiel , Wintermeyer/Zippel ( Sonnenberg )
gegen Romeis/Plötner ( Bierftadt ) — Plötner spielte für
den verunglückten Hildebrand — brachten die Sonnenberger

den beiden Bierstadtern zur allgemeinen Überraschung eine
l :0 - Niederlage bei . Der Kampf um den Sieg blieb allein
der ersten Bierstadter Mannschaft Schmidt/Seulberger vor¬
behalten . 2n den Vor - und Zwischenspielen bewiesen beson¬
ders Risch und Zippel von Sonnenberg , daß sie zwei flinke
draufgängerische Radballkämpfer sind , während Winter -

meyer und Schöll sich mehr auf Verteidigung einstellten . Das

Endspiel um den 1 . und 2 . Platz sah Seulberger/Schmidt
und Wintermeyer/Zippel auf dem Parkett . Gleich zu Be¬

ginn schießen die Sonnenberger ein Tor . Die Bierstadter
wechseln bei Halbzeit mit 8 :1 Toren . Die starken Angriffe
der Sonnenberger werden nach der Halbzeit von Schmidt
tapfer abgewehrt . Mit 11 :2 Toren verlassen Schmidt/Seul¬
berger als Sieger das Parkett , llm den zweiten und dritten

Platz standen sich , nachdem Vierstadts zweite Mannschaft ,
Romeis/Plötner , ausgefchieden war , die zwei Sonnenberger
Mannschaften Wintermeyer/Zippel und Risch/Schöll gegen¬
über . Ein schönes Spiel , bei dem man so richtig das Können
der neuen Leute beobachten konnte , sah Wintermeyer/Zippel
vor Risch/Schöll mit 7 :4 Toren als Sieger . Die Rahmen¬
spiele der Bierstadter 2ugend zeigten , daß für einen guten
Nachwuchs des RK . 1900 gesorgt ist . Mai/Plötner waren
die überlegenen Sieger , während sich Fraund/Sauer , Eer -

hard/Liese
'
nfeld und Vach/Schüttler sehr gut hielten .

Ergebnisse : 1 . Schmidt/Seulberger , 8 Pkt .
2 . Wintermeyer/Zippel . 6 Pkt . 3 . Risch/Schöll , 4 Pkt .
4 . Romeis/Plötner , 0 Pkt . — 2ugend : 1 . Mai/Plötner ,
6 Pkt . 2 . Fraund/Sauer , 4 Pkt . 3 . Gerhardt/Liesenfeld ,
4 Pkt . 4 . Bach/Schüttler , 2 Pkt .

Das „ Goldene Rad " von Frankfurt .

Das Stundenrennen um das „ Goldene Rad " von Frank¬
furt sieht die Steher Prieto - Spanien , Schön - Wies¬
baden . Hille - Leipzig , Schäfer - Frankfurt , Siehl - Offenbach
und Großimlinghaus - Krefeld am Start . Die Gleichwertig¬
keit der Teilnehmer läßt auf ein scharfes Rennen

schließen , jedoch sollten Hille und Schäfer die meisten Aus¬
sichten auf den Sieg haben . — Schäfer hat Schön zu einem

Verfolgungsrennen über 10 km herausgefordert . Der

Frankfurter , der hinter Schrittmacher Nachtmann fährt , will

hier zeigen , daß er noch der alte zuverlässige Dauerfahrer
ist . — Hille , Prieto , Eroßinilinghaus und Siehl bestreiten
ein Rennen um das „ Kleine goldene Rad " über 15 km . Hier
sollte Siehl mit einer besonderen Leistung aufwarten
können .

Die mainischen Amateure bestreiten ein Haupt - , ein

Vorgabe - und ein Punktefahren .

Straßenmeisterschaft der Amateure .

Wie in allen deutschen Rennsport -Bezirken , wird auch
im Rhein - Main - Bezirk am Sonntag die Bezirks -

meisterschaft der Amateur - Straßenf ahrer
über 100 km ausgefahren . Die Strecke wurde bereits im

Herbst festgclegt , damals mit Rücksicht auf die Olympischen
Spiele als Flachstrecke . Sie führt von der Sachsenhäuser
Warte über 2senburm Sprendlingen . Langen . Ossenthal ,
Dietzenbach , Wildhof , Gravenbruch zur Sachsenhäuser Warte
zurück und ist dreimal zu durchfahren . Die Altersfahrer
fahren nur eine Runde . — Die aussichtsreichsten Fahrer sind
Wierz - Kleinauheim , Mang , Eänßler , Gruber . Spahn , Gut ,
Frank , Renz , Hehmer , Roth und Vartfch , die sich in den letzten
Straßenrennen beachtlich hielten .

Toni Merkens ist plötzlich an Angina und Grippe
erkrankt und kann am Wochenende beim „ Grand Prix
de Pari s "

, den er in den letzten beiden Jahren gewonnen
hatte und der neben der Weltmeisterschaft das wichtigste
internationale Radsportereignis ist , nicht starten .

Für Rudolf Wolke , der sich bei der Schweizer
Radrundfahrt einen Schlüffelbeinbruch und Kopfverletzungen
zuzog , wird nun Deutschlands in diesem Jahre erfolgreichster
Straßenfahrer , der Dortmunder Erich Vautz , an der

„ Tour de France
" teilnehmen .

Bo - kerr .

Frankfurts Boxstaffel gegen München .

Für den Städtekampf der Amateurboxer von Frankfurt
und München , der heute abend auf dem Platz des FSV .
Frankfurt im Freiluftring stattfindet , hat Frankfurt folgende
Staffel gestellt ( Fliegen - bis Schwergewicht ) : Willand - Ein -
tracht , Rappsilber - FSV . , Schöneberger - Eintracht , Claus -
Eintracht , Lehrmoser - Eintracht , 2ms - FSV „ Eelsheimer -
FSV . , Zoft - FSV . Frankfurt .

'
, Die Jugend lernt .

Der Box - Lehrkurfus für Schüler ist mit 140 Jungen
überfüllt . Es ist den Leitern des Lehrkurses nicht möglich ,
während der Ferien mehr Schüler zu unterrichten , wie vor¬
gemerkt sind . Der nächste Kursus findet nach den Ferien
statt , wobei wiederum die gleiche Zahl Schüler unterrichtet
werden kann .

*

Am 18 . Juli veranstaltet der Wiesbadener Box - Klub
erstmalig wieder auf dem Sportplatz Boseplatz einen Frei¬
luft - Kampfabend im Boxen . Als Gegner ist die
als sehr gut bekannte Mannschaft der Boxabteilung des
FSV . Frankfurt verpflichtet worden .

Spott - Hundfäau .

Bei der Henley -Regatta
wurden bisher die Vorläufe zum Einer um die „ Diainond -
Sculls " und im Achter um den „ Grand Challenge Cup

" aus¬
gefahren . Den Endlauf im Einer bestreiten der Schweizer
Rufli und die Engländer Tyler , Warren und Winstone . 2n
den Achterrennen wurden sämtliche englische Boote , darunter
auch der Vorjahrssteger Pembroke College Cambridge , ge¬
schlagen . Die drei Rennen wurden vom japanischen Olym¬
pia - Achter der Universität Tokio , vom Bostoner Universt -
täts - Achter und vom Ruderklub Zurich gewonnen .

Zwei Siege - von Frau von Opel auf „ Arnim "
gab

es am ersten Tage des internationalen Reitturniers in
Düsseldorf , das durch die Teilnahme der Olympia¬
mannschaften von Ungarn , Japan und «Rumänien größte
Bedeutung erhält . Unter nur 9 Pferden gewann „ Arnim "

das Amazonen - Springen , und unter 80 Teilnehmern setzte
sich der Schimmel in einem schweren Springen um den „ Preis
vom Hofgarten

" nochmals erfolgreich durch .

Schwimm - Rekorde gab es in Italien . Lisardi
erzielte über 100 - Meter -Freistil mit 1 :00,6 Min . Landes¬
rekord , Bertetti schwamm 100 - Meter -Bruft in 1 :15,8 Min .
in Rekordzeit .

Beim Training zum „ Großen Motorradpreis von
Europa " in Hohenstein - Ernstthal herrschte am
Donnerstag schlechtes Wetter . Es waren nur wenig Ma¬
schinen auf der Bahn und diese drehten nicht ganz auf , da
die Strecke glatt war und sich die Fahrer erst an den um¬
gebauten Kurs gewöhnen mußten . Die schnellste Zeit fuhr
Mansfeld auf DKW . mit 4 :22,2 ,
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Ende etwa 22 % Uhr .Anfang 20 % Uhr .

Kochbpunnen - Konzepfe ,

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 .
Dentist M . Darowski , Langgaffe 17 .

Samstag , den 4 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas ,

Kurhaus - Konzepte .

In W . - Biebrich vom 4 . bis 10 . Juli 1936 .
Rosen - Apotheke , Horst -Weffel - Stratze 18 . Fernsprecher 61495 .

Samstag , den 4 . Juli 1936 .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr im Kurgarten : Bunter Tanz -Abend

ausgeführt von Mitgliedern des Deutschen Theaters .

Leitung : Hedi Dähler , Ballettmeisterin , unter Mitwirkung
der Solotänzerinnen und - tänzer Hedi Dähler , Liefe ! Schanz ,
Alois Altmayer , Robert Mayer und den Damen des Balletts .

Mustkalifche Vorarbeitung : Adolf Rumpf .

Orchester : Städtisches Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schals

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Franlfurt a . M .

Regidenz - Theatep .

Samstag , den 4 . Juli 1936 .

Gastspiel Tegernseer Bauerntheater .

Wer zuletzt lacht .
Eine lustige Dorfkomödie in 3 Akten .

Nr . 179 . Seite 13 .

simus " - Künstler . Ganz besonders hervorzuheben ist ein
Blatt von Arnold : „ Frankreichs Kommunisten

" und eine sehr
reizvolle Zeichnung von Scheurich : „ Rehabilitation "

. Der
Textteil grbt viel interessantes , lebendiges , fröhliches — es
arbeiten mit : Hans Lachmann , Anton Sobnack , Fritz Knöller ,
Michail Soschtfchenko , S . v . Vegesack usw .

Im Juniheft des „ Naturforscher
" vereint mit

„ Natur und Technik
" führt ein anerkannter forstwiffenschaft -

licher Forscher , Forstmeister Fr . Scheidter , München , in Wort
und Bild vor Augen , wie mannigfaltig die Fratzarten blatt -
freffender Insekten im Laub - und Nadelwald sind und wie es
dadurch möglich ist , die Arten der Schädlinge zu bestimmen .
— Univ .- Prof . Dr . Nachtsheim vom Institut für Vererbungs¬
und Züchtungsforschung zeigt in seinem Aufsatz „ Gleich¬
laufende Erbänderungen

" an Hand von trefflichen Aus¬
nahmen , wie die llrsprungsformen , aus denen unsere Haus¬
tiere als Nutztiere oder zum Sport gezüchtet werden , mannig¬
fache , gleichartige Veränderungen erfahren .

'

Können die gesetzlichen Einigungsämter die Amtshilfe
der Gerichte beanspruchen ? Diese praktisch wichtige Frage
wird im Juniheft des „ Archiv für Wettbewerbs¬
recht

" von Landgerichtsrat Dr . E . Pauls , dem Vorsitzenden
des gesetzlichen Wettbewerbseinigungsamtes der bergischen
Industrie - und Handelskammer , W .- Elberfeld , eingehend be¬
handelt . An zweiter Stelle bringt das neue Heft eine lehr¬
reiche Betrachtung von Dr . Junckerstorff , Berlin , über den
Denunzianten im Wettbewerb , in der abschließend eindring¬
lich vor einem Mißbrauch der Einrichtungen , die Werbung
und Wettbewerb überwachen , gewarnt wird .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 4 . Juli 1936 .
Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarroerw .

Brück .
Riugkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Psr . Keller .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 .
Marktkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Rumpf , 10 .00

Ordination des Vikars Klötz durch Landesbischof Lic . Dietrich ,
11 .30 Predigtgottesdienst , Pfr . Rumpf , 11 .30 Kindergottes¬
dienst , Platter Stratze 2 .

Bergkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Dr . Vömel ,
10 .00 Gottesdienst , 11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst . Psr . Keller , 10 .00

Pfr . Hahn , 11 .30 Kindergottesdienst , 17 .00 Pfr . Bayer -

Dreieichenhain ( Hessen ) .
Lntherkirche . 8 .45 Jugendgottesdienst , Pfr . Dr . Ott ,

Eine lebhafte westliche Luftströmung lätzt fortgesetzt vom

Meere stammende frischere Luftwaffen über Westdeutschland

hinströmen , wobei es neben Aufheiterungen immer wieder

zu Schauern kommt . Eine Änderung dieses unbeständigen

Witterungscharakters ist zunächst nicht zu erwarten .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Ver¬

änderlich , zeitweilige Aufheiterung , aber auch einzelne

schauerartige Niederschläge , Temperatur wenig verändert ,

südwestlich bis westliche Winde .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .10 Luis Trenker erzählt . . . 15 .40 Wirt¬

schaftswochenschau . 16 .00 Schallplatten .
18 .00 Volkslieder — Volkstänze . 18 .45 Sportwochenschau .
19 .00 Von Leipzig : Feier der zehnjährigen Wiederkehr des

1 . Reichsparteitages nach Neugründung der Partei in
Weimar . 20 .00 Kernspruch und Nachrichten .

20 . 10 Frankfurt : Erotzes Konzert . 22 .00 Tages - und Sport¬
nachrichten , Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dietz , 11 . 15

Kindergottesdienst , Pfr . Dietz .

, Gemeindehaus Waldstraße .
*

10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Lauth , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Lauth .

Wiesbaden - Schierstein .
Sonntag 9 .30 Gottesdienst , Einführung des Kirchen¬

vorstehers Pfr . Weimar , 10 .45 Kindergottesdrenst .
Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 10 .00 Gottesdienst , Ordination des Pfarroerw .
Scharre .

Der Rundfunk .

Samstag , den 4 . Juli 1936 .
Reichsfendcr Frank un 251/1195 .

0 00 Choral , Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :
Fröhlich Hingt

' 5 zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstau !) . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Zum Staatsjugendtag : „ Pimpf hör zu !"

10 .00 Von Leipzig : Schulfunk . Die Teilung des Reiches . Hör¬
folge . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .30 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetterbericht . 13 .15 Stuttgart ( aus
Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Frosinn euch zu geben — Sei
unser A und O im Leben ! 15 .15 Wer kennt die Meister
deutscher Erzählkunst ? Ein literarisches Preisrätsel .
15 .30 Freiburg : HJ .-Funk .

16 .00 Froher Funk für alt und jung ! 18 .00 Kassel : „ Alte
Kameraden ." 19 .30 Zeitfunk .

'
19 .55 Ruf der Jugend .

20 .00 Zeit , Nachrichten , Volkssender . 20 .10 Großes Konzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .20 Stegreifsendung
des Zeitfunks . 22 .30 Von Leipzig : . . . und morgen ist
Sonntag ! 24 .00 Stuttgart : „ Zar und Zimmermann .

"

Komische Oper von Albert Lortzing .
4 »

Deutfchlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .
6 .10 Fröhliche Morgenmusi ! . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .00 Von Leipzig : Die Teilung des Reiches . Hörfolge . 10 .30
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft meldet :

„ Im Rausch — und doch nüchtern !" 11 .40 Der Bauer

spricht — Der Bauer hört .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Not -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Während dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Sonntag , den 5 . Juli 1936 .
Dr . Strebinger , Moritzstraße 13 , Telephon 23646 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Deutfehes Theatep .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August
geschloffen .

Zeitjchriftenschau .

Maximilian Claar berichtet nun im Juniheft der
k . „Deutschen Rundschau

"
( Verlag Bibliographisches

Institut AG ., Leipzig ) über das kulturelle Leben der Lango¬
barden in Italien und belegt seine aufschlußreichen und
fesselnden Darlegungen mit einer Anzahl unbekannter und
außergewöhnlich schöner Bilder . Von den weiteren Bei¬
trägen des reichhaltigen Heftes nennen wir in erster Linie
den Aufsatz des bekannten Kulturphilosophen Eugen Diesel :
„ Die Not der Wiffenschaft

" und den Beitrag von Friedrich
Düsel : „ Friedrich Lange , Vorkämpfer und Verfechter des

- reinen Deutschtums "
.

Das Jum -Juli - Doppelheft der „ D e u t s ch e n Zeit -
s ch r i f t "

, des früheren Kunstwarts , fordert unsere besondere
Aufmerksamkeit durch drei größere Aufsätze , deren Thematik
von einem einheitlichen Grundgedanken beherrscht wird .

M - „ Der Tod Gott « " von Ernst Benz , „ Ernst Jünger und das
Unheil des Denkens " von Eugen Gottlob Winkler und der

■ Aufsatz von Hermann Rinn über den größten slovenischen
Epiker Ivan Eankar begegnen einander in der Deutung und
Bloßlegung der Heil - und Hilflosigkeit des menschlichen
Daseins , das sich von seiner transzendenten Wirklichkeit , von
seinem göttlichen Urgrund losgelöst hat . Das Übermaß des
Leids in der Welt verlangt auch ein Übermaß gegenseitiger
Hilfe und Hingabe des Opfers . Das ist der Grundgedanke ,
der auch die in diesem Hefte wiedergegebenen Erzählungen
Lanka rs durchzieht .

Längs der französischen Grenze zieht sich das gewaltigste
E , Festungswerk der heutigen Zeit hin , die Maginotlinie , die

schon vielfach als die chinesische Mauer des 20 . Jahrhunderts
bezeichnet worden ist . Wie es in diesem Festungswall aus -
steht , welche Vorkehrungen technischer Art hier bestehen ,
welches Ausmaß die ungeheuren Anlagen , die tief in die

f Erde eindringen , besitzen und vor allem , welches Leben und
Treiben an dem Märztage in diesen unterirdischen Laby -

x rinthen nach Verkündigung der deutschen Wehrhoheit eintrat ,
davon berichtet in einem wirklich spannenden Tatsachen -

r bericht Hauptmann ( E ) von Zeska — Reichskriegsministe¬
rium in dem neuesten Heft der bekannten Illustrierten für das

M deutsche Volk „ Arbeit und Wehr
" Nr . 25 ( Berlin

M SW . 11 , Dessauer Straße 38 ) .
Dom Olympia -Freilichtfpiel und vielen anderen , neuen

wie auch alltäglichen Dingen der Volksspiel - und Feiergestal -
M tung liest man im Juni/Juli - Hest der Zeitschrift s,D a s

deutsche Volksspiel
"

, Blätter für Jugendspiel ,
£ • Brauchtum und Sprechchor , Volkstanz , Fest - und Freizeitge¬

staltung ( Theaterverlag Albert Langen/Eeora Müller Ber -
lin ) . Der erste e in gehende Vorbericht über das „ Franken -

U - Burger Würfelspiel
" von Eberhard Wolfgang Möller leitet

M , dieses Heft ein . Zwei Federzeichnungen erläutern den
E Bericht .

„ D i e Sonn e "
, Monatsschrift für Rasse , Glauben und

Volkstum im Sinne Nordischer Weltanschauung und Lebens -
gestaltung ( Armanen -Derlaa , Leipzig ) wird eingeleitet durch
einen erstmalig veröffentlichten Beitrag des kürzlich ver¬
storbenen Altmeisters der Rassenforschung Georges Bacher
de Lapouge : Wie die Anthroposoziologie in Frankreich er¬
drosselt wurde . — Werner Kutz gibt in : Rassische Erkenntnis
geistiger Formen gute Anregungen zum Vergleich nordischer
und jesuitischer Erziehung , zur Ergründung ihrer Voraus¬
setzungen und ihrer verschiedenartigen Bedingungen , die für
die Prägung des sreiverantwortlichen , persönlichkeitsstarken ,

M -- gemeinfHaftsgebundenen nordischen Typus durch rassische
Auslese und Selbstauslese bestimmt und begrenzt werden .

Im Berliner Zoo , zwischen Gedächtniskirche und Tier -

| garten , tummeln sich zurzeit zwanzig Bisons und sieben Elche ,
die Direktor Lutz Heck im Auftrage des Reichsjägermeifters aus

r Kanada geholt hat . Die urigen Elche werden mit einigen
Bisons demnächst in der Schorfheide bei Berlin . ausgesetzt ,
andere Bisons werden in den Darß ( Vorpommern ) kommen
und dort mit den wenigen noch vorhandenen Wisents ge¬
paart . „ Das neue Deutschland

"
, Juniheft , bringt

H ' einen gut bebilderten Aufsatz über dieses letzte Stück Wild¬
westromantik im Berliner Zoo .

„ Das Innere Reich
"

. Zeitschrift für Dichtung ,
Kunst und deutsches Leben , bringt in der Juni -Folge die
Veröffentlichung von zwölf bisher unbekannten Briefen
Adalbert Stifters . Das gleiche Heft enthält einen

Rpothehendienst .

In Wiesbaden vom 4 . bis 10 . Juli 1936 .
Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 llhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am
Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Engel -Apotheke , Dotzheimer Str . 25 , Fernspr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstr . 29 , Fernspr . 27048 .
Kaiser - Friedr . -Apoth . , Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 .
Oranien - Apotheke , Taunusstr . 57 , Fernspr . 27559 .

dichterischen Beitrag Ernst Bettrams , der zu den fein¬
sinnigsten Deutern Stifters gehört , und weiterhin den Schluß
der „ Geschichte , aus Südtirol " von Franz Tumler , den die
Kritik fast einstimmig unter die echtbürtigen Nachfahren der
Stifterschen Kunst rechnete .

„ P a n t h e 0 n "
, Monatsschrift für Freunde und Samm¬

ler der Kunst , vermittelt im Juniheft mit sicherem Gefühl
für das Wichtige und Wissenswerte dem Leser wieder hohe
künstlerische Genüsse . Der vielseitige Inhalt wird mit einem
lehrreichen Aufsatz von H . Rodenwaldt „ Der Hermes von
Olympia

"
eingeleitet . Eine kritische Betrachtung von Pro -

feffor Dr . Hans Tietze mit vielen Bildwiedergaben über „ Die
öffentlichen Gemäldesammlungen in Kanada "

gibt einen um¬
fassenden Überblick über die wertvollen Bestände dieses Lan¬
des . Von großem Interesse für jeden Kunstfreund sind auch
die Untersuchungen „ Zur Herkunft des Angrermeisters

"
, den

Karl Ottinger als einen echten Nachfahr von Tirols größtem
Meister Pacher anerkennt . „ Ein unbekanntes Werk von M .
Dinglinger

" von Johann Georg , Herzog zu Sachsen und
„ Eine unveröffentlichte Wandteppich - Folge von Peter van
Edinghen , genannt van Aelft

" von Marthe Trick - Kuntziger
beanspruchen die rege Aufmerksamkeit aller kunstwiffenschaft -
lichen Kreise .

Der Hofmaler Friedrichs des Großen , der ans einem
Franzosen zum Märker gewordene Antoine Pesne , ein unge¬
mein reizvoller Frauenwaler , und eine Folge seiner schönsten
Damenbildnisse bespricht der Direktor des Monbijou -
Museums in Berlin Dr . Arnold Hildebrandt . Der farbig
illustrierte und mit einer Kunstbeilage geschmückte Beitrag
eröffnet das Juliheft von „ Velhagen und Klasings
Monatsheften . Zur Tausendjahrfeier König Hein¬
richs I . schildert der Heidelberger Historiker Willy

'
Andreas

Werk und Wesen dieses großen Deutschen . Eine überraschende
Feststellung macht Dr . Fritz Wüllenweber , indem er die olym¬
pischen Spiele als uralt nordischen Brauch erweist . Von der
grausigen afrikanischen Mördersekte der Änyoto erzählt der
Jenaer Dozent Dr . I . H . Schultze . Jeden Tierfreund wird
die heitere und nachdenkliche Plauderei über den Zoo von
Philipp Gottfried Mahler fesseln . Wichtig und aufschlußreich
ist die Schilderung unseres Waldes als Rohstoffquelle für die
Wirtschaft von H . O . v . Bonin -Ponitz .

„ W e st e r m a n n s Monatshefte
"

veröffentlichen
in der Junifolge einen Beitrag von Elsbeth Ackermann „ Die
Sprache der Hand

"
,, im dem die Verfasserin an vielen prak¬

tischen Beispielen die Handlesekunst erläutert . In die Wunder¬
welt der Fjorde führt ein anderer Aufsatz . Gute Wieder¬
gaben nach Pastellen von Curtius Schulten zeigen Bilder
aus Norwegen und Spitzbergen . Dr . Walther Linden läßt
junge deutsche Lyriker zu Worte kommen und zeigt , daß in
den drei Jahren des neuen Deutschlands eine junge Genera¬
tion völkischer Lyriker >herangewachsen ist , die in verantwor¬
tungsbewußter Arbeit am deutschen Schrifttum schafft . Hans
Schwarz van Berk schreibt „ Über die Einsamkeit " und Ernst
Wagner ist mit einem interessanten Beitrag „ Wohin reitet
der Bamberger Reiter ? " vertreten . Über den Jndianer -
stamm der Maya , der früher ein reiches , mächtiges , auf er¬
staunlicher Kultur höhe stehendes Volk war , berichtet Pro¬
fessor Dr . R . Hennig . Äußerst begrüßenswert ist die Abhand¬
lung von Kurt Pastenaei „ Vom Sternwissen der Germanen "

,
die beweist , wie sehr die geistige Kraft der Germanen bisher
unterschätzt worden ist .

„ Der Querschnitt
"

, die von E . F . von Gordon her¬
ausgegebene Monatsschrift (Verlag Heinrich Senne , Verlin -
Steglitz ) , bietet in ihrer Juni -Folge einen interessanten
Querschnitt der Vorkriegszeit um die Jahrhundertwende ,
jener Jahre , die uns die Filmproduktion neuerdings in
Kostüm und Ausstattung mehr oder weniger lebendig als
„ Maskerade " vor Aügen führt . In Wort und Bild , mit
Maquart - Buketts , Plüschgarnitur , Jugendstil , langen Klei¬
dern und der damaligen Auffassung vom „ gesicherten Leben "

und seinen Voraussetzungen , wird noch einmal der Stil von
gestern beschworen und in Vergleich zum Stil von heute ge¬
stellt . Wie man lebte , was man sagte und was man dachte ,
ist an Beispielen aus Kunst und Kultur dargestellt und es ist
uns Heutigen , die wir darüber lächeln oder herzlich lachen , er¬
staunlich zu erfahren , daß man diese Dinge damals völlig
ernst nahm .

Der „ Simplicissimus
"

bringt in Nr . 13 wieder
eine Fülle treffender Karikaturen der bekannten „ Simplieis -

Kreuzkirche . 10 .00 Pfr . Fernges , 11 .30 Kindergottes -
dienft , Pfr . Fernges .

Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

2 . Juli 1936 . 19Uhr
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Handel

und Industrie Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Konsolidierung !
Gedanken zur neuen Reichsanleihe .

Von Dr . Cugelmeier , stellvertr . Präsident des Deutschen Sparkassen - und Eiroverbandes .

Als der nationalsozialistische Staat alsbald nach der

Machtübernahme entschlossen die Probleme der Arbeits¬
losigkeit und der wirtschaftlichen Belebung
anpackte , da wurde — zumal im Ausland — immer wieder
die Frage laut , wie denn dieses umfassende Werk
finanziell bewältigt werde , und cs hat nicht an
Stimmen gefehlt,

' die der Aktivität der deutschen Staats - und

Wirtschaftsführung in dieser Hinsicht ein nicht fernes Ende
prophezeiten . Inzwischen haben die Kritiker angesichts der

unzweifelhaften Tatsachen des öfteren schon die Termine für
ihre Voraussagen abändern müssen , und — ein erfreuliches
Zeichen der Einsicht — ernsthafte ausländische Wirtschafts¬
kreise bemühen sich zunehmend um eine objektive Erkenntnis
der von der deutschen Wirtschaft eingeschlagenen Wege . Z . T .
werden daraus auch bereits Folgerungen für die Probleme
des eigenen Landes gezogen .

Je mehr wir uns zeitlich von dem ersten Stadium der
Aufbaumassnahmen entfernten , umso klarer schälte es sich
heraus , dass ihre wirtschaftspolitische und finanzielle Durch¬
führung auf einem grossangelegten Plan beruht . Der Aus¬

gangspunkt war die Tatsache , dass der deutsche Neuaufbau
aus eigener Kraft durchgeführt werden musste , für
deren planmäßigen Einsatz die Einigung der Nation
und die Herstellung einer einheitlichen Staats - und
Wirtschaftsführung die erforderlichen Voraussetzun¬
gen geschaffen halten . Bei der damaligen Lage der Staats¬

finanzen und der Wirtschaft , insbesondere des Geld - und

Kapitalmarktes , ergab es sich von selbst , daß das Reich zu¬
nächst den Weg der Aufnahme kurzfristiger Ver¬

bindlichkeiten beschritt , um erst einmal die Räder der

Wirtschaft in Eang zu bringen und die Arbeitslosen wieder
in den Produktionsprozeß einzuschalten . Es war zu erwarten ,
daß sich durch die Belebung der Wirtschaft das Volksein¬
kommen und dis Kapiialbildung erhöhen , und

daß dem Staat auf dem Wege steigender Steuer¬
einnahmen die baldige Abdeckung eines Teiles dieser
Verpflichtungen ermöglicht werde .

Zwei Wege stehen jedem Staatswesen bei der Auf¬
bringung der Mittel für die ihm obliegenden Aufgaben zur
Verfügung und sind auch von jeher beschritten worden : Be¬

steuerung und Anleiheaufnahme . Während die
Steuern den laufenden Finanzbcdarf decken , geben die An¬

leihen dem Staat die Mittel für solche Ausgaben in die

Hand , deren Zwecksetzung in die Zukunft reicht , und bei
denen eine gewisse Beteiligung künftiger Generationen

gerechtfertigt i |t . Auch früher schon sind die Staaten so ver¬

fahren , daß sie in Zeiten wenig ergiebiger Kapitalmarktlage
solche Zukunftsausgaben zunächst durch die Aufnahme kurz¬
fristiger Verbindlichkeiten bestritten . Sobald aber der

Kapitalmarkt es zuläßt , müssen diese kurzfristigen Verbind¬

lichkeiten konsolidiert , d . h . in langfristige An¬

leihenumgewandelt werden .
Die Bezeichnung „ Konsolidierung

" hat nicht um¬

sonst den gleichen Wortstamm wie das Wort „ solid e " . Ein
Staat , der unbeirrbar und nachdrücklich die Konsolidierung
betreibt , zeigt , daß er bemüht ist , seine finanziellen Maß¬
nahmen auf lange Sicht in Einklang mit der

Leistungsfähigkeit des Landes zu halten . Es kenn¬

zeichnet die gesunden und soliden Finanzgrundsätze des

heutigen Staates , daß der Konsolidierung eine so über¬

ragende Rolle zugesprochen wird .
Es ist bekannt , in welch planmäßiger Weise der Boden

für die laufende Konsolidierung vorbereitet worden ist . Das

geschah sowohl durch markttechnische Maßnahmen wie
mittelbar dadurch , daß die Reichsregierung der Kapital -

bildungFörderung und Schutz angedeihen ließ . Die

Regierung hat von vornherein keinen Zweifel daran gelassen ,
daß wir uns nicht , wie es in einem oft gebrauchten Ausdruck

heißt , „ am eigenen Zopf aus dem Sumpf ziehen können "
,

sondern dass es der Anspannung und Mitarbeit aller

Kräfte des Volkes bedarf , um die gesteckten Ziele zu erreichen .
Der Vorgriff auf die Steuer - und Sparkraft , wie er durch
die dargestellte Art der Finanzierung erfolgte , kann daher

auf längere Zeit nur durch entsprechende Spartätigkeit
untermauert werden . Dadurch , daß dem Reich durch ersparte
Mittel der einzelnen Volksgenossen l a n g f r i st i g e An¬

leihen zur Verfügung gestellt werden , schließt sich organisch
der volkswirtschaftliche Kreislauf , wie er durch die staatliche
Wirtschaftsbelebung in Deutschland in Gang gebracht worden

ist . Nicht mit Unrecht hat man einmal gesagt , daß aus kaum

einem Gebiet unseres Wirtschastslebens das Wohl des

Ganzen so eindeutig mit dem Nutzen des einzelnen Volks¬

genossen zusammenfalle wie bei der S p a r t ä t i g k e i t . Das

gilt in hervorragendem Maße für jeden einzelnen , der sich
in den Dienst der Konsolidierung der Reichsfinanzen stellt
und die neue Reichsanleihe zeichnet .

Guter Verlauf der Zeichnungen .

Am 29 . Juni d . I . haben die Zeichnungen auf die neue
4 % % ige Re '

chsschatzanweisungs - Anleihe begonnen , deren

Reichsbank - Ausweis
Das Institut am Halbjahresultimo .

Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 30 . Juni war
die Inanspruchnahme des Notenbankkredits in der Berichts¬
woche außerordentlich stark , was sich allgemein aus
der weiteren Zunahme der wirtschaftlichen Tätigkeit erklärt
und im besonderen daraus , daß der Halbjahresultimo einen
erhöhten Geldbedarf erforderte . Hierbei ist nicht
nur der Kupontermin entscheidend gewesen , sondern
insbesondere dürften auch die Einzahlungen auf die
neue Reichsanleihe eine wesentliche Rolle gespielt haben . Die
starke Inanspruchnahme kommt zum Ausdruck in einer Zu¬
nahme der Gesamtlage der Reichsbank in Wechseln
und Schecks , Lombards und Wertpapieren um
805,3 auf 5383,4 Mill . RM . Dagegen betrug der Zuwachs
auf den Anlagekonten am Ende des Vormonats nur
584 und am gleichen Vorjahrestermin nur 589,2 Mill . RM .
Bei der stärkeren Beanspruchung der Reichsbank in diesem
Jahr im Vergleich zum Vorjahr mutz allerdings autzer den
vorerwähnten Einflüssen berücksichtigt werden , daß die Ent¬
lastung im Juni mit 113,7 % bis zur dritten Monatswoche
über die vorausgegangene Ultimobelastung hinausgegangen
war , und daß ferner ein erheblicher Teil der von der Reichs¬
dank zur Verfügung gestellten Kreditmittel wiederum Anlage
auf Girokonto gefunden hat .

Während am entsprechenden Vorjahrestermin die
Giroguthaben nur um 64,5 Mill . RM . zugenommen
hatten , beträgt der Zuwachs auf den Girokonten . diesmal
nicht weniger als 221,3 Mill . RM . Dieser Zuwachs beruht
ausschließlich auf einer Erhöhung der privaten Guthaben ,
während die öffentlichen abgenommen haben . Außerdem hat
die starke Belastung der Reichsmark dadurch wieder eine ins
Gewicht fallende Korrektur erfahren , daß die sonstigen
Aktiva um 42,3 Mill . RM . zurückgegangen sind . Dieser
Rückgang beruht z . T . auf größeren Abzahlungen des Reiches
auf den diesem seitens der Reichsbank eingeräumten Be¬
triebskredit und zum Teil auf der Zunahme des Umlaufs an
Rentenbankscheinen , der eine entsprechende Verringerung der
Bestände der Reichsbank an Rentenbankscheinen zur Folge
hatte . Entsprechend diesen Veränderungen bleibt der Ge -

samtumlaufanZahlungsmittelnmit 6348 Mill .
RM . trotz der im ersten Augenblick besonders schwer er¬
scheinenden Belastung des Instituts noch hinter demjenigen
vom Ultimo des Vormonats ( 6440 Mill . RM .) zurück .

In der Vorwoche stellte sich der E e s a m t u m l a u f auf
5780 und am vorjährigen Halbjahrsultimo auf 5980 Mill .
RM . Im einzelnen find in der Berichtswoche 460,5 Mill . RM .
an Reichsbanknoten und Rentenbankfcheinen und 100,4 Mill .
RM . an Scheidemünzen in den Verkehr abgeflossen . Die
Goldbestände haben um 0,7 auf 71,7 Mill . RM . zuge¬
nommen , die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 0,2 auf 5,1 Mill . RM . abgenommen .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 3 . Juli . ( Funkbericht .) Tendenz : Freundlich .
Zu Beginn zeigte die Kursgestaltung wieder eine ausge¬
sprochene freundliche Tendenz . Von der Bankenkundschaft
waren in mäßigem Umfang erneut Kaufaufträge einge¬
gangen , denen sich auch der berufsmäßige Börsenhandel mit
erneuten Eindeckungen anschloß . Da Verkäufe nur vereinzelt
getätigt wurden , ergaben sich fast auf der ganzen Linie

Steigerungen von zirka % — 1 % im Durchschnitt . Harpener

Zeichnungsfrist bis zum 14 . Juli d . I . läuft . Auf Grund
einer Umfrage bei den Zeichnungsstellen kann der Beginn
der Zeichnungen auf die neue Reichsanleihe als gut be¬
zeichnet werden . Sämtliche Depositenkassen der Berliner
Großbanken melden einen flotten Verlauf der Einzeichnun¬
gen , auch die Privatbankiers haben bereits einen beachtlichen
Teil der ihnen zugeteilten Quoten untergebracht . Diese Tat¬
sache ist eine Bestätigung für den günstig gewählten Zeit¬
punkt der Auflegung der Anleihe und ein Beweis für den
starken , infolge fortschreitender Kapitalneubildung vor¬
handenen Anlagebedarf . Der gute Verlaus der Reichsanleihe -
Zeichnungen während der ersten Tage zeigt aber zugleich das

große Interesse der Volksgenossen für die neue Reichsanleihe
als gute Anlage und läßt erwarten , daß dieses Interesse auch
weiter erhalten bleibt , zumal es daraus ankommt , die Er¬
folge der allen Volksgenossen zugutekommenden Wirtschafts¬
und Arbeitsbeschaffungs - Politik der Regierung zu sichern .

wurden um 2 % % höher bezahlt . Mansfelder gewannen % ,
Verein . Stahl % % , Ilse Bergbau 2 % . Farben eröffneten
mit unverändert 169 % . Spezialinteresse war für Conti
Gummi ( plus 1 % ) und Deutsche Linoleum ( plus % % ) zu
beobachten . Elektrowerte waren nur wenig , verändert . Nach
wie vor besteht lebhafteres Interesse für AEG ., die einen
erneuten Höchstkurs von 37 erreichen , später sich aber nicht voll

behaupten konnten . Dessauer Gas setzten ihre Erholung um
% % fort . Laufendes Interesse erhält sich für Autoaktien .
BMW . und Daimler waren je % % fester . Durchweg gut be¬

festigt waren Maschinenfabriken . Vauwerte waren zirka
1 % höher . Reichsbank kamen % % höher zur Notiz . Altbesitz
zogen um 10 Pfg . an , die llmschuldungsanleihe erhöhte sich
um V» % auf 88 % , späte Reichsschuldbuchforderungen um
% % . Blankotagesgeld erforderte unverändert 3— 3 % % und
darunter . Das Pfund errechnete sich mit 12,47 , der Dollar
mit 2,484 .

Frankfurt a . M . , 3 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -

benz : Spezia ( werte beachtet . Heute traten Mexi¬
kaner urtb große Ungarn in toen Vordergrund . Die Kurs¬

steigerungen betrugen bei Mexikaner % und bei M -Werten

% <% . Daneben waren Otavi weiterhin lebhaft und auf

29 % ( 28 ) erhöht . Aktien lagen ruhiger . doch bestand an¬

fangs noch Publikums Nachfrage . Im Verlauf waren d : e

Kurse durchweg um % bis % % leichter . Bereinigte Stahl

notierten 99 % bis 99 % ( 99 % ) . Harpener 128 % ( 126 % ) ,
Rhsinsta 'hl 144 % bis 143 % ( 144 % ) , AEG . waren auf 37

( 36 % ) erhöht . Zellstoffwerte waren teilweise bis 1 % %

fester . Deutsche Anleihen zeigten eine freundliche Haltung .

Tagesgelb notierte 2 % nach 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 2 . Juli ; DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Steuergutscheine ,

112 .30
112 .30
109 .50

1934
1935
1936

112 .30
109 50

Aegypten . .
Argentinien ,
Belgien . , ,
Brasilien « .
Bulgarien •
Canada . . <
Dänemark • <
Danzig • .
England • •
Estland • • <
Finnland • .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island • • •
Italien • .
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . •

1. 6 . Sß
103 . 37
107 .63
111 . 80

1. 6. 36 I 2. 7. 36
« < o ^ 0 112 .30....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

2. 7. 36
103 .63
107 . 63

Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika * . 1 Dollar

. • 1 ägypt £

. 5 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 es tu . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty

1 Juh 1936 S. Juli 1936
Geld Brief Geld Brief
12 .745 12 .775 12 745 12 .775

0 .668 0 .672 0 . 660 0 664
41 .96 42 .04 41 .98 42 .06

0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .474 2 .478 2 .474 2 .478

55 .58 55 .70 55 .56 55 .68
48 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
12 .445 12 .475 12 .445 12 .475
67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07

5 .485 5 .495 5 .485 5 .495
16 .445 16 .485 16 .44 16 .48

2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
169 . 11 169 .45 169 . 12 169 .46

55 .83 55 .95 55 .81 55 . 93
19 .53 19 .57 19 .53 19 . 57

0 .727 0 .729 0 .727 0 .729
5 .654 5 .666 5 . 654 5 .666

80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
41 .97 42 .05 41 .96 42 .04
62 .56 62 .68 62 .54 62 .66
48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
11 .31 11 .33 11 . 31 11 .33

2 .488 2 .492 2 .486 2 .492
64 . 18 64 . 30 64 .16 64 . 28
81 .23 81 .39 81 .20 81 .36
34 .05 34 . 11 34 .05 34 .11
10 .30 10 .32 10 . 295 10 .315

1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
- —— ■■ ——

1 .269 1 . 271 1 .269 1 . 271
2 .482 2 .486 2 .480 2 .484

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma
Banken

in - Börse
1. 7. 36 ! 2. 7. 36 Elekt .Licht u .Kraft

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen

A . D. Creditanstalt
Bank f . Brauindust

74 . 95 74 .75
142 -

Conim .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank

92 .50
93 .50
90 .25

94 —
95 .50
90 .25

Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

!.
1.
1.
1
1

r>
|
<o
oo

®
o
1

«
M

95 .75
96 .75
83 . 50

194 .75
139 —

Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th . .
Gritzncr Masch . . .
Grün & Bilfinger .

Verk . - Untern .
Haufwerke Füssen .
Harpener . . . . .

Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .

is
'
so

207 —
53 .50
35 —

106 2̂5

16 6̂3

53 2̂5
36 .25

108s —

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt &B.

Bad . Masch . Durl . . 124 .— 124 .— KJöcknerwerke . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bcmberg . . . . .

200 —
45 .25
86 . 25

201 .50
43 .63
86 .50

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. ,

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus .....
Gement Heidelberg

», Karlstadt .
I ; G. Chem . Basel .

1— 130 000 . *
130001 ab . j

Chem . Albert §
Cbade . . , .X1 |
Daimler -Benz „ -V i

112 . 50
94 .50

105 . 25
141 —
150 —

229 —
165 —
119 —
434, —
123 .25

112 .50
95 . 25

106 —
141 —
150 .—

433 —
123 .50

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
r,indeFricma.<yhinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br *
Mannesmann *
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .

Deutsch . Erdöl ' i
Dtech -Goid aSilber
Deutsch . Eiaoleum

270 —̂
[190 .50

130 .25
270 —

Motoren Darmstadt
Neckar » . Eßlingen
Nord » . Kratt . .

DyckahaffätWidm . 150 .—
101 . 50

ISO .—
102 .—

Park -u .Bürgerbräu
lÄLBraunk . u Brik .

132 .50 Rh .dektManabäm

1. 7. 36 2. 7. 36 1. 7. 36 2. 7. 36

— .— Rhein . MetaUwaren 143 .50 144 .50
———— Rhein . Stahlwerke 143 .25 143 75

——— Riebeck Montan . 116 .25 116 .25
85 .50 86 . 50 Rückforth . . . . — ~
68 .— 67 . 50 Rütgerswerke . . . 129 .75

170 37 169 .63 Salzdetfurth . . . —
90 .37 Schöfferhof - Bindg . 183 — 183 .50

132 . 50 132 . 50 Schramm Lack . . 93 .— 93 .50
140 . — 140 .50 Schriftgieß .Stempel 69 .— 69 .25
114 .50 113 . 75 Schuckert & Co . . 156 .50 155 . 50

33 — 33 .13 Siemens & Halske .
231 .— 238 .75 Siemens -Reininger . 110 .— 110 .—

87 .50 87 . 50 Süddtsch . Immobil . 3 .25 3 . 25
126 .— Süddeutsch . Zucker 226 .—

121 — 121 .— Tellus Bergbau . 108 .— 108 .—
-- — 129 .— Thür in g .Lief .Gotha 121 .50 ----, ---

131 .— 130 .50 Unterfranken . . . 121 — 121 .—
124 — 125 . 25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 119 .75 119 .75

—. — 169 .50 Ver . Stahlwerke . . 98 .63 99 .—
- Ver . Ultramarin . . 147 .— 147 .—

99 .25 98 .50 Voigt & Häffner . —■«—
137 .50 Westeregeln Alk . . 125 — 125 .50

128 .— Zellstoff Memel . . 48 .75 50 .—
92 .- 92 — „ Waldhof . 143 . 75 148 .25

108 .25 109 —
208 .— 208 .— Versicherung

78 — Allianz -Stuttg .-L . . —.—
141 . 75 142 .— .. Ver . 248 .—

23 .25 23 . 25 Mannheimer Vers . . — .—
114 .- 110 —

Renten157 .— 156 .75
101 .63 101 .37107 .— 107 .— 5’/o Reichsan !, v . 27

95 . 13 95 .25 5*/te/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).

101 . 75 101 .75
69 .50 69 .50 112 .35 112 .50

103 .25 104 -— 4°/0Schutzgebiet .13 10 .85 10 .82
140 .50 139 -50 41/l "/l>Wiesb .St .v .28 92 . 50
137 . 75 138 -88 41/, "/, PrX .Pfbr . 19 97 .50 97 .50

104 . 13 4 ' /, «/ . „ „ 10
41/,1/ . „ .. 21
4*/. •/ . „ Kom . 20

97 .50 97 .50
89 .75 89 . 25 97 . 50 97 . 50

95 .— 95 .—
116 .50 116 . 50 4p, «/. „ .. 6 95 .— 95 —
125 .50 12 » 50 4I/, «/,NXb .Gold 1 97 . 50 97 .50

4>/, «/ , „ 2 97 .— 97 .—
243 .— 41/, "/, , „ 3 97 .— 97 —
130,50 4«/, «/ . . 8. 9,10 97, — 97 .—

41Z,,Z,N.Lb .Goldll
4p, ' Z. n „ 6,7
4-/, -/. „ 12, 13

I . 7. 36 2. 7. 36

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . ä
Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . ;
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

97 —
97 .—
97 .—
97 —

101 .10
93 .75
93 . 75
93 .75
93 . 75
93 .75
93 . 75

119 . 75

130 6̂3
32 —

1 .75
50 —

6 .60
9 .85
5 .60

9 .15

97 —
97 —
97 .—
97 —

101 .40
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 .75
93 . 75
93 . 75

119 . 50

13l
‘
l3

31 .—
1 . 70

50 —
6 .70
9 . 75
5 .60

* /, «/, „ w 4-5
5>/ .•/. „ .. Li .
41/? /0 NG.-Kom .l
41/jo/o . » 5
4' /, °/. „ 6,7 . 8

„ 2
47 .7 . w , 9,10
47 .7 . „ „ 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4c/80esterr .Staatsr .
77 o Rum . äußere .
5°/»Rum .vereinh .O3
47 .7 . » n 13
47 . „
4e/e Türk . Bagdad I
47 . 7 . Ung .St .-R .14
4°/e Ung . Goldrente
47 , Ung . St . v . 10

Berliner Börse
B ^ nkon
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

142 .50
118 . 50

92 . 50
93 .50
94 .—

195 .50

117 .75
144 —
121 .50

14 .75
43 —
16 .25

142 —
120 . 50

94 .—
95 . 50
95 .75

196 .—

117 . 25
145 .—
122 . 13

14 .75
42 75
16 .25

Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi t
Harpener . • • • «
Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL •
Hotelbetr .-Ges . • •
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

Akkumulatoren . .
Aku . ..... .

205 —
53 50

212 .—
53,13

Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

1. 7 . 36 s. 7. 36

34 . 63 36 .25
106 .25 107 .50
129 .— 129 .50
143 50 143 .—

86 . 13 86 . 88
136 .75 137 .75
141 .75 137 . 25
132 . 75 134 —

— _ ■
152 . 50 152 . -
105 .— 106 .—
117 .75 117 .75
128 — 127 . 50
435 .25 433 .25
193 . 50 194 . 50
212 — 211 .—
123 . 13 122 .88

——. -— —— —
121 .75 122 —
129 . 50 129 .75
143 . 63
191 .— 191 —

137 .—
139 .75 140 .—
206 .50 208 —

90 .63 87 .50
188 . 50 190 __
132 . 13 132 .—
158 50 158 . 50
100 — 99 .37
170 . 25 169 .50
129 .50 129 .75
132 .25 132 . 25
139 . 75 140 —
113 .75 114 __
143 . 50 145 —
166 .— 166 .—
126 — 126 .25
113 .75 114 .50
123 .50 125 —

89 .37 89 .88
168 .— 171 —
134 . 13 134 50
133 .25
128 .75 128 .75

1. 7. 36 .' 2. 7. 36

KJöcknerwerke . -
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhiiffp
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Manch ,
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Td .-Draht .
WasserGelsenktrch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

138 138

130 .13
81 .25

240 .25

143 .50
136 .—

44 . 13
125 .-

44 .50
125 .50
148 —

129 .50 12d
— 293 .

156 37
113 .25
207 .88
114 .25

76 .-
227 .—
135 .—

98 .75
150 .—

156 .25
113 .75
206 .—
114 .88

75 .—
225 50
135 .25

99 .13
150 .—

138 .75 138 .75
144 .50 — —

108 .37
141 .75

23 .50
106 .75
103 .37
140 25
113 .37

109 .—
141 .50

23 .13
107 .—
104 .-
139 . 50
114 .86

188 .-
130 . -

82 . -
241 . -
131 .—
144 —
137a

Kolonial
Otavi Minen . 26 .88 28 —

103 . 37
102 .80

103 .—
102 . 50

Renten
6•/ , Krupp -Obliga -
TI . Ver .Stahhr .-O,
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